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Wildwest in Köln.
Ewe ausregende Verbrecherjagd durch die Stadl. | Rasende Flucht mil Automobil
und Straßenbahn . / Ein Polizeiaufgebot von 400 Mann . / Ein Verbrecher erschossen.

Eine regelrechte Belagerung. / Wiederum entschlüpsl.
m. Köln . 23 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

'eitung .) Die Jagd nach den Schwerverbrechern Gebrüder Heid -
8 ° r , die am Samstag , als sie verhaftet werden sollten , einen
Ariminalassistenten erschossen und zahlreiche Polizeibeamte und
Passanten schwer verletzten , führte gestern nach dreitägigem fieber -
^aftem Suchen in der ganzen Stadt zu

einer der wildesten Verbrecherjagden , die sich je abgespielt haben ,
gestern abend glaubte ein Zivilist in dem Kölner Vorort Nippes die
Gebrüder Heidger zu erkennen und folgte ihnen bis in die Nähe des
Schauplatzes des Feuergefechtes vom Sonntag . In der Blumental -
^kaße, also bereits in der Kölner Innenstadt , machte der Amateur -
etektiv Paffanten auf die Identität der von ihm entdeckten Mörder

Aufmerksam , auf die sofort eine Jagd eröffnet wurde . Von diesem
Moment ab entwickelte sich im rasendsten Tempo eine Folge der un -
glaublichsten , selbst nicht von den berühmten Pariser Apachenkämpfen" leichten , Szenen ad .

Vor dem Oberlandesgericht an der Ecke der Riehlerstraße stand( ttt verschlossenes Privatauto , das die Verbrecher vergeblich mit Ge¬
walt zu öffnen versuchten , um in ihm zu entfliehen .

Sie stürzten mit vorgehaltenes Revolver in das nebenan gelegene
Restaurant „Rheingold "

und forderten unter ständigen Drohungen , ihn zu erschießen , den Ve -
utzer des Autos auf , ihnen den Wagen aufzuschließen . Als sich nie -
?Uand mell >ete und bereits Schupobeamte mit der Waffe in der Hand' u das Lokal eindrangen , flüchteten die Verbrecher aus dem Lokal
lud sahen sich im Nu von einer riesigen Menschenmenge umringt .

Sie gaben sofort Feuer , verletzten mehrere Zivilisten schwer
jfld flüchteten im Laufschritt den Deutschen Ring entlang . Die Ver -
Wßer blieben ihnen auf den Fersen .

In diesem Augenblick höchster Not verfielen sie auf einen Aus -
^ eg , der in der Kriminalgeschichte noch nicht dagewesen ist . Sie
Iplangen auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ,
^ drohten Schaffner und Fahrgäste mit ihren Pistolen und zwangen

Hals über Kopf , den Straßenbahnwagen zu
' räumen . Darauf

letzten die Verbrecher den Wagen selbst in Bewegung und rasten
in wahnwitzigem Tempo die Riehler Straße hinunter

Zum Zoologischen Garten . Auf dem Vorderperron betätigte der
Ältere Heidger die Fahrschalter , während auf der hinteren Plattform

jüngere durch einen ununterbrochenen Kugelregen die Menge
®et Verfolger in Schach hielt .

In der Trohngasse sprangen sie heraus und flüchteten in der
Achtung des Rheinufers . Doch hier kamen ihnen schußbereite
^ olizeibeamte entgegen , da inzwischen sämtliche verfügbare Mann -
saften in Köln zur Ergreifung der amoklaufenden Verbrecher auf -
^ boten worden waren . Ein Versuch der beiden , auf ein anderes
^ Uto aufzuspringen , mißlang ,

da der Chauffeur mit außerordentlicher Kaltblütigkeit mit
rasender Geschwindigkeit davonfuhr ,

blieb ihnen nun kein anderer Ausweg offen , als auf eine große
tV cfe> hinter dem Restaurant Fischerhaus - Wattler , zu laufen und
91 e t wurden sie von den von allen Seiten herbei «

strömenden Mannschaften der Polizei umzingelt
und ununterbrochen beschossen .

Am Ausgang der Wiese erreichte den jüngeren der Verbrecher-
brüder sein Schicksal.

Er sank , von mehreren Kopf - und Brustschüffen getroffen , nieder ,
und verletzte noch im Hinstürzen mehrere Schupobeamte schwer mit
dem Rest seiner Munition .

Der ältere setzte seine Wucht in den Riehler Wald fort und über -
kletterte mit kaum glaublicher Geschwindigkeit das Eisengitter einer
Villa . Die Beamten umzingelten sofort das Haus , verloren jedoch
den Verbrecher aus den Augen . Die Situation war für sie jetzt m
nächtlicher Dunkelheit überaus gefährlich . Der Verbrecher hielt sich
in dem Geländeblock verborgen , berät , jeden seiner Verfolger nieder -
zuschießen . Man wartete daher noch das Eintreten weiterer Verstär -
kungen ab , bis rund 400 Schvpo - und Kriminalbeamte
unter dem Kommando eines Polizeimijors zur Stelle waren .

Spezialwagen mit Scheinwerfern rückten an . Sanitätswagen ,
Eeriitewagen und Karren , mit allem , was für eine regelrechte

Belagerung notwendig ist .
Schließlich , nachdem der gesamte Block taghell erleuchtet worden war .
drangen die Mannschaften mit Revolver und brennenden Fackeln in
gewaltiger Anzahl in das Gelände ein . Trotz allem Suchen , nir -
gends eine Spur des Verbrechers .

Die Beamten mußten ihre Tätigkeit abbrechen . In den frühen
Morgenstunden , als die Kölner zur Arbeit fuhren , zeigte sich ihnen
ein Bild , das an Kriogszeiten erinnerte . Hinter Mauern , hinter
Gebüsch wartend , stand die Mannschaft , unzählige Wagen warteten
in den Nebenstraßen . Dutzende von Polizeihunden bellten in ner -
vöser Wut .

Eine scharfe Absperrung riegelte das ganze Stadtviertel ad .
Ordonnanzen kamen und gingen , um neue Meldungen über das
etwaig « Auftauchen des von einer ganzen Stadt Gesuchten zu brin -
gen . Auf einer Suche rund um den Häuserblock fand man zwei
Browningpistolen , die noch nicht leergeschossen waren und einen
Handkoffer mit Einbrecherwerkzeug , Dietrichen und falschen Auto -
schlüsseln, um die Schaltkombinationen fremder Autos einzuschalten ,
ferner ganze Stapel gefälschter Ausweispapiere .

Um 7 Uhr erfolgte auf ein vereinbartes Signal der konzen -
trifch genau vorbereitete

Generalangriff auf den Häuferblock.
Aber trotz aller Bemühungen , trotz stundenlangen Suchens der
Hunderte von Beamten , die mit Hunden , Revolvern und Blend -
laternen auch den letzten Winkel durchsuchten , wurde der Raub -
morder nicht gefunden . Es blieb kein Zweifel , daß dieser ganz
außerordentliche Verbrecher den Anstrengungen eines Polizeiheeres
zum Trotz Mittel und Wege zur Flucht gefunden hatte .

Ein Kriminalbeamter ist tot , 6 schwer verletzt.
Bis 10 Uhr vormittags ist noch keine Spur von dem Verbrecher ge-
funden . Schließlich noch ist zu bedenken , daß , wenn man ihn findeter mit neuer Munition , mit neuen Kräften seine Freiheit und seinLeben teuer verkaufen wird .

Kritik am Flollenabkommen .
Die englische Presse

zu Sem Weißbuch.
» Eine Blamage der brilischen Diplomatie " .

London , 23 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
von

' Wenn man jetzt , nachdem das längst erwartete Weißbuch
vjeflt . die offiziellen Ausführungen gewisser Zeitungen liest ,

*Un s.
€S cr^ e Unl) ein ^ 0 e Pflicht halten , mit der Regie -

fcturf t (f| dick und dünn zu gehen , dann kann man sich des Ein -
bj , £ uicht erwehren , daß die Regierung noch immer gehofft hat

-ßctöffcntlichung der Aktenstücke würde alles vergessen machen ,
bi « J n den letzten Monaten , selbst in konservativen Kreisen , über

Torheiten des Außenamtes gesagt und gedacht worden ist.
!>e k̂ un das die Hoffnung der Regierung gewesen ist, dann hat
^ " ch wieder gründlich getäuscht . Abgesehen von zwei Blättern ,
dix ^ >>nes " und der „Morning Post "

, welche einen Versuch machen .
. ^ ache zu beschönigen , findet die gesamte Presse .

" B die schlimmsten Befürchtungen bestätigt worden seien , die
^ man mit Bezug auf das Abkommen gehegt habe,
die aber immer und immer wieder darauf hingewiesen , das
^ „ gereinigten Staaten doch sehen müßten , wie die öffentliche
P 0 f .un fl in Großbritannien gegen jeden Versuch sei . eine
teo ' f Zu betreiben , welche drüben Anstoß er -

könnte . Einige der konservativen Blätter sind in ihrer
SkrhA un 0 ebenso scharf wie die Opposition , bei welcher man den

U Huben kann , daß sie eine Gelegenheit über Gebühr aus -
versucht , um für die nächsten Wahlen Kapital aus dieser°" egenheit zu schlagen ,

fein ^ je ..Times - stellt feierlich fest , daß die britische Politik um
ist t;

®00 * von ihren Zielen abgewichen sei . Die ganze Geschichte
* bos Blatt höchst einfach und klar . Es sind keine genauen

„H . ^ ungen , keine Allianzen und keine Verschwörungen . Die
ln 8 Post " meint , man könne nur lächeln ii^er alles das , was

der letzten Monate nicht nur bei der Opposition , sondern

auch sonst gesagt worden sei. wenn man die Dokumente selbst lese.Das Experiment , über welches man sich in Amerika angeblich so
geärgert habe , sei von dem amerikanischen Vertreter in Genf selbst
vorgeschlagen worden .

Die beiden unabhängigen konservativen Organe . „ Daily Mail "
und „Daily Expreß "

, sind sehr scharf in ihrer Verurteilung . „Daily
Mail ' findet die ganze Geschichte unglaublich und erwartet , daß das
Außenanrt aus dieser Geschichte etwas gelernt haben werde „ Daily
Expreß " meint , die Aufrichtigkeit und die gute Absicht des Außen -
amtes fei über jeden Zweifel erhaben , aber das naive Unverständnis
für die Ausfassung anderer Mächte suche seinesgleichen und könnte
sich höchstens in Deutschland finden , wo man auch nie -
mals den Standpunkt anderer Leute verstehe .

„Das Abkommen ist tot *
sagt das Blatt , „ was hat es zurückgelassen ? l . Die britische Diplo -
matte hat sich blamiert : 2 . der Locarnopakt hat einen Teil seiner
Federn verloren : 3 . hat

die geheime Diplomatie endlich den Todesstoß bekommen."

„ Daily News " nennt die Veröffentlichung „das Weißbuch mit
dem schwarzen Inhalt .

" Auf alle Fälle hätten die Engländer nun
einen Beweis dafür , wie ihre Regierung sich von den Franzosen
an der Nase berumführen lasse.

„Daily Chronicle " sagt , es sei schon richtig , daß die Besprechun -
gen mit Frankreich auf den amerikanischen Rat hin
begonnen worden seien , aber das sei nicht der Punkt , auf den
es ankomme . Man finge warum man sich auf eine Lösung einigte ,
non welcher man wußte , daß sie fürdie Vereinigten Staa -
ten unannehmbar sei .

„ Daily Herald " endlich sagt , die Abmachungen selbst seien dumm
und

das Ganze eine Riesendummheit ,
aber die Haltung des Unterhauses und der Versuch , den wahren
Charakter des Abkommens zu verheimlichen , seien politische Ver -
brechen erster Ordnung und eine Regierung , welche sich diese beiden
Fehler zuschulden kommen lasse , sei eine Gefahr für da »

Land .

Rußlands Finanzpolitik .
Von

Ffirst Dimitri Kropothin .

Anläßlich der im September emittierten Industrieanleihe rühmt
die Sowjetpresse die wirtschasts - politischen Erfolge an der Inlands -
front . 1927/28 brachten die russischen Kreditoperationen 650 Millionen

jähr weitere 700 Mill .
eitungen belehren ihre
n meistens zu Kriegs -

zwecken oder zur Deckung des Defizits ihres Staatsbudgets auflegen .
Dagegen nehme die Sowjetunion ausschließlich sür produktive Zwecke
Geld auf . Es solle zur Belebung der Industrie und Landwirtschaft ,
zu Elektrifizierungszwecken und zum Ausbau des Eisenbahnnetzes ver -
wendet werden . Die Praxis der letzten Jahre hätte gezeigt , daß das
meiste Geld durch Zeichnungen kleiner und kleinster Beträge ein -
genommen worden ist. Das sei ein neuer Beweis von Wohlstand und
politischer Reife des russischen Volkes , behaupten die Leitartikel der
„Prawda " und „Iswestija "

, denn zur Zarenzeit brachten die Zeich-
nungen geringer Beträge kaum eins vom Hundert des Gesamtertrags
einer Anleihe ein .

Allem Anschein nach erlebt Rußland jetzt das biblische Wunder :
aus dem unfruchtbaren Felsen sprudelt der Lebensquell . Ein Volk ,
dem die Regierung sämtliches Kapital entzogen und jede Möglichkeit
einer neuen Kapitalsanhäufung genommen hat , soll plötzlich dieser
Regierung Vertrauen geschenkt haben , ihrem Rufe willig folgen und
Hunderte von Millionen — woher '^ — für Staatsanleihen spenden .
Betrachtet man jedoch eingehend die Methoden der Anleihezeichnung
in Rußland , so erscheint hinter der schön bemalten Fassade nur allzu -
bald der ganze Jammer der Sowjetwirtschaft mit ihren eigenartigen
Mitteln der Geldeinziehung vom verarmten Volk .

In erster Linie muß berücksichtigt werden , daß die bisher er -
reichte Rekordzahl der Inlandsanleihe 1927 von 650 Mill . Rubel
Tscherwonez in Wirklichkeit nur 300 Mill . Gold -Rubel beträgt . Dann
kommt noch hinzu , daß die russischen Anleihen stets kurzfristige sind
(bisher marimal 10 Jahre ) . Daher muß ein beträchtlicher Teil der
Einnahme ( bei der erwähnten war es ein Drittel ) für Amortisation
und Zinsen abgeschrieben werden . Es konnten also nicht mehr a ! s
200 Mill . Gold -Rubel als Reinertrag gebucht werden . Aber auch diese
Summe stand zum Teil nur aus dem Papier , weil die Behörden und
staatlichen Unternehmensich gezwungenermaßen an der Zeichnung be-
teiligten . Mit anderen Worten wanderte das Geld desselben Besitzers
aus einer Tasche in die andere . Die Höhe derartiger Zeichnungen darf
keinesfalls unterschätzt werden . Das Jubiläumsheft der Zeitschrift
„Finanzen und Volkswirtschaft " unterscheidet bei den bis 1927 von
den Sowjets emittierten Anleihen zweierlei Arten : Prämienanleihen
im Gesamtbetrage von 653 Mill . Rubel und gewöhnliche Anleihen
im Betrage von 600 Mill . Von den letztey sind ein Drittel durch staat »
liche Institutionen gezeichnet worden . Bei vielen Anleihen ist es fer «
ner gestattet , bereits wenige Monate nach Zeichnung mit den Anleihe -
stücken Steuern zu bezahlen . Von dieser Ermächtigung wird ausgiebig
Gebrauch gemacht . Alle Sowjetbürger , die , sei es durch administra -
tiven oder politischen Druck , zum Zeichnen gezwungen wurden , sind
stets bemüht , ihre geringes Vertrauen erweckenden Anleihescheine
möglichst bald loszuwerden . Um nun einer starken Fondbaisse , welche
weitere Kreditoperationen erschweren würde , vorzubeugen , müssen die
staatlichen Banken die Stücke wieder aufkaufen . Die Veräußerung der
Schuldscheine war besonders in den ersten Iahren ganz allgemein
und damals sank der Kurs für „Erste Sowjetanleihe " von 5 Rubel
auf 1 Rubel . Auch heute noch ist es eine der ernstesten Sorgen der
Sowjetwirtschaftler , die Anleihezeichner zu bewegen , die von ihnen
gezeichnete Anleihe auch zu behalten .

Die Behauptung der Sowjetpresse , daß die Erträge aus den An »
leihen ausschließlich der Volkswirtschaft zu gute kommen , besteht nicht
zu Recht . Als alleiniger Eigentümer der Industrie , der Eisenbahnen ,
der Handelsflotte und der neu zu errichtenden umfangreichen Staats -
güter müßte der Sowjetstaat für seine Volkswirtschaft viel mehr sor -
gen . Eine jede Volkswirtschaft , im besonderen die russische mit ihrer
halb zerstörten Industrie und der wenig ertragsfähigen Landwirt -
schaft , bedarf des Zustroms frischer Mittel . Nichtsdestoweniger sind
die staatlichen Subventionen sür die Wirtschaft in Rußland im Ver »
hältnis zu den Ansprüchen augenblicklich sehr gering . Wenn man die
Gegenwart mit der Vorkriegszeit vergleicht , so hat Rußland damals
das fünf - bis sechsfache auf dem Wege interner Anleihen eingenom -
men . Allerdings trug zu jener Zeit das Privatkapital viel zu dem
Erfolge der Anleihen bei . Im Jahre 1912 beispielsweise brachte die
Emmission von Aktien und Schuldverschreibungen der Banken , In -
dustrie - und Eisenbahnunternehmen 550 Mill . Gold -Rubel ein ; nicht
einbegriffen die Hypotheken und Pfandbriefe der Länderbanken , deien
Erträge zum größten Teil der Landwirtschaft zuflössen . Es erübrigt
sich, die enormen Gelder zu erwähnen , die damals vom Staat und
privaten Agrargenossenschaften für volkswirtschaftliche Zwecke ver -
ausgabt wurden , sowie den Zinsgenuß aus den in der Industrie in »
vestierten Kapitalien .

Ebenso falsch ist schließlich die Behauptung , daß die Kleinsparer
im Vergleich zu früher der Regierung größeres Vertrauen schenken.
Es mag wohl sein , daß dank der angewandten Zwangsmittel an ge-
ringen Zeichnungen mehr zusammenkommt . Die Industrieanleihe 1927
wurde von den Kleinspareri ' ourchschilittlich mit 18 Rubeln gezeichnet
Das hätte bei gleicher Zeichnung auf Vorkriegsanleihe einen Zins -
genuß von nur 10 Kop . im Quartal bedeutet . Aus verständlichen
Gründen wandten sich die Russen deshalb ehemals viel lieber den
Sparkassen zu , die ja auch eigentlich als Träger der Sparlätigkeit des
Volks gelten müssen . Am Vorabend des Krieges betrugen die Spar -
einlagen in Rußland 2 Milliarden Gold - Rubel — das zwanzigsache
der jetzigen — denn die Bilanz der Sowjet -Sparkassen schloß zum
1 . Mai er . mit 288 Mill . Tscherwonez Rubel ab .

Um die leere Staatskasse zu füllen , scheuen die Bolschewisten vor
keinen Mitteln zurück. Immer häufiger kommt jetzt das System der
Prämienanleihen zur Anwendung . Es ist dies ein Hazardspiel , zudem die Arbeiter und Bauern durch großartige Reklame und Propa -
ganda angehalten werden . Die letzte Anleihe von 250 Mill . ist in An -
teilen zu 5 Rubeln aufgelegt worden . Sie trägt keine Zinsen , sondern
wird verlost und die Anzahl der Gewinne ist so groß , daß in der ersten
Ziehung ein Treffer auf 159 Anteile , in der letzten t Treffer auf 76
fällt . Mit anderen Worten sind die Chancen nur zweimal gerinao ^
als beim Roulettejpiel .

Ein japanisches Torpedoboot gesunken.
o . London , 23 . Okt . Nach einer Meldung aus Tokio stießen bei

Flottenübungen an der japanischen Nordküste ein japanisches Tor -
pedoboot und ein anderes Kriegsschiff zusammen . Das Torpedoboot
sank sofort . Die Besatzung konnte gerettet werden bis auf vier
Mann , die ertrunken sind.
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Der Arbeitsschutz in Deutschland.
Eine Rede des Reichsarbeilsminislers Wissel.

TU . Münster , 23. Okt . Die Reichszentrale für Heimatdienst .
Landesabteilung Westfalen , veranstaltete hier am Montag eine
Führertagung . die von dem christlichen wie auch von den freien und
Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften aus allen Teilen der Provinz gut
besucht war .

Nach einleitenden Begrllßungsworten Dr . Grütters von der
Zentrale für Heimatdienst sprach Reichsarbeitsminister Wissel über
die „Neuregelung des Arveitsschutzes in Deutschland " . Der Minister

ghrte
u . a . aus , die Regierung habe im Reichstag den Entwurf des

rbeitsschutzgesetzes nach langen Vorbereitungen vorgelegt . Aenlde-

rungen an diesem Entwurf seien wohl unvermeidlich . Der Entwurf
sehe von Arbeiterschutz ab und ersetze ibn durch das Wort „Arbeits -

schütz
" und beschränke sich auf öffentlich - rechtliche Vorschriften . Auh

dem Gebiete der Arbeitszeit seien Verbesserungen unbe -
dingt notwendig . Die unbeschränkte Freiheit des Tarifver -
träges könne nicht beibehalten werden . Auch die weitgehend «
Freiheit der Behörden bei Bewilligung von Ausnahmen sei ein¬
zuschränken .

Von den sieben Abschnitten des Gesetzentwurfes müsse der
wichtigste , der die Arbeitszeit für den Achtstundentag regelt , an die
Spitze gestellt werden . Ausnahmen bei der Einhaltung des Acht-

stundentages seien im Entwurf vorgesehen , die Verlängerung der

Arbeitszeit jedoch auf alle Fälle begrenzt . Sie dürfe nicht über

.zwei Stunden dauern und nur auf Grund von Vereinbarungen
erfolgen . Eine wesentliche Erweiterung und Verbesserung beliebe
darin , daß Vorsorge für weitere Arbeitszeitverlängerung im Falle
eines Zusammentreffens mehrerer Notfälle getroffen sei. Die bisher
nur für Arbeiter geltenden Schutzvorschristen sollten auch auf die

Angestellten ausgedehnt werden . Das Verbot der Nacht -
arbeit werde auf männliche Arbeiter bis zu 18 Jahren aus -

gedehnt . Ebenso werde der Mutter - und Kinderschutz eine wesent -

liche Ausdehnung erfahren . Das allgemeine Beschäftigungsverbot
gelte für Kinder bis zum 14 . Lebensjahr .

Was die Sonntagsruhe angehe , so sei die Beschäftigung
am Sonntag grundsätzlich verboten . Die Regelung der Arbeits -
- ufsicht habe insofern eine Besserung erfahren , als die Zuständig -

keit des Reiches erweitert worden sei. Der Zeitpunkt des Inkraft -

tretens des Gesetzes sei noch nicht festgelegt . Der Entwurf werde

jedenfalls noch tri diesem Winter an den Reichstag gelangen . Eine

wichtige Ergänzung finde er durch den Entwurf eines Berg -

arbeiterschutzgesetzes . Nach der Annahme des Arbeitsschutzge >>

sei die Bahn frei für die Ratifizierung des Washingtoner Ab -

kommen ? über den Achtstundentag , die im eigensten deutschen
Interesse erwünscht sei . Deutschlands Vorgehen werde andere
Staaten nach sich ziehen .

Wieder ein Aeichswehrangehöriger
verschwunden .

X Berlin , 23 . Okt . (Funkspruch . ) Wie die „Vossische Zeitung "

meldet , ist schon wieder ein geheimnisvolles Verbrechen an einem

Reichswehrangehörigen bekannt geworden . Der 13 Jahre alte Offi -

ziersanwärter Hans Meier , Sohn des Arztes Dr . Meier aus Bad

Saarow am Scharmützelsee , ist seit dem 14. Oktober auf rätselhafte

Weise aus Rastenburg in Ostpreußen verschwunden . Es scheint kein

Zweifel zu bestehen , daß ein schweres Verbrechen vorliegt , umso -

mehr , als auch nicht die geringsten Anhaltspunkte für einen Selbst -

mord oder Unglücksfall vorliegen . Erst im Frühjahr d . ? ? . trat Meier

als Offiziersanwärter ins Jnfanterie - Regiment Nr . 2, das in Lotzen

stationiert ist , ein .

Kein belgischer Rheinkanal .
TU . Brüssel . 23 . Okt . Laut „Etoile Belge " sind die belgisch -hol -

ländischen Sachverständigeiwerhandlungen über eine Kanalverbindung
zwischen Antwerpen und dem Rhein erfolglos geblieben . Voraus -

sichtlich werden keine neuen Verhandlungen stattfinden .

Kochwasser in den französischen
Alpen .

Grenoble bedroht .
? .N. Paris , 23 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stadt Grenoble ist durch den infolge der Regengüsse stark an -

geschwollenen Jserflusses in kritischer Lage . Die Eisenbahnstrecke nach

Erenoble ist an zwei Stellen unterbrochen . Die Züge müssen alle

vor Grenoble halten . Die Reisenden müssen umsteigen und werden

in der Regel nach Chamber ? gebracht . In einer einzigen Nacht stieg

die Jser um 2 Meter , und wenn die Dämme brechen sollten , wäre mit

einer Katastrophe zu rechnen , weil dann die Stadt Erenoble von den

Fluten überschwemmt würde .

Wie in den Hochalpen , find auch in den Seealpen alle Flüsse

stark angeschwollen . In den Tälern der Versubia und der Ti -nea er-

eigneten sich schwere Erdstürze . Die Bahngeleise sind überall üb .>r -

schwemmt , sodaß der Zugverkehr unterbrochen werden mußte . Zahl -

reiche Dörfer sind von der Außenwelt abgeschnitten .

Die Prager Emslurzkawslrophe .
Abschluß der Ausräumungsarbeile «.

R. Prag , 22. Okt . ( Drahtmeldiing unseres Berichterstatters . )
Nach ungefähr 312stündiger ununterbrochener Tag - und Nachtarbeit
fanden heute die Aufräumungsarbeiten auf der Unglücksstätte am
Vörie ihren Abschluß . Das traurige Endergebnis der Ein -
stürz lata st rophe stellt nunmehr 46 Tote und 34 Verletzte fest ,
außerdem können aber noch an hundert Verletzte der Rettungs -
Mannschaft hinzugerechnet werden . In der heutigen Nacht wurden
die letzten Soldaten , Aerzte und Schwestern der Rettungsqesellschaft
zurückgezogen , da für die letzten Arbeiten im Laufe des Tages nur
mehr wenige Arbeiter geniigen . Um die Unglückstätte erhebt sich
jetzt eine hohe Bretterverschalung . Zugleich wurde auch der ge-
samte Verkehr wieder freigegeben .

Eine Kommunisische Organisalion in Japan.
TU . Tokio , 23. Okt . Die japanische politische Polizei hat eine

kommunistische Organisation in drei japanischen Städten aufgedeckt .
In Osaka und Yokohama wurden Verhaftungen vorgenommen . Die

Haussuchungen ergaben umfangreiches Material über die Beziehungen
zwischen den japanischen Kommunisten und der Komintern . Einige
Kommunisten flüchteten nach China , wo sie jedoch von den chinesischen
Behörden verhaftet wurden .

China besteht aus seiner Souveräniläl.
TU . Peking , 23. Okt . Wie aus Nanking gemeldet wird , ver -

ösfentlicht die chinesische amtliche Telegraphen - Agentur Gomin eine
Note der chinesischen Regierung an die Großmächte ,
in der der sofortige Verzicht aus ihre Exterritoria -
litätsrechte in China verlangt wird . Die chinesische Regierung
erklärt , daß sie sämtliche Vorrechte der Ausländer in China abschaffen
und sie der chinesischen Gerichtsbarkeit unterstellen werde . '

«Gras Zeppelins " Rückflug.
0 . Washington , 23. Okt . Wie jetzt feststeht , wird der Rückflug

des Luftschiffes „Graf Zeppelin " nach Deutschland eine kleine Vor -

zögerung erfahren , da es erst am kommenden Donnerstag zu seinem
Runidflug aufsteigen wird . Di « Verzögerung ist dadurch entstanden ,
daß die inzwischen vollendete Reparatur des Höhenfteuers wieder -

holt werden muß , da die amerikanischen Werkleute die Bespannung
nach einer bei der „Los Angeles " zur Anwendung gekommenen in -
zwischen veralteten Methode vorgenommen haben . Auf Anordnung
der Schisfsleitung wurde die Bespannung wieder entfernt und da
der außerordentlich große Andrang der Zuschauer am Sonntag die
Fortführung der Arbeiten unmöglich machte , wird ihr « Fertigstellung
nicht programmäßig erfolgen können . Der Start zu dem Ueberland -
flug ist auf die frühen Morgenstunden des Donnerstag angesetzt .
Während des Flnges über Acron beabsichtigt die Goodyear -Zeppelin -
Company , zwei ihrer kleineren Luftschiffe starten zu lassen . um dem

»Graf Zeppelin " das Ehrengeleit zu geben . Das deutsche Luftschiff
wird Freitag in Lakehurst zurückerwartet . Man nimmt nun an ,
daß der Start zum Rückflug nach Deutschland am Sonntag abend
oder erst am Montag morgen erfolgen wird .

o . Hamburg , 23. Okt . Im Travemünde : Hafen ist der Leucht -

dampfer „Roland " eingetroffen , mit dem in den nächsten Tagen
Startversuche mit Seeflugzeugen von Bord aus unternommen werden

sollen . Auf dem Heck des Dampfers ist ein kleines schräg gestelltes
Podium errichtet , auf dem das Seeflugzeug Platz hat . Als Ver -

längerung des Podiums wird eine breite starke Segelfläche von
80 Meter Länge angebracht , die hinter dem Dampfer auf dem Wasser
schleppt . Das Ende der Segelfläche ist durch starke Trossen nach
unten etwas herumgeholt , so daß sich in ihm das Wasser wie in
einem Sack fängt und die dann so straff zieht , daß auf ihr das

Wasserflugzeug zum Wasser hinuntergleiten kann , um dann , auf dem

Wasser angelangt , sofort zu starten . Die Versuche finden statt , um

endgültige Entscheidungen über die Flugzeugeinrichtungen auf den

Dampfern „Europa " und „Bremen " zu treffen .

DerTodessturz aus demFlugzeug
Losgegurlet und in einer FallbS abgestürzt .
DD . Basel , 23 . Okt . Die amtliche Untersuchung der schweizerisches

Militärbehörde über den Flugunfall über dem Aletsch -Gletscher , bei

dem Fräulein Gerber aus Bern den Tod fand , hat ergeben , daft

Fräulein Gerber bei dem Start vorschriftsmäßig angegurtet war .

Der Flug ging gemäß ihrem Wunsche über das Jungfraujoch . *5"

dessen Nähe hat sich Fräulein . Gerber losgegurlet . Denn bei der Lan -

dung des Flugzeuges lagen söwobl der Sitzgurt als auch die Leibgurte
losgeschnallt am Boden . Fräulein Gerber stand im Flugzeug , als

die Maschine in eine heftige Fallbö geriet . Der Führ «

hörte hinter sich einen dumpfen Schlag , geriet aber unmittelbar
darauf in eine zweite solche Bö , wodurch das Flugzeug etwa 100 Mc -

ter tief absackte . Als er die Maschine wieder in der Hand hatte uno

rückwärts blickte , bemerkte er zu seinem Schrecken , daß der Beobachter -

sitz leer war . Man nimmt an , daß das Flugzeug bei dem unerwarte -

ten Fall gewissermaßen unter der Insassin weggeglitten
ist . Das unglückliche jung « Mädchen , das sich beim Start noch

fröhlichster Stimmung befand , fiel zunächst hinter den Beobachter -

sitz auf den Rumpf des Flugzeuges und von da aus einer Höhe von

etwa 1000 Meter in den Schnee . Eine Schuld an dem Unfall kann
niemand treffen . Die Rettungskolonne fand die Verunglückte einen

halben Meter tief im Schnee eingebettet , nur ein Arm sah aus dem

Schnee heraus , wodurch es auch kam , daß zunächst am Freitag de ?

Leichnam nicht aufgefunden werden konnte .

Vor neuen Bergstürze « in der Schweiz .
TU . Genf , 23. Okt . Infolge der heftigen Regengüsse der letzte»

Tage hat sich die Lage im Bergabsturzgebiet am Monte Arbino

wesentlich verschlechtert . Es wird damit gerechnet , daß BergmaW
in einem Umfang von etwa 80 Millionen Kubikmeter in der nächst^

Zeit abstürzen . In Arbedo mußten in größter Eile 3 0 Hauses

geräumr werden . Truppen sperren die gefährdeten Stellen ab-

Man rechnet damit , daß zwei Dörfer völlig geräumt werden müssen-

Kuszmann c
Die Aussagen seiner Lehrer .
TU . Essen , 23. Okt . Zum siebenten Verhandlungstag am Diens -

tag , zu dem wieder ein großes Zeugenaufgebot erschienen war , wur -

den in der Hauptsache Lehrer und ehemalige Mitschüler geladen , die
über das Innenleben des Angeklagten aussagen sollten . Die Ver -

Handlung findet wieder unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .
Nur die Presse ist zugelassen . Verschiedenen Pädagogen ist ferner
die Anwesenheit gestattet . Hußmann macht immer noch den uner -

schütterlichen Eindruck wie am ersten Verhandlungstag . Er verfolgt
mit großer Aufmerksamkeit die Aussagen , macht sich Notizen und
bleibt keine Antwort schuldig .

Der Vorsitzende richtete namentlich an die jüngeren Zeugen
ernste Worte der Ermahnung , sich streng bei den Aussagen zu
prüfen und sich nicht die Zukunft durch unrichtige Bekundungen zu
vernichten . Amtsgerichtsrat Dr . Meyer sagte zunächst über sein
Gespräch mit Dr . L u t t e r aus . Dr . Lutter habe damals betont ,
Hußmann habe auf ihn den Eindruck gemacht , als wäre er durch den

auf ihn gefallenen Verdacht vollkommen überrascht . Zeuge Kraft -

fahrer Jüngling war am Morgen des 23 . März an der Mord -

stelle . Er habe beobachtet , #
wie Hußmann an die Leiche Daubes habe herantreten wollen ,

die aber im Umkreis von etwa 2 Metern von Beamten umstellt
gewesen sei.

Studienrat Rod eck machte dann nochmals Bekundungen über

Hußmann , der in den ersten Jahren zu den besten Schülern gehört
habe . Auf Unterprima sei eine auffällige Wendung eingetreten , die

Reparationen
Der französisch-englische Kuhhandel. / Parker

F.H. Paris , 23. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert ,
wird heute in Brüssel weilen . Der Ministerpräsident Iaspar ver -

anstaltet ein Frühstück . Bei dieser Gelegenheit wird Parker Gilbert
mit Iaspar , dem Finanzminister R o u t a r t

_
und mit dem Außen -

minister 5> ymans konferieren . Es ist natürlich anzunehmen , daß
Gilbert in erster Linie über die Pariser Besprechungen zwischen
ihm . Poincare und Churchill berichten wird . Dabei wird er Ge -

legenheit haben , die Nachricht zu bestätigen , daß Churchill gegen -
über den wichtig st e n Wünschen Poincarss nach -

g i e b i g gewesen ist, da England sich nicht mehr an die Note Lord

Balfours vom Jahre 1922 hallen will , sondern auch in der Repara -

tionsfrage , wie ans vielen anderen Gebieten ,
dereit ist, zu tun , was Frankreich fordert .

Interessant wäre natürlich zu erfahren , wie Gilbert seinen etge »
n e n „Umschwung " in der Reparationsfrage rechtfertigen wird ,
denn noch vor einigen Wochen stand Gilbert ebenso wie Churchill
auf dem Standpunkt , daß Deutschland nur soviel an die Alliierten
bezahlen soll , wie diese selbst zu zahlen hätten , während P o i n -
c a r 6 unnachgiebig gefordert hatte daß Frankreich außerdem noch
bekommen müsse , was es für den Wiederaufbau ausgegeben hat .
Man wird wahrscheinlich niemals erfahren , ob es Churchill war ,
der Parker Eilbert bekehrte , oder umgekehrt dieser den englischen
Schatzkanzler . Fest steht nur eines ,

daß Poincarö bekommen wird , was er verlangt ,
nämlich die Summe , die Frankreich an England und Amerika zu
zahlen hat und noch rund 100 Milliarden Franken , die es in der
sreigiebigsten Weise für den Wiederaufbau ausgegeben hat .

Das . Echo de Paris " hat recht , wenn es heut - hervorhebt . dii >
zwischen P o i n c a r 6 und Churchill bis in die letzten Tage nicht
gerade ein freundichaftliches Verhältnis bestanden habe , weil der
Schatzkanzler sich darüber ärgerte , daß Poincar ? das englisch - fran 'ö-
fische Schuldenabkommen nicht ratifizieren wollte . Aber nunmehr
herrscht zwischen dem Schatzkan ^ler und dem Ministerpräsidenten volles
Einvernehmen . Aber dem ,Echo de Paris " bereitet es Sorge , ob man
jetzt nicht wieder einmal , wie gelegentlich des englisch französischen
Flottenabkomin ens ,

von einer britisch -sranzösischen Verschwörung
sprechen könnte und ob nicht besonders die amerikanischen Staats -
männer über die Abmachungen , die zwischen Churchill und PoincarS
im letzten Augenblick in Paris getroffen wurden , ausgeregt sein
würden .

Daß die deutschen Minister jede französisch- englische Zusammen -
arb . it nicht gerade mit günstigen Augen anblicken , kann das , Echo
de Paris " einschen . Dagegen behauptet es , daß für Italien und
Belgien kein Anlaß zur Unzufriedenheit bestünde , denn diese Staaten
würden alles b -kommen , was sie brauchten , um die Schuld an Enqland
rnd Amerika zurück ui zahlen und besonders würde Belgien einen
Ersatz für die 6 Milliarden Mark die während de? Krieges von
Deutschland in Belgien ausgegeben worden waren , erhalten .

lls Schmer.
wahrscheinlich in dem häusig beobachteten Freiheitsdrang der 3 t,ge « t"

liehen begründet fei . Hußmann habe mit seinen beiden Bruder '

durch Rektor Kleinböhmer eine sorgfältige Erziehung geno »en>

Daher rühre auch seine hervorragende Höflichkeit .

Studienrat Dr . Hüls sagte aus . daß Hußmann trotz großer Ve-

gabuiN nicht sehr fleißig gewesen sei.

Sein Verhältnis zu den Klassenkameraden sei gut gewesen .

Studienrat Völler - sagte aus , Hußmann sei zuvorkommend und

genügend begabt gewesen . Bei einer Rüge habe er sich stets uvc ^
höflich entschuldigt . Er , der Zeuge , habe diese Ueberhöflichkeit °

Hußmann nicht geschätzt . Er Hab« auch mit Rektor Kleinböhmer u »

das frauenhafte Wesen Hußmanns gesprochen . Auf Anfrage 11

Ersten Staatsanwalts Schneider gibt der Zeuge zu daß Kleinbdhm
sich wegen der Weichheit Hußmanns Sorge gemacht habe Studienr
Dr . Marre betont « , daß er trotz aller äußeren Höflichkeit an
mann den Eindruck einer gewissen Verschlossenheit und Beherrscht !̂

gehabt habe . Geistig fei Hußmann den Mitschülern bedeutend ? ora » •

Roheitsakte jüngeren Schülern gegenüber seien dem Zeugen nicht v

kann ! Hußmann fühlte sich eher als Führer der Jüngeren .

Blnllal eines Polizeikommissars .
TU . Saarbrücken , 23 . Okt . In Reisweiler erschoß der PoliZt ' '

kommissar B o r e t den 23 Jahre alten Arbeiter Lehberger ><n

flüchtete . Nach seiner Festnahme behauptete er . einen Stockh ^

über den Kops erhalten zu haben . Die Bluttat hat in der 9an ic. ,
Umgebung größtes Aufsehen erregt . Borek war als impulsiv
kannt . Als ehemaliger Südafrikakämpfer litt er am Tropenkolic -

und Schulden.
Gilberls Amfall . / Amerikanische Opposition

Man möchte natürlich wissen , woher das „Echo de Paris "

diese Informationen bezieht . Aber im allgemeinen scheinen sie licht »

zu sein . An Freigebigkeit scheinen es die Alliierten untereinano
nicht fehlen zu lassen , weil sie noch immer auf dem Standpunkt ste^ '

daß Deutschland schließlich alles bezahlen muß . . .
Weiter erfährt das Blatt , daß Churchill kürzlich mit dem Tel '

Haber der Morganbank . Loffinzweel , gefrühstückt habe und °

bei dieser Gelegenheit über den

Berkaus det deutschen Eisenbahn - und Industrieobligationen

gesprochen worden wäre . Churchill habe aber einen ablehnend ^

Bescheid erhalten .
Nach einer Melduna der „Chicago Tribüne " aus Wafhinl ^

' '

hat der Schatzsekretär Mellon gestern erklärt , daß die neue J* '

parationskonferenz zu einer für alle Länder befriedigenden Loiu
führen werde . Mellon gab aber der Erwartung Ausdruck , dafi
Schuldner Amerikas keine Anstrengungen machen würden , um vw ..
zu einer Verminderung ihrer Zahlungen zu veranlassen , sondern o

die deutsche Reparationsfrage unabhängig davon gelöst würde .

Dann würden auch die Besatzungstruppen zurückgezogen werden .

Die Mächte würden das Vertrauen , das sie in Deutschland
würden , als gesunde Garantie für dessen Zahlungsbereitschall
trachten .

Amerika wünscht Festlegung
der Reparationsendsumme-

TU . Newyork . 23 Okt . Maßgebende Washingtons Kreise re£ «V
mit großen Schwierigkeiten in der Frzge der Unterbringung der ^ h
schert Eisenbahnbonds auf dem amerikanischen Markt . Die Fragk > ^
es praktisch sei . eine derartige Unterbringung vorzunehmen ,
überhaupt erst nach geraumer Zeit entschieden werden . Dic o ic
legung der Reparationsendsumme müsse allen Besprechungen über:

Möglichkeit der Unterbringung von Eisenahnbon
vorangehen . Maßgebende Washingtoner Kreise , die bis jetzt
Par ' er Gilbert in keiner Weise unterrichtet sind , begrüßen im u . ; cr
sehr . daß bei den kommenden Reparationsbesprechungen die ' N

alliierte Schuldensrage aus dem Spiel gelassen wird .

TU . Newyork , 23. Okt . Das Schatzamt beschäftigte si<d

Montag mit den im Gange befindlichen Reparationsverhandlun .
^

Dabei wurde erneut betont , daß Amerika eine Verkoppelung ^
Kriegsschulden mit den Reparationen unter keinen Umständen
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Die Kimmelsschrist /
Novelle .

Don E. Rabe .

Al , et vor dem Eingang de? großen G«schästsyebTudes verweilte ,
die Hausnummer zu suchen , bemerkte er , daß viele Straßenpassan -

5^ stehengeblieben waren und in die Höhe blickten . Sie sahen nach
anderen Richtung ; der junge Mann drehte sich unwillkürlich um

And starrte zum Himmel empor . Da war ein beweglicher dunkler
Punkt .
. „Em Flieger "

, sagte jemand in seiner Nähe , doch Bogota dachte ,
M es ein Vogel sei , denn noch niemals hatte er über der Stadt einen
Flieger gesehen , der so hoch flog , dag er einem entschwindenden
Punkt glich.
, Er ging in den breiten Torweg , verlangte vom Fahrstuhlführer ,
J® den vierten Stock gebracht zu werden , und dachte nicht mehr daran ,
W er , vom Flieger abegelenkt , die Hausnummer gar nicht gelesen
hatte.

Darum suchte er oben vergeblich das Schild jener Firma , bei der
? sich vorstellen wollte . Er hört noch das Rollen des hmatigleitenden
Fahrstuhls , während er zum tiefer gelegenen Stockwerk ging , in der
Meinung , man habe ihn in eine falsche Etage gefahren . Auch hier
"fanden sich viele Büros : ein Rechtsanwalt , ein Zigarrerwertreter ,
' Ute Versicherungsgesellschaft doch nicht die Firma , die ihn vielleicht
^ dlich von monatelang « Stellungslosigteit befreien würde . — Der
bedanke ängstigte ihn plötzlich , er tonnte zu spät kommen und allein
?us diesem Gründe weiterer Not preisgegeben werden . Er öffnete
Lacher eine Tür , um sich nach der Gesuchten p erkundigen , und stand
^ einem hellen Raum , durch dessen weitgeöffnetes Fenster die Ge-
°au'

ch» der Straße hereinbrausten .
. Ein junges Mädchen sag auf dem Fensterbrett und beugte den
Oberkörper weit hinaus . Eine andere Kontoristin stand daneben und
blickte gleichfalls zum Himmel empor , wo der Flieger soeben den
**lten Buchstaben seiner Retlameschrift beendet hatte .
. „E — '" las die Jüngere mit einer sehr hohen Stimme und pen -
?ilte vergnügt mit den Beinen . Auch Bogota konnte lesen , was auf
?£to strahlend blauen Himmel wie mit weißem Rauch geschrieben" and. Er wurde ungeduldig und wollte sich endlich bemerkbar
Jüchen um zu seinem Ziel zu gelangen . Aber es war im peinlich ,
dieser Frage wegen die beiden jungen Mädchen in ihrem Vergnügen
iu stören , und außerdem fiel ihm plötzlich ein , daß er diesem Flieger"

elleicht den Irrgang in dieses Haus verdanke .
Im Begriff , sich ebenso unbemerkt wieder zv entfernen , warf er

?°ch einen kurzen Blick auf die Umgebung und entdeckte auf einem
J? 1 beiden Tische, die in der Mitte des Zimmers standen , mehrere
^ Idscheinbündel . Sie enthielten Hundert - und Fünfzigmarkscheine ;
N 'uiben lagen einige Papierstreifen und eine Anzahl unsortierter
« ankitoten . Das alles konnte Bogota blitzschnell genau erkennen , wach¬
end er in Ereiftveite dancbenstand . Er hatte das Gefühl , daß er den
Herzschlag in der Kehle spüre , seine Hände wurden feucht .
. „ER —" rief die etwas ältere Kontoristin fast jubelnd aus und

damit die Fortsetzung der Himmelsschrift . Sie reckt « den Kopf
™ hoch empor , daß Bogota ihre weiße Stirn und den Ansatz der

zurückfallenden dunklen Haare sah . Auch sie schien noch jung
^ lein ; ihre Stimme klang verliebt , als sie . .Er " buchstabierte .
. AutoHupen , das ratternde Rollen der Straßenbahn , das ununter -
Bochens Brausen der großen Stadt erfüllten die Luft des unbewach¬

ten Raums , als Bogota leise die Tllr schloß und — mit zwei Bank¬
notenbündeln in den Tauchen — auf dem menschenleeren Korridor
stand .

Sekundenlang waren seine Gedanken ausgeschaltet gewesen ; erst
jetzt — als er wieder da stand , wo er vor ein oder zwei Minuten eine
Firma suchte, die ihm vielleicht eine makellose Zukunft gesichert hätte
— jetzt dachte er gleichsam zu seiner Entschuldigung , dag nicht sein
Wille , sondern das unabänderliche Schicksal ihn hierhergeführt hatte
und daß er selbst unschuldig wäre .

Er ging ohne Hast die Treppen hinab , in dem Gefühl , daß sein
Rücken bedroht sei, aber seine Füße wurden mit jedem Stockwerk
leichter , und als er am Portier vorbeiging , der im Torweg stand und
den dritten und vierten Buchstaben der Himmelsschrift las , schritt er
frei und elastisch aus wie ein berufstätiger Mann , der keine Zeit
hat . mit den Saumseligen und Müßiggängern tn den Himmel zu
gucken. Eine vobeisahrende Straßenbahn nahm ihn auf . Auch hier
waren alle Gesichter angestrengt emporgerichtet , ab «r nun leuchteten
ihre Mienen erlöst auf : der fünfte und letzte Buchstabe war beendet ,
und sie murmelten das ganze allbekannte Reklamewort .

Auch Bogota sah nun hoch . Der Flieger setzte eine schwungvolle
Schleife unter seine Leistung und war plötzlich — indessen die ersten
Zeichen bereits blasser und breiter wurden — wie ein Punkt fichtbar ,
wie ein Vogel schließlich ; dann hörte man seinen Motor surren .

Der Schaffner kehrte gleichfalls mit seinen Blicken und Gedanken
wieder zur Erde zurück und begann das Fahrgeld einzusammeln .
Bogota dachte jetzt erst daran , daß er außer zwei Banknotenbündeln ,
deren Wert ihm noch unbekannt war , nichts besaß . Er versuchte nun ,
einem der beiden Pakete , die seine Rocktaschen ausfüllten einen Schein
zu entreißen , sagte sich jedoch im gleichen Augenblick , daß er mit
diesem großen lose aus der Tasche gezogenen Wert auffallen werde ,
zumal der Schaffner nicht imstande sein würde , ihm den Schein zu
wechseln . Als er außerdem die beobachtenden Blicke eines Nachbarn
auf sich fühlte , zog er die Hand zurück und zwängte sich durch den
überfüllten Wagen zum Ausgang , um an der nächsten Haltestelle ohne
Zahlung zu entfliehen

Er besaß keinen Pfennig mehr , als er heute ausgegangen war ,
und nun hatte er ein Vermögen in der Tasche , das ibn . wenn er es
richtig nutzte , für alle Zeiten vor nagenden Sorgen schützen konnte .
Sollte er nicht nur in die alte Not zurückgestoßen , sondern auch noch
den Gerichten ausgeliefert worden , nur weil ihm die kleine Münze
für die Straßenbahnfahrt fehlte oder weil er in alter Gewohnheit
dieses billige Vehikel an Stelle einer Autotaxe genommen hatte ?

Die Aussteigenden drängten sich bereits zueinander , weil die
Haltestelle nahte . Bogota versuchte , sich zwischen ihnen vor den suchen-
den Blicken des Schaffners zu verbergen , als er plötzlich bemerkte
daß der Fremde , der seine Bewegungen in der Rocktaische beobachtet
hatte , dicht neben ihm stand .

Er glaubte bereits , die verlhaftende Hand des Kriminalbeamten
auf der Schulter zu spüren , ohne entfliehen zu können , denn die Mauer
der vor ihm Stehenden hielt ihn unerbittlich fest. Er breitete die
Handflächen in der Verzweiflung vor sich aus . um die Vordermänner
weiterzuschieben , während die Nachbarn von der anderen S . ite dicht

an ihn herandrängten . Quälende Sekunden verstrichen , bevor die
Bahn endlich hielt und er mit der Masse hinausgestoßen wurde .

Man war in der Nähe eines großen Bahnhofs , vor dem die An -
gekommenen eines Fernzuges sich soeben verteilten . Sie hatten säst
sämtlich die Augen nach oben gerichtet und beobachteten die Himmels -
schrift die nun breiig zerlief und fast nur noch einer Kette weißer
Wölkchen glich.

Bogota eilte , ohne sich nach seinem vermeintlichen Verfolger um -
zusehen , zum Halbdunkel der großen Bahnhofshalle , in der Absicht ,
irgendeine Fahrkarte zu> lösen , damit er dieser Stadt , in der er zum
Verbrecher geworden war , rasch entweiche . Er stand vor einem
Schalter und griff in die Rocktaijche, um nun endlich die erste Ausgabe
von seinem neuen Vermögen zu bestreiten . Aber er schrak zusammen ,
erblaßte , untersuchte die andere Tasche — und mußte feststellen , daß
beide Rocktaschen leer waren . —

Als er auf die Straße trat , war er wieder so arm wie vor kaum
einer ^halben Stunde , als er auch vor einem Gebäude gestanden und ,
vom Rattern eines Motors abgelenkt , zum Himmel aufgeblickt hatte ,
um danach in ein falsches Haus zu gelangen . Auch jetzt vernahm er
das Surren des Flugzeugs , er sah den Flieger in der Ferne ent -
schwinden , und das letzte weiße Wölkchen seiner Schrift loste sich im
Blau des Himmels auf .

Als Bogota den Blick wieder zur Erde wandte , war es ihm , als
habe er vom Geld im fremden Zimmer , von den beiden jungen
Mädchen , vom Diebstahl und der Straßenbahnfahrt geträumt , alles
zerfiel wie die letzte Spur der Himmelsschrift , mit der es in fein
Leben getreten war . schemengleich , und nur die Adresse der Firma ,
bei der er sich vorstellen sollte war in seiner Erinnerung .

Wie schlafwandelnd ging er zurück begab sich in das richtige
Haus , das neben dem der bestohlenen Versicherungsgesellschaft lag , und
fragte im Büro , ob die ausgeschriebene Stelle noch zu vergeben sei.

„Längst besetzt" , sagte ein Lehrling gleichgültig , aber da rief
ein älterer Herr , der in ausgezeichneter Laune aus der Nebentür trat :

„Sie wollten sich vorstellen ? Kommen Sie einmal hier herein .
Vielleicht können wir jetzt noch viele Leute gebrauchen . Herr Müller /
— er führte ihn zum Personalchef — ,hier diesen jungen Mann
könnten Sie noch für unsere Verkaufsabteilung engagieren . Unsere
Reklame wird nicht ohne Erfolg bleiben . Die Leute haben sich die
Köpfe ausgereckt , um unsere Ware im Himmel gepriesen »u sehen .
So eine Reklame —"

Er ging händereibend weiter , und Bogota erhielt eine zukunfts -
reiche Stellung bei den Urhebern jener Himmelsschrift , die ihn vom
geraden Wege seiner Lebensbahn für einen Augenblick abgelenkt hatte .

Später las er in der Zeitung , dag man einen Taschendieb aus
frischer Tat ertappt und unter seiner Beute zwei gebün -
delte Geldpakete im Werte van zwanzigtausend Mark ge-
funden hatte . Die Scheine trugen auf ihrer Binde den
Stempel einer Versicherunasgelell

'
chast , bei der zwei junge Mädchen

infolge des rätselhaften Diebstahls bereits in den Verdacht der
Unterschlagung geraten waren Der Verbrecher leugnete zwar , das
Haus , in dem das Verbrechen am hellen Tage geschehen war , betreten
zu haben , er wurde jedoch am Grund des bei ihm gefundenen Geldes
seiner gerechten Strafe zugeführt .

Kasimir.
von ' > '

Wilhelm von Hebra .
. Der polntsche Fürst Kasimir von Wierzenowskl schrieb an den
putschen Grafen Hermann von Saltenberg : „Mein lieber Cousin !

bitte Dich , bei den Herbstjagden mein Gast zu sein . Sie werden
? diesem Jahr glänzender sein als je zuvor . Denn jede Not hat

Ende . Der neue Eüterdirektor hat sehr viel mehr gehalten als
? versprochen und als ich gehofft hatte . Der Ertrag meiner Güter

Q«f das dreifach « gestiegen . Ich habe schnell die ärgsten Lücken

stopft : ich habe wieder zweitausend Flaschen französischen Cham -

Muer in, Keller und dreißig Paar Schuhe meines guten Warschauer
Musters im Schrank . Im nächsten Frühjahr fahre ich nach Lon -
«?" > um mir Kleider und Wäsche zu besorgen . Später fetze ich mein
Mloß instand , noch später , falls es sich nicht vermeiden läßt , die

^
' rtschaftsgebäude . Ich bin überglücklich , ich habe nie viel gearbeitet ,

yit arbeite ich gar nichts mehr . Wie liebe ich den neuen Direktor !
~ '

.
e schön ist das Leben ! Ich erwarte Dich am fünften Oktober .

herzlich gegrüßt von Deinem Vetter Kasimir .
"

ftn kehrte der Graf von Saltenberg zu später Nacht -
. uude von einem Gelage beim benachbarten Herrn von Kreszeworski
2
? 1#, verlangte sofort den Fürsten zu sprechen , ließ sich durch die

i Heilung , daß er schon zu Bette sei, nicht abhalten , und betrat
lugen Schrittes dessen Schlafzimmer .

. . ..Mein Gott , was ist dän gxschehän , mein libärr Hermann , Du
" W ganz erregt .

"
»Kasimir , Du mußt Deinen Direktor sofort entlassen .

"

„Meinen Direktor soll ich entlassen ? Das wäre ja schrecklich .
"

«Er ist ein Schuft .
"

»Ei « Schuft ist ärr ? Ja , abärr deshalb brauche ich ihm doch

Ecid "U Seit ärr da ist, habe ich immärr , wirklich immärr

.. Der Herr von Kreszeworski , als er schon stark betrunken war ,
^

Zahlte mir , daß der Direktor Dich bestiehlt , daß er . Kreszeworski .
™ dabei hilft und für seine Hilfe ein beträchtliches Entgeld" mit .

"

h » Ich habe immärr , wirklich immärr gesagt , daß därr Kresze -
sährr intelligent ist."

^ »Der Direktor hat Dich um ein Vermögen bestohlen . Die Ein -

j aus Deinen Herrschaften waren um beträchtliches , sehr
Nächtliches , um hunderttausende höher als er Dir angab .

"

^ Kasimir hatte sich im Lauf des Gesprächs erhoben , einen seidenen

£
" "frort und Pantoffel angelegt und ging im Zimmer auf und ab .

j^
" ^ ann wunderte sich über das ruhige , fast heitere Gesicht Kasimirs

^
! ragte sich : „Habe ich mich vielleicht bis nun über meinen Vetter

lauscht ? Ist xr vielleicht doch mehr als der leichtsinnige Lebemann

, . Schwächling , wofür ich ihn bisher gehalten hatte ? Wie gefaßt
er diesen Schlag .

"
Casimir fragte : „Du weißt also sichärr , daß därr Direktor mich

lUehlt? "
..Ja ."

j. »Und Du weißt also sichärr , daß ärr mich schon um hundert -
l^nde bestohlän hat ? "
»Ja ."
»Glaubst Du , daß ärr jedes Jahr so stehlän wird ?"
»Ja ."

^ »Weißt Du , dann bin ich sähr beruhigt . Weißt Du , ich habe
n,

'latI gefürchtet , daß därr Direktor wird weggehen , um wo anders

W
* 3U

. verdienen . Und da hätte ich immärr große Angst , daß ich

fcg
n wietiärr würde haben kleine Revenue wie früher . Abär wenn

Direktor soviel stiehlt , dann verdient er bei mir genug . Dann

lab ?
<" r nicht weggehen . Da bin ich nun beruhigt . Das war eine
gute Nachricht , die Du mir da gebracht hast . Ich danke Dir .

"

Ein kleiner Defekt / Von Axel LUbbe.

Der Mann kniet vor dem Auto .
Dem Defekt im Motor spürt er nach mit Hand und Hirn .
Neben ihm steht ein Mensch , der nichts davon versteht und des -

halb soviel wie Luft ist für den Mann .
„Eine wundervolle Luft heutet " sagt der Mensch , um etwas zu

sagen .
„Weih der Teufel , was los ist !" — knurrt der Mann . — „Auf

allen Zylindern gleichmäßiges Aufleuchten im Schauglas . . . Die
Zündung arbeitet also . . . Es muß an der Zündpunn - Einstellung
liegen . . .

"
Der Mensch ist beschämt , weil er gar nichts von alledem versteht ^

ober doch spürt er so etwas wie Mitleid mit dem Mann
„Wenn ich Ihnen doch Helsen könnte !" sagt er .
Er scheint ein Herz zu haben , der Mensch .
„Halten Sie mal dies !" ruft der Mann und reicht ihm einen

öligen Drecklappen . — „Ich muß mal sehen , ob die Klemmschrauben
fest angezogen sind an der Rutschkuppelung vor dem Zündmagneten .

"

Aufmerksam macht der Mensch ein glückliches Gesicht . Er hat jetzt,
den Lappen haltend , das Gefühl , auch zu etwas nütze zu fein . Aber
von dem , was Wichtigstes ist zur Zeit — Auffinden des Defekts —
begreift er immer noch nichts . Er blickt ratlos in die Luft , die so viel
ist wie er selber , und denkt : Gott im Himmel . . .

Plötzlich steht ein Kind da . Mit Augen , die dem Menschen heilig
scheinen . Ganz ergriffen betrachtet er diese Augen und denkt : Goethe
würde sagen „ein englisches Wesen "

. Möchte der große Abgeschiedene
doch Zukunft bedeuten diesem Kleinen ! wünscht er insgeheim und
möchte fragen : Wem gehörst denn du . Kind ?" Woher kommst du ? —
aber des Kindes Augen beachten den Menschen gar nicht . Sie sind
gebannt von dem Motor , drin der Teufel los ist, wie der Mann sagt .

Dieser richtet sich jetzt auf mit nichts sehenden Augen ; aber in
der Hand hält er etwas , das sehr wichtig zu sein scheint .

„Wer ist das ?" fragt der Mensch und deutet nach dem Kinde
hinüber . ,

Der Mann aber versteht : „Was ist das ?" und antwortet : „Das
ist der Unterbrecher . Er läßt sich leicht herausnehmen . Ich will ihn
jetzt mal säubern — bitte den Lappen ! — und dann den Abstand
kontrollieren . Ist er mehr als 0,7 Millimeter , dann liegt die Uyregel -
Mäßigkeit an dieser Stelle . — Wo ist denn der Spezialschlüssel ? "

Er sieht sich suchend um , sieht jetzt auch das Kind und sagt : „Hast
etwa du mir den Spezialschlüssel ausgeführt , du Lausbub ?"

Der Kleine zieht aus dem Hosentäschchen den Spezialschlüssel ,
reicht ihn hin und sagt bedauernd : „Da . . .

"

„ Hab ich dir nicht zehnmal gesagt , du sollst mir nichts "
beginnt der Mann ärgerlich , aber als der Kleine noch ärgerlicher und
lauter unterbricht : „Ich bau mir doch ein Renn - Auto " — lacht er ,
wendet sich an den Menschen und sagt : „Ein Mordskerl , was ? Mein
einziger . Dauert nicht lang , dann holt sich der ' n Preis . . ."

Jetzt wird auch der kleine Mordskerl aufmerksam auf den
Menschen , findet aber nichts Besonderes an ihm . Ein Zuschauer ,
weiter nichts .

„Wollen Sie mal zuschauen , wie ich die Kurve nehme ?" fragt
er und , ohne die Zustimmung des Menschen abzuwarten , bedeutet er
ihm mit einem Stoß , sich wo anders aufzustellen , dort wo die Tribüne
zu denken ist. Dann steht er schon mit einem Fuß aus seinem „Roller " ,
brüllt : „Dies ist mein Rennwagen . Achtung !" — stößt mit dem
andern Fuß ab und — indem er mit dem Munde das Fauchen und
Knallen eines Motors nachmacht , saust er das Trottoir entlang und
— um die Ecke . Mehrere Male wiederholt er das Rennen . Zurück
und hin . Hin und zurück. Immer um die Ecke .

„Sie müssen doch Bravo rufen , Sie !" raunzt er den Zuschauer
an mitten in der Kurve .

Der Mensch beschämt , klatscht in die Hände und ruft : „Bravo ,
Bravo . . .

"
Nun strahlt das Kind wie ein Sieger , schmeißt den Roller bei -

fette , stellt sich wieder neben dem Vater aus und fragt :
„ Hast 'n Defekt ?"

„Nee, " sagt er . „An der Zündung liegt 's nicht . Ich Hab sie ius »
geschaltet , den Motor langsam durchgedreht , aber —

„Hast auch die Kompressionshähne geschlossen?" fragt der Kleine .
Stolz blickt der Vater nach dem Menschen hin , der nun auch

wieder dasteht .
„Haben Sie gehört , wag der Kleine alles weiß ? Der weiß mehr

wie Sie , sag ich Ihnen !"
Der Mensch entschuldigt sich mit einem Seufzer .
Der Kleine nimmt ihn noch einmal scharf ins Auge und fragt

dann :
„Was für 'ne Marke fahren denn Sie ?"

„Wie meinst du das , Kleiner ?"

Der Kleine zuckt die Achseln , steckt die Hände in die Hosen-
taschen , spuckt aus und schweigt geringschätzig .

Der Mensch begreift endlich , was man von ihm wollte .
„Ach so

" — sagt er — „ ich habe gar kein Auto . Ich habe . . ."

Ja , was ? Er hat eben kein Auto . Er ist von jetzt ob Luft für
das Kind .

„Jetzt wollen wir mal die Kompression untersuchen .
" sagt der

Mann . — „Wollen hoffen , daß die Stößeln nicht nachklappen an den
Kompressionshähnen . . .

"

„Ist Brennstoff im Tank ?" fragt das Kind .
„Ja .

"
„Äuch im Unterdruckförderer ?"

„Ja . — Hören Sie , was der alles weiß ?"

„Ja , ja .
" sagt der Mensch . „Ich staune. Ich staune wirklich . Zu

meiner Zeit wie ich Kind war —"
„Hat wenigstens Ihr Vater ein Auto gehabt ?" fragt , wieder

etwas versöhnt , der kleine Bestaunte , wartet aber die Antwort nicht
ab , denn sein eigner Vater scheint jetzt endlich den Defekt zu haben .

„Hast 'n Defekt ?"

„Nee .
"

„Laß mich mal sehen !" sagt der Kleine und drängt wichtig sich
heran , aber der Vater stößt ihn fort :

„Geh mir aus dem Weg, du Lausbub! Kümmere dich um
dein Renn -Auto !"

„Ich wart auf den Spezialschlüssel, " erklärte der Angegrobste ,
ohne beleidigt zu sein , steht wieder da mit der Miene eines Fach -
mannes , spuckt des öfteren aus , wie einer der Pfeife raucht , und
sagt nach einer Weile :

„Du , Papa , ich soll dir übrigens was sagen . .
„Die Ventile sind alle in Ordnung . Weiß der Teufel , was hier

los ist
„Die Mama läßt dir sagen , die Großmutter ist gestorben .

"

„Weiß der Teufel ! Ich Hab nichts gefunden , als daß ein paar
Zündterzen verölt find . Aber es handelt sich um die vierte , sechste und
achte , und da ist es ja erklärlich , weil drunter ja größte Oeltiefe
herrscht . . .

"
Aus diesem Selbstgespräch ist unwillkürlich ein Hinwenden an

den Menschen geworden , und nun fleht der Mann , daß dieser Mensch
entsetzt ihn anblickt .

„Was fehlt denn Ihnen ?" fragt er .
„Wenn ich mich nicht irre " — stammelt der Mensch erschüttert —

„wenn ich mich nicht irre , hörte ich das Kind soeben sagen . . . daß
eine . . . Mutter gestorben ist.

Der Mann dreht sich hestig , wie ein Entrüsteter , nach dem
Kinde um .

„Was hast gesagt?"
„Die Großmutter ist gestorben , sollt ' ich dir sagen ."

„Die Großmutter gestorben ? Gottverdammich ! Das ist ja eine
nette Ueberraschung . . . Ausgerechnet vor dem Sechs -Tage -Rennen !"

„Können wir nun nicht zum Rennen ?" fragt das Kind mit ver -
zogenem Gesichtchen

„Nee , nun müssen wir zum Begräbnis .
"

„Hu , hu , hu , hu , hu . . . ich will nicht zum Begräbnis ! Ich will
zum Rennen . . . zum Rennen . . ."

Angesichts solcher Verzweiflung glaubt der Mensch mit seinem
Beileid zurückhalten zu müssen .



, Cteitc L M*. <90 . JPabflrV Presse " sAbend -Ausgabe ) Dienstag , den SS. Oktober 1SK-

Bei den Tuaregs.
Erlebnisse aus einer afrikanischen Forschungsreise.

R . Wien , 2Z . Oktober .
Julia Wagner - Zaurega . die Tochter des bekannten Wie -

ner Ps ychiaters Professor Dr . Wagner -Iauregg , ist kürzlich von
einer Forschungsreise aus Afrika zurückgekehrt
und berichtet nun in einigen Vorträgen über ihre Erlebnisse . Eine
unterhaltende Erzählung über ihren zweimonatigen Aufenthalt bei
dem afrikanischen Volksstamm der Tuaregs bildeten den Inhalt ihres
gestern gehaltenen Vortrages im Ingenieur - und Architektenverein .

Der Europäer toeifj von den Tuaregs nicht viel . Er hat wohl
einmal gehört , sie seien ein wildes , blutgieriges Volk . Damit ist seine
Kenntnis von diesem Stamm erledigt . Diese Anschauung ist aber
nicht mehr richtig . . Seitdem Algier von den Franzosen verwaltet
wird , sind die Tuaregs sehr brav und gesittet geworden . Es gibt
zwei Kasten unter diesem Stamm , die Adligen und die Hörigen . Die
Hörigen sind die armen Leute , die aber trotzdem nicht daran denken ,
zu arbeiten , sondern diese Tätigkeit den Negern überlassen . Heiratet
ein Adliger eine Hörige , so verliert er die Adelswürde . Ehelicht
aber umgekehrt ein Höriger eine Adlige , so wird er in den Adels -
stand erhoben . Zum Unterschied von den andern mohammedanischen
Völkern spielen die Frauen der Tuaregs eine große
Rolle . Die Frau ist dort nicht wie im Orient eine Sklavin , son-
dern ein freies selbständiges Geschöpf , das sich seinen Gatten selbst
wählen darf . Wenn sie sich scheiden lassen will , muh sie dem Gatten
die Morgengabe zurückgeben ! bei den Tuaregs bringt nämlich die
Frau nur sich selbst in die Ehe , während die Mitgift vom Mann
beigestellt wird . Die Frau darf ruhig andere Männer empfangen ,
ohne daß der Gatte darin einen Verstoß gegen die eheliche Treue
erblickt . Ueberhaupt ist Eifersucht bei den Tuaregs verpönt und lächer -
lich . Wenn ein Mann seine Frau in flagranti erwischt , darf er sie und
den Liebhaber töten . Da aber ein solcher Fall selten eintritt , ist an -

Der fliegende Mensch.
Kommt dos Schwingenslugzeug7

Vom Dr . Werner Kruse .

ist gerade wegen der großen
Ein platonischer Anbeter ist ü

Freiheit der Frau ein Ehebruch selten .
rigens der Frau gestattet , und es darf

der Seladon nicht nur Verse auf sie machen , sondern diese auch ösfent -
lich vorlesen . Auch den unverheirateten jungen Mädchen ist große
Freiheit gestattet . Ein Mädchen gilt bei den Tuaregs so lange als
anständig , als sie kein Kind hat . Die Ehen werden verhältnismäßig
spät geschlossen. Der Mann heiratet meist erst im dreißigsten und die
Frau im fünfundzwanzigsten Lebensjahre , also zu einer Zeit , wo ihre
« rabischen Schwestern bereits Großmütter sind . Bei den Tuaregs
verschleiert nicht die Frau sondern der Mann das
Gesicht , und zwar ist immer die untere Gesichtshälste verhüllt .
Welche Bewandtnis diese seltsame Sitte hat , war jedoch nicht in
Erfahrung zu bringen . Die Frauen der Tuaregs sind übermäßig dick.
Das gilt dort als besonders anziehend . Die Schönheit wird
nach Kilogramm gemessen , was bei einem Volk , das sein
ganzes Leben in Hungersnöten verbringt , nicht verwunderlich ist.

'

Die Tuaregs halten die Europäer durchweg für steinreiche Leute
und betteln sie gerne an . Sie haben aber noch eine schlechte Eigen -
schaft : sie waschen sich nicht . Sie erklären , daß das ihrer Haut schaden
würde und sind zu einer Reinigung nichi zu bewegen . Selbst bei den
vorgeschriebenen Gebetswaschungen reiben sie sich nur mit Sand ab .
Die Frauen pudern und schminken sich wie ihre europäischen Ge -
schlechtsgenossinnen , vielleicht noch mehr . Außerdem sehen sie alle zwei
Minuten in den Spiegel , was auch in Europa vorkommen soll.

Maschinengewehrkampf mit Wölfen .
Kowno . 28 . Oktober . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist es in

einem Dorse des Gouvernements Irkutsk zwischen Wölsen und Rot -
gardisten zu einem regelrechten Kamps gekommen . Eine große Zahl
von Wölfen hatte das Dorf überfallen und mehrere Tiere sowie
einen Bauern zerfleischt . Das angerufene Kommando der Roten
Armee hat den Kampf mit Maschinengewehren gegen die Wolfrudel
ausgenommen . Ueber 40 Wölfe wurden getötet . Nach offiziellen
russischen Erklärungen bringt die Wolfsplage in Rußland der
Sowjetwirtschafr einen jährlichen Schaden in Höhe von 20" Mil¬
lionen Goldrubel .

Ein Amokläufer aus einem Dampser.
TU . London , 23. Okt . Wie aus Singapore gemeldet wird , hat

ein chinesischer Amokläufer aus dem Dampfer „Minderoo " vier Lands -
lcute niedergestochen .

Zahlreich « Anzeichen weisen darauf hin , daß die nächsten Jahre
auf dem Gebiet des Flugwesens manche Ueberraschungon bringen
werden . Die Technik des Flugzcugwejens konnte zwar auch bisher ,
d. h . während der vergangenen Jahre , keineswegs als abgeschlossen
gelten , aber seit langem schon gab es keine Epoche , während der so
viel Erfinder sich um die Neugestallung der Ftugiechmr bemühten ,
wie gerade setzt . Die gesteigerte Aufmerksamkeit , die in letztter Zeit
den Luftschiffen zugewendet wird , sei hierbei ganz außer Acht ge-
lassen - den nachstehenden Ausführungen sollen lediglich die
Neuerungen berücksichtigt werden , die sich auf das Schwerer -als -
Luft Flugzeug beziehen .

Der Gedanke , ein Schwingenflugzeug zu konstruieren , ist keines -
wogs neu . Im Gegenteil , die ersten menschlichen Flugversuche gin -
gen bekanntlich von den Prinzipien des Vogelflugs aus , und erst
viel später ging man zu dem Propellerantrieb über . Das moderne
Flugzeug unterscheidet sich von seinem ursprünglichen tierischen
Vorbild grundsätzlich dadurch , daß es „starr " ist. Der Aufschwung
erfolgt nicht durch eine Bewegung der Tragflächen , sondern durch
motorisch betriebene Propeller . Die Nachteile eines solchen Systems
liegen aus der Hand : einerseits haben derartige Flugzeuge ein sehr
hohes Eigengewicht und beanspruchen zur Flugleistun « einen im
Verhältnis zum Vogel außerordentlich bohen Kraftbedarf , anderer -
seits benötigen Flugzeuge der üblichen Konstruktion bekanntlich 1o-
wohl zum Landen w e zum Starten eine geeignete . relalio grosse
Fläche , deren Fehlen bei Notlandungen sich immer wieder äußerst
gefahrbringend auswirkt . Wenn es gelänge , ein wirklich brauch -
bares Schwingenfluazeug zu konstruieren , so würde damit ohne
jeden Zweifel eine neue Aera des Flugwesens eingeleitet werden .
Theoretisch würde es mögl -ch sein , die Leistung eines normalen
Flugzeuges von etwa 800 Kg . Eigengewicht und 80 PS . Motorkraft
durch ein Schwingenflugzeug von etwa nut 70 Kg . Eigengewicht
und etwa 2Vi PS . Motorkraft gleichwertig zu ersetzen. In der Tat
„fliegt " eint Flieger , du sich eines normalen Fluazeugs bedient , im
Grunde genommen ja gar nicht , sondern vielmehr „ er wird geflo -
gen " — nämlich durch die Kraft des Motores und die Leistung dos
Propellers . Der „fliegende Mensch " — im eigentlichen Sinne des
Wortes — wird erst dann existieren , wenn ein brauchbares Schwin -
genflugzeug zur Versitzung steht .

Einer derjenigen Erfinder , die sich von jeher mit dem Problem
des Schwingenflugzeuges beschäftigt haben , ist der greise Gustav
Lilienthal , der Bruder des unvergeßlichen Otto Lilienthal , dessen
Initiative wir nicht zuletzt den Aufschwung unseres Flugwesens
verdanken Leider ist bisher wenig darüber bekannt geworden , wie
weit Gustav Lilienthals Arbeiten gediehen sind . Von praktischen
Erfolgen hat man bis heute nichts gehört - Daran mag allerdings
zum Teil die Tatsache Schuld sein, daß der Erfinder in aller Heim -

lichkeit arbeitet und selbst Fachleuten kaum Gelegenheit gibt , sich
über den Stand seines Werkes zu orientieren .

Weit mehr von sich reden machte kürzlich der österreichische
Ingenieur Karl C e r n y , der sich bereits im Jahre 1314 um den

seinerzeit ausgeschriebenen Preis von 100 000 Kronen für die Kon -

struktion eines brauchbaren Schwingenflugzeuges bewarb . Obwohl
lediglich ein Flug von 10 Meter Länge in 1 Meter Höhe verlangt
wurde , gelang es Cerny damals nicht , die Bedingungen zu erfüllen .

Nach dem Weltkriege erfolgte in Wien die Gründung einer „ Gesell -

schaft der Schwingenflieger "
. die dem Ingenieur weitere Geldmittel

für sein« Arbeiten zur Verfügung stellte - Durch die Erfindung des
Elektron , dessen spezifisches Gewicht nur 1,8 Kg . beträft , gefördert ,
konstruierte Cerny im vergangenen Jahre tatsächlich ein Schwingen -

flugzeug von nur 70 Kg . Gew cht das — wohl zu propagandistischen
Zwecken — als „fliegendes Motorrad " angesprochen wurde . Zum An -

trieb der Maschine dient ein Motor von 8,5 PS . , der allerdings
durch « inen nur 1,25 PS . starken Motor ersetzt werden sollte . Es

hieß , daß der Preis eines derartigen Flugzeugs den eines normalen
Motorrades nicht überschreiten würde , und der Erbauer erklärte ,
daß die Brauchbarkeit seiner Konstruktion in absehbarer Zeit sich

auch praktisch bewähren würde . Seither ist es min nm das „flie¬
gende Mortorrad " recht still geworden , aber immerhin wäre es ifl

möglich , daß früher oder später uns noch Überraschungen bevor«

stehen .
Ein dritter Konstrukteur , der intenftv an der Lösung de»

Schwingenflugproblems arbeitet , ist der berühmte brasilümii «̂

Flugtechniker Santos Dumont , bekanntlich auch einer der ersten
Luftschiffkonstrukteure . Santos Dumont ist zur Zeit in seiner
Werkstatt in Biarritz damit beschäftigt , ein Modellflugzeug 5u
bauen , und sobald sich dieses Modell bewährt hat , soll ein groh ^

Flugzeug hergestellt werden . Santos Dumont will seinen Apparat '
den er .^ ranssormador Marciano " n«nnt , durch Flügel betätige «,
die eine Spannweite von vier Metern haben werden . Die FlüÄ ^

selbst sollen aus PelikanLedern zusammengesetzt werden , die in ® c'

lenken aus Magnesium -Metall beweglich sind . Der ganze Appar >u
wird so leicht sein , daß ihn ein Mann ohne Schwierigkeit trag ^
kann . Bisher hat Santos Dumont noch kein Patent angemeldet !
er ist offen genug , zuzugeben , daß noch unendliche Schwierigkeiten 5u
überwinden sind.

Am weitesten mit seinen Arbeiten gediehen ist, Venn man de»

vorliegenden Berichten Glauben schenken darf , der amerikanisa ?^

Flugzeugführer und ehemalig « Kampfflieger George R . Wh > ^
aus Long Island . White hat ein Schwingenflugzeug konstruiert ,
das er „Pterodactyl " n«nnt und da» in seiner Gestalt einem ri«?
sigen Adler nicht unähnlich steht . Die Marine wi «« t nur 11°

Pfund , also weniger als das Durchschnittsgewicht eines ttmaif
ienen Mannes . Jeder Flügel ist etwa 5 Mieter lang und so aw
Flugzeugrumpf angebracht , daß er vertikal nach oben und na«
unten mit einem Spielrai ,m von etwa sechs Metern bewegt werden
kann . Der Schwanz liegt horizontal und wird durch einen Hand«

Hebel bewegt . Das interessanteste an diesem Apparat ist die KoN'

itruktion des „ Gefieders "
, wenn man so sagen darf . Die Flüge !

sind nämlich in acht einzelne Streifen geteilt , die sich beim Ans'

wärtsschlagen in einem
nach unten , sondern ta
Schlägen in der Ä? inute — vuiuj hikü
Motor — soll das Flugzeug in der Lage sein , sich sicher in der Luf>

zu halten .
Bei einem Probeflug , den der Konstrukteur ohne Motor verai ^

staltete , bei dem die Beätigung der Schwingen also ausschließu ^

durch Muskelkraft erfolgte , hat das Flitgzeug angeblich über 1 K " ^
meter in der Luft

'
zurückgelegt und eine Geschwindigkeit von übe»

40 Stundenkilometer erreicht . Allzusicher funktioniert der AppA
»

aber jedenfalls noch nicht , denn von 12 Probeflügen , die S0W *

bisher unternommen hat , ist er bei nicht weniger als sieben aS '

gestürzt , wenn auch stcts nur aus ganz geringer Höhe . . «
Wie dem auch sei : Man sieht , daß in der ganzen Welt eifn ?

an der Konstruktion von Schwingenslugzeugen gearbeitet ffl '11*

Die besonders in Deutschland im Scgelflua gemacht « n Erfahrungen
werden zweifellos dazu beitragen , das Problem seiner Lösung nä » ° .
zu bringen . Daß die Zukunft des Flugwesens eng verknüpft ist J

"

der Schaffung eines Flugzeuges , das im Betrieb rentabler als
' etzige ist und keiner großen An - bezw . Auslaufflächen bedaN-

steht fest.

Verhütetes Eifenbahnallenlal .
TU . Frankfurt a . O . 22. Okt . In der Nacht zum Montag

den etwa fünfzig Bohlen des Brückcnbelages d« r hölzernen
bergbrücke über die Eisenbahn zwischen Seelow und Dolgow
sStrecke Freienwalde a . O .—Frankfurt a - O .) durch unbekann
Täter herausgerissen und in verbrecherischer Absicht auf den BaY"

körper geworfen . Der Aufmerksamkeit eines Reichsbahnbeam >°

ist es zu verdanken , daß ein Unglück verhütet wurde . Offenbar
ein Attentat auf die beiden Morgenzügc geplant .

Rudolf Mosse m ycr -
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Goldgelbe Bananen IX
Feinkost - Zentrale Brogli

Bekannt sind meine
Spezlal - • 26722

Lederbälge
beste OualltSt

mit feinen
Cellulold -KBpfen

tu billigen Preisen

Puppen - Bieler
KalserstroBe 223
westl . der Hauptpos ».

Praktische Anleitungen für

Stoffmalerei
Flüssige Dekafarben , Relietfarben , Malstifte

Donnerstag bis Samstag
(25. — 27. Oktober 1928)

vormittags $ —12 Uhr , nachmittags 2—5 Uhr
abends 6—9 Uhr

Restaurant Krokodil , Luduilgsoiatz. L StocK.
Eintritt frei k

Anmeldung zn den Kursen erbeten 1

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstr . 26/28 . nss?

■fr

Radfahrer
Fahrradgumml — billig

Erstklassige— D MI
Ware , pro Garnlt .

k . Versand n . auswärts .28 >/2 12 .90

Augenstein , Karlsrahe
Degenfeldstraße 8 B1362

Kalserstr . 159 , Eingang Ritterstr .

Nach erfolgter Prüfung Oct Pr . Landes¬
all italt für Wasser ülodcn - u . Lultbngiene Ml

SO *
daS sicherste und radikalste Bertabreu flenen

Wanzen samt Brut
Diele ? Wndoerfnhreti bring » die altberoälnte
ßirmn So filtern Sorlörufic , £>errenftr ^ 5.
Tel 5791 nir Anwendung Verlangen Sie
kostenlosen Besuch . (194(331

Telefon 6640
2757:-

Wer tauscht
Automobil oder sonst
Pasfendcs .ßefl . 80 olle
Tauscndernoicn zu cn
7 7, des Nennwertes .
Anncboie unt N9V8«

an die Badisclic Vr ' sse .

Ist ' s" vir um Reinlichkeit tun ,
So melde Dich hei Johann Hunn
Schwemmanschluß und Klosettanlajten
Kannst Du getrost Ihm übertragen I

Johann Hunn 25707
Zährtngerstr . 64. Telephon 2442.

Lichtpausen
fertigt Ilvnell <16513 >

Fr > y 8 11 iti e t
« alserstr . 128, Tel . 1U72

Billiger Herbst - Verkauf
10°/o Rabatt !
BilliK8ieBe¬
zugsquelle

in nrimB
Chaise - •> fl ■ rr

lonäues Te 'n'or 441 ° v
moderne Diwan « finden ^ie nur im 2R512
Polsteimöbelhaus R. Köhler , Schiltzenst . 25

MiiMe S4d-chemuna xleö <KeWm
ist das Aussehen des Haares außerordentlich wichtig . Um

eine tadellose Frisur zu erzielen , muß das Haar rein und

geschmeidig sein . Das erreichen Sie mit Sicherheit durch

regelmäßige Waschungen mit "4711" Kopfwasch -Pulver. —
"4711"

Kopfwasch -Pulver wirkt auf das Haar wie ein Zauber¬

mittel ; es verleiht ihm Weichheit und seidigen Glanz.

•4711 " Kopfwasch -Pulver ist nur in der blau-goldenen Packung mit der gez.
gesch . Zahl "4711 " erhaltlich .

471 f
c

j {opjn) tt $ cfi - 9it (ber
1 Beutel - 30 Pfg - reicht für 2 gründliche Waschungen .



Dienstag, bm 28. Oktober 1928. ..« adische Presse » sASend -ÄusgaVe ^ Vit . Hnj. -crem ?.

'4 »r -'^ v .

ist jedem Auslandsschuh
überleqen :
Dem guten

durch den niedrigen Preis.
dembilligen

durch die hohe Qualität .

Hundertlausende von Salamander - l^
Schuhen werden im ednalsA getragen

Karlsruhe KAISERSTR. 167

Aus der Landeshauptftaot .
^ Karlsruhe , den 23. Dt tobet 1928.

Verkehrsunfälle.
Am Montag abend , kurz vor 7 Uhr , fuhr ein Fuhrmann von hier
einem Pferdefuhrwerk durch die Durlacher Allee , als sich plötz-

«ch der Strang des einen Pferdes löste . Der Fuhrmann stieg auf die
Mchsel , um den Strang wieder einzuhängen . Dabei wurden die
Wierde scheu und liefen davon . Der Fuhrmann wurde etwa
M Meter weit geschleift . Der Fuhrmann trug außer Hautab -
Mrsungen , Verstauchungen an beiden Beinen davon .

wurde ins Krankenhaus verbracht .
,, An der Einmündung der Breitcstraße in die Marie -Aleza,dra -
Fta Bt stießen am Montag nachmittag - zwei Personenkraftwagen zu-
"mmen. Der Führer des einen Kraftwagens , der angetrunken war

M durch sein verkehrswidriges Fahren den Zusammenstoß verschul -
hatte , wurde am Kopf leicht verletzt und mußte sich in

Etliche Behandlung begeben . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ,
j . Um die Mittagszeit am Montag erfolgte ein Zusammenstoß zwi -

einem Pferdefuhrwerk , das im Begriff stand . in die Toreinfahrt'Ue, Dauses in der Sofienstraße einzubiegen , und einem 16 Jahre
sl,en Radfahrer , der infolge zu raschen und unvorsichtigen
Ehlens beim Ueberholen auf das Fuhrwerk auffuhr . Der junge

erlitt einen Nervenschock und blutete aus Mund und Nase .1 fand im Städtischen Krankenhaus Aufnahme .
» Kurz nach 11 Uhr am Montag vormittag kollidierte an der

eu3ung der Kaiser - und Adlerstraße ein Lieferungskraftwagen mit
tom Motorradfahrer Die Schuld trifft den Führer des Lieferunis -

Mens , der beim Einbiegen in die Kaiserstraße die Ecke schnitt . Der
. »torradfahrer stürzte mit dem Gesicht gegen den Scheinwerfer de»
Lastwagens und verletzte sich : seine Maschin «? wurde beschädigt .

h . Am Montag abend kam es am Marktplatz zu einem Zusammen -
Wischen einem Straßenbahnzug der Linie 2 und einem Personen -

. ustwagen , wobei der Kraftwagen beschädigt wurde . Die Schuld -'"*8° ist noch nicht einwandfrei geklärt .
*

Echulfrenndschaft. Am Samstag , den 20. Oktober , trafen sich
la«. chulkollege >5 der Bürgerschule Karlsruhe der Ent -
IxMgsjahrgänge 1916 und 1917 . Aus Nah und Fern war eine an .
Soür Zahl alter Schulkameraden herbeigeeilt . Bei Musik im
in ? -* Palmengartens in Karlsruhe blieben sie bis gegen 1 Uhr
»rl * ¥ ' chei Stimmung beisammen . Der Einberufer . Herr Jäger
fitr? <l n Iur 3e" Worten die Begrüßung und gedachte der Schuljahre .
Uns Verw .-Sekretär W . Hauk aus Karlsruhe sprach in schönen
iij,

° ®?men Worten von vergangener Jugendzeit und insbesondere" ' e Entwickelung der ehemaligen Schüler , wie auch Herr Ober -
Wul SU a g n e r besonders betonte , daß gerade dieser Jahrgang
» Inders schwer unter dem seinerzeit über Deutschland schwebenden" eye flu leiden batte .
„ Kirchweih -Schliigerei . Vergangene nacht um 3.30 Uhr wurde
, i

" "erheirateter Dreher von hier in Daxlunden . als er vor
8

" kr Wirtschaft seinen Personenkraftwagen ankurbeln wollte , von
Personen mit Stöcken , Gummiknüppel und volz -
toi «

Cn bewußtlos geschlagen , so daß er blutüberströmt
^ nimenbrach . Auf Anordnung eines beigezogenen Arztes , derm einen Notverband anlegte , wurde er in seine Wohnung nach
>

° Usruhe verbracht . Lebensgefahr besteht nicht . Drei der
er sind bekannt .

«»r Ä Deutsches Turnfest H8ln . Hm Donnerstag läuft auf Ver¬
ton ® bti »Stadtauslchuh für Leibesübungen und Jugendpflege ' im
^

"ierthaus der von der . Deutschen Turnerschaft " hergestellte Film
1 Deutsche Turnfest tn KSln 1928 "

, der das gesamte
Turnfest , einschlieblich aller Turnkreil « umsaht . Bei der regen

>ttr Be beS FtlmeS in allen deutschen Städten kann die Vorführung
lEt

* l n m o I am Donnerstag stattfinden . Am Nachmittag 4 Uhr läuft
h » Ilm uur für Jugendliche unter 17 Jahren : abends 8 Uhr ist die
p,, «nstaltung für die Allgemeinheit geöffnet . Im Jnteresfe eines gute »
lUil

"? ' 8 hat der Etadtauöschuh sehr niedrige Eintrittspreise feftgesebt
ladet die Oeffentlichkelt «um Besuch der am Donnerstag abend ei « .

" » stattfindenden Veranstaltung ein . ( Siehe heutige Anzeige ) ,
i . 'p Eiiftungök - nicrt der l . Karlsruher Mandoliucngelellschaft . Die
C ^ lSinhe , Mandolinengefellfchaft feiert ihr 2Siäbriges Bestehen durch
d», » eftkonzert am SamStag . den 27. Oktober , im kleinen « aal
^ . » estballe . Die Gesellschaft hat sich seit ihrem Bestehen mit Erfolg be -
tars . tctne Mandolinenmustk , u treiben nnd zu fördern : ihre gediegenen
,^ °>ctunaen wurden von der Oeffeutlichkeit fehr lobend beachtet und
l' llu on mufikkritischer Seite als vollwertige Musik anerkannt . Die Ge -

durch ein künstlerisch zusammengestelltes Programm vor
5tl, Mitgliedern und besonders vor einer Maßgebenden Außenwelt
^»li» ievtae künstlerische Höhe ablegen und der Mandolinen -
t,J 1' mit ihrem eigenartigen Reiz neue Anhänger und freunde »ufül, -
z Das über SV Ausübende zählende und von Kammermusiker
Wt ^ bhardt aufs beste geleitete Orchester . daS ojiS Mandolinen ,
J|,i ®rr ' n . Mandocelli » und Mandobatz zusammengesetzt ist , wird bei

. Festkonzert mit Unterstützung von Harfe . Harmonium , Solo , und
iL ' ' ttgefong Besonderes leisten . Da » Konzert verspricht durch die
ft»

w" k« » a der Herren Kammermusiker Schimek (Harfe ) und Konzert -
^ ssenhan ? (Bariton ) einen besonderen Kunftgenuii , Den Karten -

i.
°" -auf haben die Mufikhäuser ffritz Müller . Schlaile (Odeon -

D e i m er , alle tn der Kaiserstrahe . übernommen . Mir ver -
auf die Im Anzeigenteil erschienene Anzeige .

Jugendfürsorge des Kreises Karlsruhe
Das Jugenderholungsheim Steinabad .

Wir haben erst kürzlich in einem Artikel auf den umfassenden
Wohifahrtsdienst hingewiesen , der von Seiten der Karlsruher Stadt -
Verwaltung , von dem Verein Jugendhilfe , der Arbeiterwohlfahrt und
mehreren konfessionellen und karitativen Verbänden in segensreicher
Weise auf dem Gebiete der Jugendfürsorge geübt wird .

Woniger bekannt aber dürfte sein , daß auch der Kreis Karls -
ruhe , der in der Kreispflegeanstalt Hub mit seinen 700 Insassen ,
eine Musteranstalt der Kreisfürsorge geschaffen hat , auch die Er -
holungsfürsorge für unsere Jugend als Hauptaufgabe betrachtet und
nach besten Kräften bemüht ist . mitzuarbeiten an dem schönen Werk
der Nächstenliebe nud Nächstenhilfe .

Steinabad , das Jugenderholungshelm des Kreises Karlsruhe .
Das Bestreben der Karlsruher Kreisverwaltung , die unter der

zielbewußten Leitung des Kreisvorsitzenden , Oberlandesgerichtsrat a.
D . Stritt , steht , mitzuhelfen an der Gesundung unserer Jugend ,die unter der Kriegs - und Inflationszeit besonders schwer zu leiden
hatte , hat seine Krönung gefunden in der Schaffung eines Jugend -
erholungsheimes ,

des Jugendheimes Stelnabad .
Dieses Jugendheim , in herrlichster Lage des Hochschwarzwaldes ,

724 Meter über dem Meer gelegen , darf heute nach seinem Ausbau
zu den schönsten Jugenderholungsheimen Deutschlands gezählt wer¬
den . Eine halbe Stunde von der ehemaligen Amtsstadt Bonndorf
entfernt , liegt dos Erholungsheim eingebettet und geschützt vor rauhen
Winden in einem kleinen lieblichen Tal . das durchflutet wird von
einem Bergbnchlein , von dem das Tal seinen Namen hat . Ueber -
schattet zu beiden Seiten von ozonreichen Tannenwäldern , liegen die
Gebäude inmitten von saftgrünen Matten , die teils landmirtschaft -
lichen Zwecken dienen , zum Teil aber auch als Spiel - oder Tummel -
Plätze für die erholungsbedürftigen und die erholungssuchenden Kin -

^ r f ^ es Karlsruhe eingerichtet sind . 11 Hektar umfaßt dieses
idyllisch gelegene Jugenderholungsheim des Kreises Karlsruhe .

Daß liebevolle Sorgfalt bei der Schasfunq dieses Heims im
Vordergrund gestanden hat . ist schon zu sehen

"
bei dem ersten Blick,

den man von der Höhe der kurvenreichen Straße , die von Bonn -
dors zum Heim führt , durch eine Waldlichtung auf Steinabad wer -
fen kann . In hellem , freundlichen Anstrich leuchten die vier Ge -
bäude mit den wetterfesten roten Ziegeldächern , denen auch die
Winterstürme des Schwarzwaldes nichts anhaben können . Und wie
das Aeußere so ist auch das Innere des Erholungsheims . Unter
Vermeidung von Luxus ist alles auf den Gedanken eingestellt , der
Jugend ein schönes und praktisch eingerichtetes Heim für die Er -
holung zu bieten . Unter großem Aufwand (über 200 000 Mark )
wurden sämtliche Gebäude des Steinabades , das früher eine Mühle
war und später dem badischen Heimatdank bezw . dem Beamtenbund
als Erholungsstätte diente , für die Zwecke der Erholungsfürsorge
umgewandelt . So wurde zunächst das kleine frühere Kurhaus einer
gründlichen Erneuerung unterzogen . Ein kleinerer gegenüber be-
findlicher Anbau wurde zu einem großen , luftigen , im Winter heiz ,
baren Tagesraum für die Kinder umgestaltet , in dem diese bei
schlechtem Wetter untergebracht werden können .

Das frühere Mühlengebäude , das etwas weiter talabwärts
liegt , wurde einem vollständigen Umbau unterzogen , so daß nur nochdie starken Umfassungsmauern der ehemaligen Mühle stehen ge-
blieben sind . Das vier Stockwerk hohe Gebäude enthält hohe lichte
Schlafsäle für die Pfleglinge und eine Reihe von kleineren Zimmern
mit je zwei Betten . Ferner sind auch die Wohn - und Schlafzimmer
für die Iugendleiterinnen hier untergebracht . Für Badegelegenheit
ist in reichster Weise Sorge getragen . Außer Wannenbädern gibt es
hier schön eingerichtete Tusch- und Waschräume . Das ganze Haus

hat Zentralheizung und große Keller und Vorratskammern . Die im
souterrain befindliche Küche ist modern eingerichtet . Außer einem
roßen Wirtfchaftsherd sind große Kochkessel ausgestellt mit elektri -
cher Heizung . Der freundliche Eindruck , oen man bei der Besicht ! -

gung der Inneneinrichtung bekommt , wird besonders verstärkt durch
die peinliche Sauberkeit , die im ganzen Hause herrscht , durch die
hellen , lichten Farben des Anstrichs und der Tapeten , die blendend -
weißen Ueberzüge der Betten , die reizvollen und lustigen Wand -" ffe;

"sriese . die von Künstlerhand en worden sind . Auf der Son :
nenseite des Hauses wurden vurch einen besonderen terrafsenMmi -
gen Anbau große geräumige Liegehallen geschaffen mit Glassensteund Glasdächern , so daß auch bei ' wenige ? gutem Wetter diese be-
nützt werden können . In nächster Nähe dieses Gebäudes befindet sich
ein großer Wirtschaftsgarten , in dem ein Teil des für das Heim
benötigten Gemüses selbst gebaut wird .

In ähnlicher Weise wie das frühere Mühlengebäude wurde
auch das Oekonomiegebäude modernisiert und zweckentsprechend um-
gebaut . Das große langgestreckte Gebäude zerfällt in zwei Teile .
Der Vorderteil dient als Wohnung für den Oekonomen und zur
Unterbringung von Kindern . Auch hier sind die Schlafräume in
gleich freundlicher Weise ausgestaltet worden wie in den anderen
Häusern . Der größere Flügel des Hauses dient landwirtschaftlichen
Zwecken. Hauptwert wurde hier gelegt auf die Versorgung des
Erholungsheimes mit eigener , guter Milch - In den Stallungen
befinden sich gut gepflegte Milchkühe . Außerdem werden auch
Schweine gemästet , so daß auch auf dem Gebiet des Fleischverbrauchs
eine Selbstversorgung geschaffen worden ist .

Wie aus dem täglichen Speisezettel zu ersehen ist . wird in
dem Heim in bezug auf Verköstigung der Pfleglinge größter Wert
auf eine gute , kräftige Hausmannskost gelegt , bei der die Milch
natürlich einen Hauptsaktor bildet . So bekommen die Kinder zum
ersten Frühstück Milchkakao mit Brot , zum zweiten Frühstück wieder
Milch und Brot . Das Mittag - und Abendessen besteht üus einer
gut zubereiteten , nahrhaften ' Kost , bei der mit Eiern nicht gespart
wird .

Neben dem Oekonomiegebäude befindet sich wieder ein groger
Gemüsegarten , der mit seiner neuen Einfriedigung und seinem
reichen Blumenschmuck zu einer Zierde des Heims geworden ist.

Zwischen dem früheren Kurhaus und dem Oekonomiegebäude
liegen große , ausgedehnte Spielplätze , die mit Spiel - und Turn -
gerätschaften ausgestattet worden sind . Anschließend an die Spiel -
platze zieht sich ein großer Park hin , der ebenfalls Eigentum des
Heims ist .

Besondere Anerkennung verdient die mustergültige Führung
des Zugenderholungsheims durch die Vorsteherin Fräulein G r a u s .
die mit Hilfe von sechs ausgebildeten Jugendleiterinnen und dem
nötigen Hilfspersonal für das Wohlergehen der ihr anvertraute «
Pfleglinge sorgt . „ „ , ,

Das Heim bietet Platz zur Aufnahme von 100 erholuitgsbedurf -
tigen Kindern und zwar Knaben und Mädchen , die in den verschie-
denen Gebäuden getrennt untergebracht werden . Es werden Kinder
aufgenommen im Alter von sechs bis vierzehn Jahren . Es wird dabei
kein Unterschied gemacht zwischen Volks - und Mittelschülern . Die cr -
holungsbedürftigen Kinder werden von der Kreisfürsorge mit Htl ê
der Schulärzte ausgesucht - Je nach der Bedürftigkeit der Eltern
werden die Kosten der Unterbringung vom Kreis teilweise oder ganz
übernommen . Dxr Kuraufenthalt ist auf fünf Wochen bemessen . Die
bisher erzielten Erfolge lassen erkennen , daß daß Kindererholungs -
hcim SteinabaÄ zu einem wichtigen Faktor für die Gesundung unserer
Jugend geworden ist. Es wurden bei einzelnen Kindern nach dem
funswöchigen Ausenthalt in dem Erholungsheim Gewichtszunahmen
bis zu 16 Pfund festgestellt , Selbstverständlich ist auch für ärztliche
Betreuung der Kinder in auter Mise Sorge getragen .

Der Kreis -verwaltung Karlsruhe , die hier in so großzügiger Weise
mitarbeitet zur Erstarkung unserer Jugcnd , die Deutschland wieder

>ebuh ' ~eine bessere Zukunft schaffen muß gebührt Dank und Anerkennung .

Ein neuer See am Slaölgarken .
Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben :
Bei starkem Regenwetter bildet sich in der G u t f ch st r a ß e ,

zwischen Schwarzwald - und Klosestraße eine solche Wasseransammlung ,
daß hierdurch das Stadtbild sicher nicht verschönert werden dürfte .
Gegenwärtig ist dieser „See " mehr als 6 Meter breit und zirka 2»
Meter lang . Wie wäre es , wenn sich da das Tiefbauamt einmal
„hineinlegen " würde ?

Geschäftliche Mitteilungen .
lie vielseitige Verwendbarkelt der Sunlicht -Seife im Haushalt ist

für dir Hausfrau ^ uhe ^ordentlich wertvoll . Dank ihrer Güte . Reinheit
und Crgicbigkelt . eignet sich Sunltcht -Scife für alles : für die grofte Haus »
wasche , wie für Wolle . Farbige ? und feinere Gewebe , vor allem aber auch
für alle Geräte Llgeftrichcne steilster , Türen und Möbel . ES ist be -
wiesen , bah reine gute Seife da ? beste und schonendste Waschmittel ist ?
auch zum Körper ». Gesichts - und Händcwalchen gibt es kaum etwa ?
besseres als Sunlicht -Seife mit ihrem m !lden , dichten Schaum , ibre » '
frischen Duft uui ihrer vorzüglichen Reinigungskraft . A27 -I '
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Berliner Börse.

Schwach . — Geschäftslosigkeit — Geld weiter entspannt .
Schluß erholt .

Serlin ,23. Okt . IKuukivruck . » Bei ausgesprochener Geschäftsunlust
eröffnete die Börse in einheitlich schwächerer Tendenz . Ungünstig
beeinflußt wurde die Stimmung dnrch die Vertagung der Schlichtungö -
verbandlungen in der Eisenindustrie durch die Meldung , wonach die Divi -
dcndenreduktion der Älöclner A .- lÄ . unvermeidbar sei . sowie durch die
MitteUuug des amerikanischen « taatsdevartements , uach der die Regie -
rung 'Hcine amtliche Einladung zu einer offiziellen Beteiligung an der
kommenden Reparationökonferenz erwarte . Angesichts des bevorstehen -
den Ultimos und im Zusammenhang mit den bereits jetzt einsetzenden
Vorbereitungen kam auf fast allen Märkten einiges Material heraus , das
trotz des geringen UinfangeS bei der völligen Geschäftslosigkeit erheblich
ans das .« ursniveau drückte . Auch die Bankenknndschast nahm in be -
schränktem Mahe Realisationen vor . der sich später a » ch die Spekulation
anschlosi . Die schon gestern beobachtete Reserve des Auslandes kam heute
verstärkt zur Geltung . Man wollte sogar Abgaben aus Schweizer Rech -
nuiig in Elektrowerten bemerken . Die anhaltende Geldmarktcrleichtcrnng
blieb demgegenüber unbeachtet . Die Kursrückgänge aus fast allen Markt -
gebieten betrugen durchschnittlich 1—2 Prozent und darüber .

Am Geldmarkt hielt die Entspannung an . Der Satz für Ta -
gesgeld stellte sich wie gestern ans ö—7 Prozent , für erste Firmen auch da -
runter , der Satz für Monatsgeld auf 8—S Prozent , während der Satz für
bankgirierte Warenwechsel aus ca . 7 Prozent anzog .

Am internationalen Devisenmarkt konnte sich die Reichsmark
weiter leicht befestigen . Kabel -Berlin stellte sich auf 4 .1977—4.1S80, Kabel -
London auf -1.84»:!— 4 .8495 nnd London -Berlin auf 20 .ss ?t .

Nach Festsetzung der ersten Kurse schwächte sich die Tendenz ans ein -
fetzende Buissevorstöfte , namentlich in Schultheis , weiter ab .

Im Verlans hielt die schwache Tendenz , gestärkt durch die stark ge»
drückten Kafsakurse , zunächst weiter an . Später trat auf Interventionen
der Großbanken in der rückläufigen Bewegung ein Stillstand und teil -
weise sogar eine leichte Erholung ein . Namentlich am Elektromarkt zeigte
sich aus dem ermäkigten Niveau eiuiges Kaufintcrefsc . Im allgemeinen
waren die Kurse wenig verändert . Stärker rückgängig waren Lemberg ,
die gegen ihre erste Notiz 5 Prozent verloren . Auch Kaliwerte blieben
stärker gedrückt . So blieben Westeregeln , Salzdetfurth 2 und Kali
Ascheroleben 1 .5 Prozent niedriger . Sehr widerstandsfähig zeigten sich
Bankaktien und Schissabrtswerte .

Der Privatdiskont blieb mit 6 .62 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Da Nachrichten von einem festen Verlans der Londoner Börse eintrifen ,
und die Interventionen der Groftbanken anhielten , schritt die Spekulation
zu Deckungen . Auch Meiuungskänfe von Seiten der Provinz wurden be-
vbachtet . Mau sprach zudem von einer bevorstehenden Einigung im Lohn -
kamvs der Eisen - nnd Hüttenindustrie . Die Börse schloß erholt .
Tic Schlußnotierungen konnten in den meisten Fällen die Anfangsknrse
erreichen und mitunter , namentlich am Elektromarkt . sogar überschreiten .
Schwach lagen weiter Svritivertc . Nachbörslich blieben die Kurs «
durchweg behauptet , bröckelten teilweise aber auch wieder ab . Man hörte :
Danatbank 2SH1, Reichsbank 290 , Hapag 151 .25 , A .E .G . 181 , Siemens 389,
tvesfiirel 270 , Farbe » 251 , Gelsenkirchen 122, Rhcin . Stahl 133 .75, Salz¬
detfurth 472 , Karstadt 239 .5 , Schultheiß 318 .5 , Lstwerke 274 .5 , Ler . Glanz -
stoff 550. Lemberg 469 , Altbesitz 50 .90, Neubesitz 15.25.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23. Okt . lEigener Drahtbericht . i Bei etwas schwächerem

Verkehr notierten heute : J .- G . Farben 251 , Zellstoff Waldhos 280 , Rhein -
elektra 155 , Bad . Assekuranz 255 , Portland -Zement Heidelberg 135. Rhein .
Hnv .-Bank 198 .75, Seil Wolfs 67J5, Daimler Benz 81 . Dt . Linol . 275,
Enz Union 79 , Mannheimer Gummi 29 , N .S .U . 81. Pfalz . Nähmaschinen
50 .5, Südd . Zucker A . -G . 150, Berein Dt . Oelfabriken 75 , Westeregeln 280.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 23. Okt . Die Börse erössnete in schwächerer und

unsicherer Haltung . Die Verstimmung ging in der Hauptsache
vom Montanmarkt ans , da die Meldungen über voraussichtlich nngün -
stige Abschlüsse , sich noch verstärkt haben . Außerdem druckte die schwächere
Haltung der gestrigen Newvorker Börse aus die Tendenz . Die Kulisse
schritt ans den meisten Marktgebieten zu Abgaben , die den Markt stark
belasteten , sodaß teilweise größere Kurseinbußen zu verzeichnen waren .

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Okt.

Amsterdam
BnenoS .« ite «
Btüssel -Anlw
Ctlo
ftoticiitingcn
Stockholm
Heisings»!?
Atalien
London
'Vcrannr!
Paris
Srtltodj
Spanien
Jap »»

Oft .
Selb ! Sittel

188. 09 168 43
1 .764 1 .768
Sft .P6lK8 .38
III . 70 111. 98
111 . 82 112 04
112 . 08 112 28
10 54-» 10 639
21 97 22 01
20 . 336 20 378
4 .194,4 202
16,37 16 .41
80 70 ^0 .86
6770 67 .84
1 .9441 .948

23 Okt .
Geld

168 08
1 .763
58 .27
111. 75
111 . 7-
112 . 04
10 547
21 97
20 33i
4 193
16 .37

Sittel
168 42
1767
58 .39
111 97
112 01
112 26

0. 667
22 .01
30 374
4 201
1641

80 665 g , z ?5
67 .58 67 .72
1 -960 1 .964

Rio de Jan .
Wien
Prag
.Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstanlinop .
« then
Kanada
Ntuguay
Kalt »
?!Sland

22.
Geld

0 .501.
58 . 945
12 423
7 .369
7308
3 .032
18 .88
81 .31
2 .114
5 .425
4 .1925
4 .256
20 .86
92 .16

Oki .
Bttel

0 .503
59 . 085
12 . 4 -8
7 .382
73 .9"
3 .038
18 «?
81 .47
2 . 118
5 .43k
4 200 p

|4 .264
20 90
92 .34

23 . Okt .
Geld

0 501
8 94

Btiel
0 - 03
59 06

12 429 12 449
7 .373j7 387
73 .03 73 .17
3 .02713 .033
18 .88,18 .92
81 .39l81 .48
9 .117 2 . 12t
5 .425 5 4 , P
4 192514 2035
4 .256 '4 .264
20 855 !20 815
92 06 92 24

Frankfutter Devisennotierungen vom 23 . Okt.

Amsterdam
Bnenos ' Aires
BrNssel .Antw .
C8I0
Kopenhagen
Stockholm
Hclsingfor8
ItalienLondon
Newyork
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

2 » Okt .
Geld Brtet

188 . 12 188 . 4k
1 .755 1 .769

III . 79,112 . 01
1.11 84 ;112 06
112 041112 ?6
10 . 566 10 575
21 96 22 00
23 338 20 378
4 1948 4 2028
16 375 16 415
80 F95| ö0 855
67 .78 57 .92
1 .94411 .946

2S
Geld

168 13
1 .763
58 .25
111 79
111 . 87
112 06
10 .55
21 97
2033
4 1945
16 368
80 .69
67 51
1 .960

Oft ,
» tief

138 47
1 .767
58 37
112 Ol
112 ra
112. 28
10 57
22 .01
20 37
4 2025
16 408
80 .85
67 .65
1 .964

Rio de Jan .
Wien
Prag
Augoslawien
Budapest
Bulgatien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Canada
Utnguay
Kalt »
Man »

Geld
0 .501
58 .94
12 4"8
7 .36 «
73 .08
3 .039
18 .88
81 .31
2 .114
5 .425
4. 1925
4 .256
20 .86
92 .16

Oft
Sittel

0 .503
59 .06
12 44?
7 .382
73 .2?
3 0 -8
18 .9?
81 .47
2 .118
5 .435
4 2005
4 .26 ^
20 90
92 .34

2ü . Oft .
Geld | Sittel

O. ' Ol 0 .503
58 94 59 06
12 4 7
7 .361
73 .0 "

12 . 447
7 37
73 .22

3 .037 3 .033
18 88 18 .9?
81 .39
2 . 117
5 .425
4 1925
4 256
20 855
92 .05

8148
2 .121
5 .435
4 2005
4 .264
20 815
92 .24

« ewyotl
London
Pari «
Btüss-I
stallen
Madtid
Holland
Stockholm
CS,»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Okt
22 . in .
519 .62

25 . 19 ' »
20 .29
72 .22
27 .21 -
83 .95

208 .30
138 .85
138 .55
138 .55

15 .40
123 .75

Täglich Geld 2 '/» Pro ».

23 . 10 . 22 . 10. S^ . 10.
519 .70 Wien 73 .02 "- 73 .02 -/2

25 .20 "« Budapest 90 .58 ',- 90 .58
9 .1320 .29 ' « « gram 9 .13

72 .22 Solln 3 .75 ". 3 .75
27 .21 ": Bukarest 3 . 13 ' )« 3,14 ' -
83 .85 Warschau 58 .25 58 .25

208 .30
138 .85

Helsingsot»
Konstantinop .

13 .09
2 .6 ^

13 .09
2 .65

138 .55 Althen 6 .73 6 .73
138 .55 BuenoS -AteeS 2 .18 ' S 2 .18 ' /-

2 .41 ',-15 .40 Japan 2 .39 ' -
123 .77 ','a

Monatsgeld 3 Proz . 3 MonatSaeld 4 »(« Pro, .

M

Mitgeteilt
« dlet « ali
Badenia Druck .
Badeula Masch.

Weintiei«
Brown BovetI
Dentschc Lastauto
DeutschePctrol .

Unnotierte Werte
von Baer 5: Elend . Bankgeschäft in

Gasolin
ItleeltastwetleKali -Jndustti «

120 °'.

20 ' '.
158 ' /.

29 ' '.
85 %

Kanimerfitsch
» arlSt .LebenSocts.
KriigrrShall
Moninget Brauerei

92 1'/.
20

214 ' '.
40 °/,

260 ° °
241 °,°
155 "»

Karlsruhe .
Rastottet Waggon 13°/»
Rodt u. Wiencnbctg . 65 " «
Spinn . Kollnau 150 " .
Spinn . Lslenbutg 150 °/»
.̂ ucketwarrn Speck ( i »
KarlSt . Masch. 30 °/°

gesucht .

Unter stärkerem Knrsdruck standen Im weiteren Verlaufe vor allem
Elcktrowerte , von denen A .E .G . l 'A Prozent , Bergmann 3 Prozent , S' ®*
und Kraft 2 Prozent , Schnckert Vh Prozent , Gesfürel nnd Siemens i®
4 Prozent verloren . Stärker angeboten waren ferner Kalt - Westeresei "
mit minus 4Prozent und Deutsche Linoleum , die 4Vi Prozent nachgaben -
Am Montanmarkt betrugen die Kursrückgänge durchweg 1—2 ProzeN "
Klöckner blieben auf dem stark ermäßigten Kursstand der gestrigen Al>cn0 '

börse gut behauvtet . Nelatii ? gut gehalten eröffneten SchiffahrtSwertc
uud Daimler . Banken gaben 1—2 Prozent nach . Zellstoff Waldöof büv '
ten 2 ' i Prozent ein . Deutsche Anleihe « waren etwas schwächer .
ausländischen Renten konnten Anatolicr wieder etwas anziehen .

Warenmarkt

Produkte und Kolonlaiwaren .
« erlitt , 23. Oft . «Fitttkivrn » . ) Prodnkt - nbSrfe . Dt - vortägige Ru <>-

im Berliner Geireidcaefchäft fegte sich heute fort . Das Ausland ist i*c*
«en der enormen Wetze nvorräte in diesem Artikel entgegenfonimc .i!"''
geworden . Auch das Inland kommt mit vermehrten Offerten herauf
Die Exporttätigkeit dagegen stockt fast gänzlich , nnd auch die Mühlen t» '°
ten wegen der unverändert schlechten Lage im Melilhandel nur mit llci »'
sten Anschaffungen hervor . Lieferungsweizen nnd Lieferungsr out c '
konnten sich nicht behauvten . Bon Gerste werden nur gute Brausoi 't '
gesucht . Hafer ist im gauzen ruhiger geworden . Die PretSveränd ^ruU '

gen sind aber gering .
Berlin , 23 . Okt . lSuuksvruch . » Amtliche Prod » kteir - Notieritnl >c»

(für Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 10» Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 211—214 ( 74 !- Kilogr . Hektolitergeivicht », Dez . 230 w
228 .50, März 236.75—235 .25, Mai 242 .50—240 .75, Tendenz matt : SR » " '

gen : Märk . 205—2" « (69 Kilogr . Hektolitergeivicht » Okt . 220 .50- 22«
Brief , De, . 223—221 .50, März 232—230 .50, Mai 236 .25—235,
matt ? Gerste : Braugerste 231—251 , Futter - und Jndnstriegerste 202—2 ';;
Tendenz still : Hafer : Märk . 201—210 , Okt . 213 , Dez . 214 , März 220 ;*'
bis 225 .25 , Mai 235 .75—235 , Tendenz matter ! Mais : lolo Berlin " u
bis 21 » , Tendenz stetig : Weizenmehl 26.50 —2D.75, Tendenz ruhig : $ rfl '

« enmehl 28 .50—29.40, Tendenz ruhig : Weizenkleie 15—15.25 , Ten » '' »'
stetig : Roggenkleie 15.25—15 .50, Tendenz stetig : Weizcnklcieinelasfe 1ö -̂
bis 16.10 : Bikioriaerbsen 45 —54 : Navsknchen 19 .80- 20 (Basis 8»
Leinkuchen 24 .50—24 .80 ( Basis 37 Prozent ) : Trockenschnigel 14.20
Soiaextraktionsschrot 21 .70—22.30 «Basis 45 Prozent »: Kartoffelflockc »
19.60— 19 .80 SM .

Magdeburg , 23. Okt . Meihzncker «einschl . Sack und Berbrauchk -sin '^
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 11
Tagen . 24.37 RM . Okt . - Dez . 24.37 . Tendenz : ruhiger .

Textilien .
Bremen , 23 . Oktober . ISunkspruch . ) Baumwoll -TermInu - tiertt «»®"

<1 Uhr ) in Dollareent : Dez . 20.65 G 20 .77 B . Jan . 20.65 G 2061 ^
« ! ärz 20.68 G 20.73 B . Mai 20.65 G 20 .68 B . Juli 206 .56 G 20.59 *"
Tendenz : ruhig .

Liverpool , 23 . Okt . lFunkspruch . ) BanmwolleröffnungSkiirse t ' ?
engl . Pfund ) : Okt . 10 .48 , Jan . 10.28—19 .29 , Mär , 10 .28- 10.29. Mai l0 - °
bis 10.28, Jnli 10.21 . Tendenz : stetig .

Metalle .
Berlin . 23. Okt . Metallnotiernnge » für I« 19 « Kiloar . Elektrolutkuvk ^

vrompt eis Haniburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der *!c
,

einignng f . d . Dt . Elektrollitkupfernotiz ) 147 NM . — Rotierungen **
Kommiffion des Berliner Metallbörfeuvorftandes «dtc Preise verstcbe "
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezablu " ^ ,
Originalbütteiialumininm . »8—99 Prozent in Bliicken , Walz - oder Drad "
barren 190 NM ., deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 Ä »
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antiinon -Regulus 83 - 88 3!M"
Seinstlber ( 1 Kg . feilt ) 78.75—80.25 RM .

Berliner

vom 23. Okt .
Deutsche Staatspap .

22 . 10. 23 . 10 .
Abt. Schul»

i—in
Reubcslh
U Dt . wcrtd .
6% Strich ®«

anleitir 27
2— Gold,

schätz K
6% Baden

Staat « 27
6 T Bayern

Staat « 27
6 Tr, Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat » 26
«i^ D .Retch «? .
Dt . Schutzgrd.

k0 .90 - 0 .90
15 30 15 .2 .
92 .30 -

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .50 77 . 12

79 .50 79 .50

78 .20 78 .20

84 .75 84 .50
95 95

b 6

5 Ali M . ®. 74 .20 74
6"! Zarben 137 ',: 136 ' /«

B«d. S*. a . 18 -
KGr .St .MlN ». — —

Ausländ
5 M - r . ab« .
4 M-ü abg.

Ceft .® .
4 Goldt .
4 Stoncnt .
4 Xüt ». Ad.
4 I .? ««».I
4 I .Bagd .II
4 T . Zoll.
liitl . -Vose
4% Ung. 13
4>., Ung. 14
4 Ung . Wold .

rrntt abg.
4 Stoncnt .
3 Xtliuont .

abg.
l 'a so abg.

Verkehrswerte .
a . .®.f .BetL 174 .5 171 .5
« Ilg . Volon». 186 184 -l.
Baltim »» 113 ' ' . 112 3 i
Eanada 7a -25 74
Dt . lsil B .Bet . 88 .3 89 .5

Werte
37 .20 37 .10
24 -

9 .40 9 .10
12 .25 12 .25
12 .25 12 .25
12 .30 12 .20
18 .t0 18 .25

26 .50 26 .60
1 .90 -

16 .50 16 .75

7 Reich «».
Elcltr .Hchb.
Mo . 3« tifit .
Hamb.Patctf .
Hamb.Hoch» .

92 91 .87
86 8ü
91 91
153 löl
76 .75 77

famb
.sadam

ans»
Neptun
R . Lloli »
Schantnng
Sü ».Eise»b.
Act . Slbe

Banli
« dca
Bad . Sani
Bt . et. Wette
Lt . s. vrau
Latm . BIv.
va >>.H»».B.
„ Beteln »

Serl .HdlSges.
(s »n»ncrzl>.
ranz .Pri «.
Darmft .Bk.
D .Asiat.Bt .
Dtsche .Bk .
Dt.HNV.Bl .
D. Nebs .BI .
Di «t . » es.
DteSdn .Bl .
GothaGrund
Vux .J Itter.
Mein .Hq » .
Mitt .Bod .S .
Mitleid .(£»l .
Cftbant
Ceft. Credit
Pt .Boden
Reichsbant
Rh .Credilb «.
Südd .Bod .Cr.
Siidd . Di« l.
Bbl . Hamb.
Wiener Bio .

?2 . I0 . 23 .10
187 183 .^

183 >'.
125 123
149 14 /

6 .10 6
122 '/< 122
57 55 .75

-Aktien .
136V« 135
179 179
155 163 ' /»
169 168
140 .5 140 ' /»
164 16V.5
160 160
291 289
185 .5 183 '/«
105 105
290 283 .5
51 -75 51 .37
167 166
1435 143
105 " . 105 ' /4
16i ' « 162
168 " , 168 '/.
133 .5 133 f

7 .75 7 .87
136 .5 136 '/.
29s 291
206 .5 206
114 114
34 .62 34 .62
133 133
300 -1. 297M,
12i > 125
168 168
131 .5 131 .5
16 -! 162
15 . 12 15 .12

Industrie - A
Aecumulot .
Adler». Ol.
« dl Stirpes
A. <? . ®.
Dto. Vit . B
Alfen Zern.
Aminen» P .
Aschasf .Brä »
Aschass . Zellst .
Augs ».NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Mälj .
Barop Wal »
Basalt

l * n .
169 167 .5
121 121
107 .5 104 -..
181 7;» 180
86 86
207 205
205 .5 209
182 .5 181
207 205 ' '«
99 .5 !- 9 .b
19 .50 19 .25
135 .5 131 .5
84 84
68 .25 67

Bant . Zell.
Bant . Mot .
Ba » t .Spieg .
X P . Bem» , .
Betget Tsb.
Betgm . Elek .
B .» - tl «t .A.
BctI . Kindt.
Bl .Masch.
Bettli .Meff.
BtanliRllrnb .
Brl . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
» rem.Bult .
Btem .Wolle
BroninBoveti
Budetu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
(sapito » l .
(shatl . Waff.
Sl>. Buckau
llh . Heydcn
15» . « elsen«.
C ». Albet«
C »ade
t! one . Berg
? onc . vbem .
Cone. Spinn .
Ct . Caontch.

DaimletBenz
D ». « «>. Tel .
D». Asp » a»
Dt . Conti .« .
Dt . Ctdöl
Dt . Guftstahl
Dt. Jute
DI. » ab,l
Dt .Linol .WI.
DI. Masch.
Dt . Post
Dt Sckachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
Dottm .Aktien

„ Union
Dt . Schnellp«.
Tüten Metall
Dilrloppwte .
Düss .Masch.
Dyn . Nobel

Egep . Salz
Eintracht
Cisenb. Be«.
Eis . Sprottau

L2 . 10 . 23 . 10

227 .5
64 .12
465
389 ' !«
205

560
92 .5
«0
192
179
220 '
67 87
131 .5
221
152
83
74 .75
58 .5

120 ' /»
78 .5
79
521 »/«
81
34 .5
114 .5
134 .5
80
139 ' !«
154
190 ' .
136 '/«
93 .5
141
69 87
382 - «
50 .75ir
103

225
64 .12
467
387
204
73
550
90 5
A
177 ' .
| 20 ' <

131 .4
221
152

74,7 !
68 .75

124
9 s
120 ' /»
79
79
515
80 .5
34 .2
111
132J
80 .7c
138 .i
161 .£
187
134 *i
93 .5
141
69 .5
373
fcO.75
30
93
102

156 158 '
48 47 .5
75 .75 72 .75
239 238
258 257
118 Iii ' /.
224 225
41 41

120V« 118
- 132

165 .5 164 -!.
159 ' /« ln8 .5
99 99

gl . Lies« .
« .Licht Straf»
Cngelh .BrSu
Cnzmg .-U .
Crdm «d.
Crlang .Bw .
Cschlo .Bg.
Ess.Stcinl .
Fabet Biel
^ alilbg.Lift
Wollenstem
Fatadit
A .G .Farben
ffcinjute
Heldra. Pa ».
^ eltenGuill .
ZlStb .Masch.
^ rauftadt $.
ffteundMsch.
Ktied .Hall
Friedr .Hütt«
ztipet
Gaggen . Eis.
Gels.BW .
tüenschoiv
Getmania P .
Ges .s.e.Unt.
® itme « Co.
(«ladb .Wolle
MlaSZchalle
Mlockenft .
MückausBtSn
Goldschm.
Gtltznet
Gtün n . Bilf .
Mtuschwiq
Muanowetle
Äundlach

Habetm . G.
Hacket» D.
Halle Masch.
Hamb.Ct.
Hammetsen
Hann .Masch.

Sarbntg
Eis.

arb .Pliiiuix
„ Brücke

Harpeiiet
Hartin . M .
Hedwig«» .
Hemm.Aem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindt . Aufs.
Hirsch » ups.
Hitschb .Ld .
Hocsch
Hoslm. S «.
Ho »enlo»e

22 .10.
174
238
225

80
110 .5
156
215
123
39 .5
117 .5
134 -l«
59
252 - «
114 .5
239 .5
149
63 .5
91
17 .25
198 .5

28 . 10
174
236 '«
225
78 .25
108
156
213
122
38 62
117
134 -/.

250
114 .5
236
147
63 .5
91 .25

198 .5
99 .5 99
22
123
94 .5
191
273
255
159 .5
210
36

21
121 -
92 .75
193 t
267 .5
2i5
159 S
208 .6
36 .5

99 97
121 .5 120 ' /»
170 - « 170 ' /«
82 .5 83
67 .25 6/ .2t
97 97

107
97 .5
110
146
137 -1,
42
82
84 .5

136
18 .12
92
251
24 .62
92 .104
132
108 .5
127 '/«
78
65

107 » .
96 .87
110
145 .5
137 -!.
42 .5
83 .25
84^87

&
9 ^ .25
251
24
92 .75m
108 .5
125
77 .75
66

Holztn. Ph .
Horchwle.
Hotelbett .
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Indufttieb .
Ieserich
Jtidel
Junghan »
» ahla P »r».
statt » scht.
« atstadt
» liicknetw.
.» nott C. H .
« »»Im . St .
« olb & Sch .
Stilln Nrueff.
Kölner Gas
« onti Waff.
« ört Gebr .
Mürt El .
» tauft & ö ».
KunzT reibt ,
» üppetsb .
Lahmeqet
Lauta » ütte
Leipz.Riebeil
LeopoldSge.
Linde« Ei »
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lotcuz Tel .
Lüdenscheid
Magitu »
Maunesm .X.
ManSfeld
Masch.
BuckauW»ls

M. W . Lind
„ Sora »
„ Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mül ». Bg.
Ration .Auto
»ieckatsulm
Neckatwte.
Ndl . « odle
Notdd .Ei «

„ Steingut
Notdd .Ttil .

.. Wolle
Nbg.HettuI .

2 .' .10.
132
112
185
9087
136
246
132
120
116
88 .75
129 "«
280
240
109 .5
146 .5

1? 7 ' I»

26
76
106
52 .5
190 .5
183
164 "«t
69 .25
143
68 87
171 '/«
®1

4
87

95

130
92
40 .25
124 .5
113 »/«

144
227
240
80 5
133 »:«
137 ' «
130
116 .5
tt l
108
56 .75
32
130 "«
161 ' /«
117
182

182
51

24 .10.
129 =.
109 ' .
184 .5
90
135
245
128
122
115
88 . 12
128
278
236 ' /«
109
146 "«
91 .5
17 ?" -
122n
/ 6
106
52
120 .5
180 .5
162
69 37
143

170
824
33
94 .75
246
128 ".
93
40
123
U3 '/e

143
22 ?
240
80 5
133
136 ' ,»
130
116
110 .5
67 . lü
106 .5
55
:-0,5
1 0
150 "»
117 -,«
181 .5

179
5L

c ». .Sedatf
C6 . « otS
Dt». » trtuS
Leenftein
Lftwerlc
Panzet
Pe «. Union
PliSnix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittlet Wl».
P oege el .
Poege Botzg .
Poidpbon
Ptefto
Pteutzengt .
RadebetgExP .
RaSgu .^ ar » .
Rat »g. Wg.
Reichel brau
Reichen M .
Reit » . Pap .
Rh . Btaunl .

Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont .
Riedel A . D.
Rockftro »
Roddergi .
Rokent».P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sachs, « n»
S . -T». « tl .
„ Waggon

Webstuhl
Tal . Salz
Salzdetsurt »
Sanger » .M .
Sarotti
Schetlng ch.
SchlegclbtSu
« chles. Betg ,

Zink
Schl .B .Beut »
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Sckinb .- Salz
Sch . Ceeme,
Schucketl el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegetsdWetl
Siem . Gl.

22 . 10 . 23 . 10.
110 108
110 " « 109
865 83
111 .5 109
280 275

107 106 .5
91 .75 90 7 ?
87 88
175 178
324 312
96 .5 93 .5
80 .25 80 .5
462 .5 475

108 "« 108 "«
186 185
110
80
?!2
246
275 '/«
156
145
135 .5
215 .5
120
92 .5
208 .5
144
34 .5
127
800
116 »«
101 -/8
139
135
204 .5
47 .75
127 -«
129
471 -!.
125 .5
185
320
228 '/«

122
139
46 .25
UO
346
93 .5
206 .5
323
151
28 .5
M ' .

U2
80 .5
291 ' .
73 .26
246
274
166
145 ",
133
214
120
" 2 37
210 .5
143
34
127
800
116
99 .5
13 '
135
201 5
45 .5
127
129
467 .E
126
185
320
228 "«

123 .5
1415
45 .62
109 -1«
344
93 .5
202
318
151
27 5
134
143

Siem .Hal«te
Sinnet 91.9 .
etnftfutt ch.
Stett . Cham.
Stock & C ».
Stöht » g .
Stowet Nm.
Stoib . Sink
Stollweel
Sltols . SP .
Südd . ymb .
Südd . Zuck.
Soensla
Tel . Betli ,
Thötl Lei
Thür , « o»
Ziel, » öln
TtonStadi »
Tuch Aach .
Tüll, ^ lö »a
Bebt . Unget
Union chem.
Un. Dic» l
Bat, . Pap .
Bet .Böhlerff.
„ chem.Chatl
.. DI. Nickel
, . Flansch.
„ « lanzst.
„ Gothania
„ Ante B.

M . » all
. . Pinsel

Portland

22 .10 . 23 . lO .
390 ' » 388
140 134
27 .5 27
87 .5 85 .5
97 97
247 .5 245 ».«
37 3 /
156 155
175 177
256 256
95 94 .5
150 ' « l ' O
512 £ 09
66 .5 66
103 102 ' »
152 .5 152 .5
271 268
147 .5 145 .5
130 129 .5

9 &
' 5

95 .5
72 .5 70 .75
105 .5 105 .5
135 .5 13b
142 .5 142 .5
145 145 .5
171 171
110 .5 H0 .5
551 545
97 99 .5
124 .5 124 .5
66 .25 -
60 —
239 239

Schuhs.Bet 68 .75 68 .75
Stahlw . 935 92 . 12

188 .5 188,5
64 63 7
82 81 .8 /

- , 215
23 .75 23 .75
131 .5 131

.. Alpen
Bikt. Wke.
Vogel Tel.
Loigt Hässn.
Borw . Spin ».
Wanderer
Wasset Gelse» ^

Z8' /« 1
^

>,«
Wegeiin
Westeteg.
Wicking
Wie»l»ch Ton
Wifinet Met .
WittrnctGuß
Witl .Ties.
Zeit, Masch.
Zellst . B.
Zells, .Waldh .

283 277
167 .5 165
III 110

156
54
133
140 .5

157
54
134
143
135 .5 133 .5
282 280

Versicberunßen .Aach .M .ffeuer z 5 354 .5Vi« , « llg . 26 .20 2620
BU«. rtcutt 5t0 550

Kolonial - Werte
Dt •Cftoftiko lto 150« en .Guinea 648 635
Ltavi 54 . 12 54

A.S .Vits .
7% Reich «».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Ltaxi
Adea
Barm .Bank» .
Ba » . Hvp.
« etl . Hdl»g .
Cammetzb .
Datmft . Bl .
Tt . Bank
DiSkonlo-Ges .
Dte »dn. Bk .
Mittel » .Ctb .
A. E . G.
Betgm . E.
Bert . Masch.
Buderu »
Chatl . Wass.
Comp. Hisp.
Ct . Caoutch
Daimler
dt . Conti S .
Dt . Erdöl
Dt . Linulwl .

„ Masch.
Dynamit
Elektr. Lies .
Elrktt . Licht
ElienSleinl .
Z.G.Fatben
^ eldmühle « .
yelt . 11. Guill .
Gel, . Bg .
«!. f. el . U.
T»Gol»schm.

Termin -Notierune
22 .10. 23 . 10.

'

176 173 .5
91 .75 92
152 .5 151V«

187
148 "«
54 .5
135 ' '»
140 - .
163 ' /»
293
185 .5
290 ' »
167 »;«
163
169 ' /«
208 .5
182 .5
206
94
83 75
125 ' /.
523 .5

82
190 ' .
136 ' /»
379 .5
51 .25

1745
239
122
253 ' /»
237
151

99

183 .5
148
54 .37
13 ->"«
140 ' ' .
162 »'«
2o9 .5
184 »,.
290
167
162 "«
16 33/«
207 .5
180 " .
204 '/«
91
81 .5
124 .5
521 .5
133 '/«
81
183 ' .
134 »;«
378
51

iÄ ,
237 .5
liO
251
236 .5
148 »/»
122
270

98

Hamb. Et .
Hatpene «
Hösch
Holzm. P ».
Ilse Betgb .
Kali AschSl.
« atstadt
» löckner
Söln -Neueff.
Ldw. Loewe
Manne «« .
Mandseld
Metallb .Ftlt .
Nut . Auto
Notd ». Wolle
cb . -Bedats

. . » ok«
^ renstein
Lstwerke
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhein .Elrktt .
Rheinstadl
Riebeck Mi .
Rütget «w.
Salzdets .
Schles .El .B.
Schub. Salz
Schnckert et.
Schulth . .P .
Siem .Haiske
Thür . Ga «
Leonh. Tietz
Tran «radio
Ber .Glanzft .

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Wald » .

22 . 10. W l0-

148,5 14| V.
135 133
127 »/« 126

250 246 5
280 -1« 279

W . m

J ? 8 B -

124 »'. i23
"
; ;

1815 17s
'

i ?o .5
112 ' !. 110

W &
M - A
M

ioo s;» 99 -26

K - zß ,
205 5
324 31 °

Tittl Psbf . 43
Heff. L.Psbt .
dto. Stumm.

C &l. 1—16
RH.Hyp.BI.

S . 50
dio. Stumm.
Westd .Boden

I— 10
6 ffltoftkt .W.
ri Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türknnis .

Budap .
St . 14 ab, .

4% Budap .
®t.9f> i.Ä.

>Sofia St .

Ereänzans
22 10 . 23 ,

tum
10

13 13

7 .45 7 .50

5 .11 5 . 11

9 .37

16 .25 16 .

9 .25

30

58 .90 £ 8 62

Kurszettel

4>4 M .B .« .
4V: Anal . I
4 dt» 11
4Vj vto . III
Pt .Zentr . B .
Hageda
Stollm .Jtd .
MrzS .Ftbg .
Rheins , » t .
Schstg . Cff .
Ber .B .Fr .S .

„ Ultram .
Mannh . B .
Nordstern

« llg .Bet, .

148 l *f
S53 ^ 0
93 92,S
282 ". 280,
281 ' « 2ZS-

SSW
18 $ fß
20 .25 21 -
169 f| ?

75 .2-

fio

fr
162

2?0

138 ».
76 c61 .5
180
86
1Ö5'/4
153

250

ex»
et«

Tt # * .•jicü '" "1
Be,ug »te -»>

Frankfurter Börse
vom 23. Okt .

Deutsche Staatspap
22 . 10 23. 10
87 .25 87 .2S% fflrtch«aiu .

jlblöfuna
1—111 £ 0 .7

Nenbesltz 15 3
Dt . Weetb . 89
Schatzanw . 23 —
4Schuqgeb. l4 —
4<Ä.!v- Y.Abl!>t. —

Wütlt .
freist . Äi

li^ ^ ReichS ».
He» ,

öoilaft , 1

Ausl Staatspnplere
Spez . Pott . — -
ilii '/i am .
Golsriim . 13

Zolltürten
4 ung . Bold

£ 0 .7
15 .1
89

95 .25 95

98 . 5 98 .75

24 23 .5- 11 .3
26 .52 26 45

Dt . Stadtanleihen
Berl . 24 79 —

6 Datmst . 26 — —

Dre »dn .
St A 2f. I 84

■ 7 Staats . 26 87
84
87

22 .10. 28 .10
Heldelbetget

84 .25Stadt « .2K 84
Â LUdwigAh

St .« . 2K 92 92
S% Main ,

91 .5© .« . 26
IU% Mannh .

« .« . 2ä 102 102
8% Mannh .

93 93St .« . 26
6% Mannh .

St .« . 27 76 .5 76 .5
Nürnbg .

St .« . 26 94 .25
S Plorzh . 26 93 .5 93 .5
S Pitmas . 26 91

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hoiz .'4
5 Badern » 9 ."> Plandbrlbl .

Gold
6 Wrofttt .

Mann ». 23
G Heidelberg

St . H»lz
k bess.Brannl .
S Hess, Boll, .

sta -U Rag ».

- 21 .25

77 .75 77 .7i

78 .5 78 .5

27
6.2
9 .5

27

SL

i2 l0 . S3. 10
6 Mannh . ®t

» »DI 23.
5 Pfalz . Hy ».

181. 24. 2 . 3 2 .3
5 Preith . Kall 6 .7
5 Pt . Roggen 9 .5 9 .5
5 Rh .HyP . 24. 2 .5 2 .5
5 Sachs .Rog -

gen 23 — —
zSüdd .Festw .

Bank — —

Industrie • Oblißationen
(ohne Zins )

5 Badentv .»
Kohle 23.

6 Grosjkt .
Mannh . abg .

?>Neckar A.G .
(» old

7 Bei Stahl .
34 37wette 2fi . 84 .5

5 Rh -Main .
Donau — —

Pfandbriefe .
ZtN .Hyp .Bt .

12—21
^ rkl .Psbr .Bt . 18 .25 18 .2?
- BIülz .Hy ».

R , 2- « 94 .5 94 .5
Rh . HNP.BI .

24—V 95 95
Rh . Hyp .BI .

z—? 95 95
ZSadaniqucM

Bank -Aktien
22 . 111. 23 . 10 ,
13 ^ .5 135 " .
180 179 .5
168 .5 168 .5
140 140

Adea
Bad . Bank
Bk. s. Brau
Barm . Bl » .
Bah . B . -C .

Würzbnrg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl .HdlSgej.
Danatbk .
Dtsche .Bl .
DI.HyP .Bk .
DI.VeteinSb .
DiSl . -Ges .
DreSdn .Bl .
Franks . Bl .
Fr .Hnv.Bl .

164 162 »!«

290
168
137
101
163

166
136
101
162

168 -/« 167 -'«
Iis llo
149 .5 149 .5

Isr.Psd .Br .B. 154 "« 154
Metallbanl 134 .5 133 .5

203 205
160

Mitteld .Cbl.
Nütnbg .B .B
Ceft. Credit
Psitz .Hyp.Bl
Rh .Crevitbl .
Rh . Hyp
Südd .Bod .E«
Südd . Disl .
West »
Wiener Bkv .
Wtb Nbl.

? ransportanstolten
Bad . Lolalb. — -
?? Reichs».

Ei . - —

160 . . .
34 .62 34 .5
151 .5 159 .5
125 12s
1 ^ 8 »;« 198 .5

132 .5 132 .5
100 103
15 .25 15 .12

Hapag
Heldelbetget

3lraf ;tnb .
Lloyd

2 . Iii. 23 in.
152 »/» IM, »

149 »/« 146 '/«
Industrie -Aktien

Cichbaum — —
Löwenbtäu

München 313 .5 312
Nütnb .Brauh 193 193
Brau .Psorzh . H8 118
BtauSchwattz

Störchen 178 176 .E
Brau .Werget 226 226
WulleStuog . - 174
« Ol « leye , 106 104
« dl Gebt . 33 .5
>!I .E .G .St . 181 »/« 180 ".
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg ,
Baqr .Spicg .
Bahr . Cell
Bergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBovett
Bütst .Etlang

180 178
14 14
18 5 18 .5
63 .25 63 .5

206 5 203
67 5 67 . -
153 .5 152 - '

Cem.Heidelbg 136 .5 135
DatmleeBenz gl gg
DI . Eisen ». - -
Dt . (Stadl 1371 '« -

. «S.S .Sch. 211 ' !. 211

Dt .Linol .
„ Betlag

Dingler
Dte «denet

Schnellpt.
Dütioppwke.
E . W. » ais.
El .Licht u . jtr .
El . Littel .
Emag
EmailUlltich
Enzinger

Union
Estl . Masch.
Et« . Spina .

Fahr Gebt .
J .G .Fatben
Feinm . Jett
Fetten Gutll .
St « . GaS

. Ho ,
» Masch.

Setling u .Co
Äoldschm.
Grttzner
Grün u . Bt» .
Guanowerke
HasenmUhle

Ftanksntt
Said u . Neu
Hammetsen
Haulw -Füg .

■i i 10 . 28. 10
378 5 370
277 27o

120 119
40 40
12 . 12 11 . 12
239 .5 234
173 174
72 .25 72
14 14 .25

79 79
40 .5 40
225 225

31,75 31 .52o3 .5 2s0 3.
80 .5 80 a
145
92 .5
73

146
14o
91 .5
72/5

- 74
100 969
122, . i22 '/«
161 169

139 138 .5
42 40

133 -

HeffetMasch.
Hilp. Rtmat .
Hitsch » ups .
Hoch u. Tiel
Solzmannolzoerkohl.
? nag
^ ungh .Gebt .
« g Kaiser«
ItIcinTamnz
» nott C . H .
» olb Sl Sch -
Kons.Btann
« rauh & Co.
Lahmeyei
Lechwetke
Led . Spich.
Ludw .Walz
Main «»,

.̂ciaug .
Met .ZInodt
Mez Sö »ne
Miag
Moenu «
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Cberurlel
Neckarsulm
Neckatw .EKl
Lest Elsen».
Pet . Union
PI .Söii .Ä.

201
92 .5
134
77
120 .5
91 .5
95
881
252

23 tu .
201

92 5
132 »u

/ 6 .5
132
92 .25
95
88
252

m 146
17 /

87
52 .5 52 .5
175 173
112 111

135 135
- 116 .5

186 .5 186 .5
80 .25 80

- 136 ' .
46 .5 45JD
66 .5 66
97 .6 97 .5
30 .5 30 .25
129 .5
31 .5 3125
1075 107
50J5 -

Retn .Teb ».
RH.EI .Mm .
RödetGebt .
RütgerSW .

Zchlink S ».
Schnell . Ft .
SchtlstStem »
Schucketl N .
Schuh Betn .
Schn » Het »
Seil . Wols «
Zickiel Co .
Siem .HalSle
Sinaleo
Züdd .Zucke,

I »ür . Lies .
Iril .Bestgh.

« cr.EH .Fll .
» er .D . cell .
Ber . Faft
Botgl Hälln ,
41otth .lt abel

WaystFtey «.
wolll W .

Plotzhetm
fflütu El

zellst . » schall .
hellst .Waldh .
Zml. » »eul».

22 . U) 2A 10
112 111
80 79 .5
125 .5 125 .t
100 98 .6

89 89
67 67
113 112 .5
2C6 .5
69 -

65 . 12 75T4
1 .2 1 .1

389 »i«
121 1 ^ 1
101 »/« 149 .5

105 106 .2
66 66

89 .5 89 .5

37
~

36
216 213 .5
87 .5 87 .5

133 .5 132 1'«

136 136
120

209 P06
283 280 .5

1»Aktien
«2 10 . 23
82 .62 81

äS „ S| ;

3öi 2? f .

110 .5

\ lf ld "

907 5 90

US S U |
6

93 .5

Versicberonfcs -Aktf *11

251
lß6

Montan

öuderu »
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Alse « .
» ali « s» erSl
» alt Weste »
Klöclne »
Mannesm .
ManSfelde,
^ bcrbev .
Phönix
Siheinftahl
Riebeck
salz Hetlbr .
TellnS Berg
V.K . lkaurah.
B . Stahlw . 9l..v

l̂lltanzver, .
^ rankf.Allg .

RNtlver«
.yrankona
.̂ ranlvno

K» RM
Mannh .Ner^

ber rb Verl

186
15
225

147

225

147
19 -
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Strebsame , redege - ArbeitSfrendige . tücht .

Friseur- u . reriicK6 nmscticr-
Piiicm- innung Harisrune.
Von dem , am 21 . d . M „ er¬

folgten Ableben unseres In¬
nungsmitgliedes (27607)

Herrn GustavHenzler
setzen wir unsere Mitglieder
hierdurch in Kenntnis .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 24 d . M ., nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Fried¬
hof Mühlburg statt und bit¬
tet um zahlreiche Beteiligung .

Karlsruhe , d . 23 . Okt . 1928 .
Der InnnnggTorstand .

. ■'

TODES - ANZEIGE .
Heute nacht verschied wohl¬

vorbereitet nach langem ge¬
duldig ertragenem Leiden
meine liebe , herzensgute Frau .
Tochter , Schwester und
Schwägerin , (B1383 )

Emma Abel
geb . Kleinbub

im Alter von 28 Jahren .
Karlsruhe - Grönwinkel , den

23 . Oktober 1928 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Franz Abel . Kaminfegermltr.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag um 5 Uhr statt .

Mörscherstr . 3.

Statt Karten

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme an dem so herben

Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels (5113a )

Wilhelm Ermel
und für die reichen Kranz - und Blumenspenden sa¬
gen wir allen innigen Dank , insbesondere Herrn
Pfarrer Kobe für die trostreichen Worte , dem Kir¬
chenchor für den erhebenden Gesang , dem Turnver¬
ein , SchQtzenverein und Angelsportverein , sowie den
Schulkameraden für die erwiesenen Ehrungen . Herz¬
lichen Dank sei auch denen , die bei der Bergung
des Verstorbenen mitgeholfen haben und allen , die
ihm dag letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Ermel .
Knleltnffen , den 23 . Oktober 1928 .

wandte

Samen und
Sem«

tonnen bfb . vornehme
Werbearbeit täglich 12
bis IS RM . verdienen .
Borznst . von 9—10 U.
Krenzstr . 8 . IV ., bei
Warnberger . (26546 )

Zuverläss ., sauberes
Mndii >en gesucht . Vor -
, » stell . Renckstr . 7. I V.
r . . am Schmiebervlav -

> ( ft .ft . 374)8)
Gegen böcbsten Loy »

Mädchen
in guten Privatbank
balt gesucht . Antragen
mit Angabc bisb . Tä¬
tigkeit u . des Lovnan -
sprnches unt . Nr . 27551
an die Bad . Presse .

Damen u . Serren
die bereits Private be-
suchten , f . eingesiibrten

75uKbodciicinwachser
( leine Spritze ) bei gut .
Prodis , gesucht . (B1278
Waxy - Vertriev ,

Moltkestratze 61 .

Aelterer Herr
sucht Mir tfflBruna sei¬
nes Haushalts alleinst .
Frau od . Fräulein bei
freier Station . <© 1340
Näh . Frau Mina Hill ,

Dnrlach -Aue ,
Waldhornstraße 39.
Brav ., ehrl . , fleißiges

Mädchen
für alle HanSarb . gel .
Zn ertragen (B13K0
SchÜvenftr . IS , 1 . St .

£ , Schwesfer f . h . 3746

tlisabeth Appenzeller
wohnt Jetzt

T»ieton SB2 Sofienstr . 186 part.

Ich bin beim Landgericht Karlsruhe , bei
Kammer für Handelssachen Pforzheim

und bei den Amtsgerichten als

Rechtsanwalt
^ gelassen . 27581

Emil Frank , Rechtsanwalt
Wir üben die Praxis gemeinsam aus .

Dr. K. Waerther u . Emil Frank
Rechtsanwälte

Karlsruhe , KalserstraBe 186

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Blumenspenden beim Heimgans unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters und Schwiegervaters

Richard Seitz
BSckermeister

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Bank
der Freien Bäckerinnung sowie der Einkaufsgenos -
schenschaft der Bäckerinnun « für die tröstenden
Worte und Kranzniederlegungen am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Seitz .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1928 .

Tanzinstitut
Großkopf
Beginn neuer Kurse
Sprechzeit ; 11 —*/2 1 Uhr vorm .

4— */a7 Uhr nachm .
Sonntags : 11 — Uhr vorm.
Herrenstraße Nr. 33

Tüchtigen

Bücherreisenden
bietet glänzenden Verdienst
unser neuer Schlager

„Die voiftsnochlGDuie im Hans
Hervorraaende Besprechungen in
der Tages - » . Fachpresse . Hohe
Provision für erfahrene Herren ,
die sicher auftreten und icdege -
wandt sind . Begueme MonatS -
raten — kein Aufschlag , keine
Anzahlung . Angebote von nur
er » st hast intere Hier -
ten Herren erbitte ( A292S

Uolkshochschuiueriag iiordnausen H
Bekanntes und leistungsfähiges Unter

nebmen der Korken - Industrie vergibt leine

Vertretung
vroviiionsweise für Karlsruhe an arbeitsfren -
digen Herrn mit Beziehungen zum Wein -
Handel und Brauereien . Zuschriften unter

M . 1R1«J3 an Ala -Haasenstei » u . Bogler .
/trankfnrt a . Main . ( j (2fl ?>3)

Betitelet - Mfenotlitel!
Ein von jedem Haushalt gerne gekaufter

Artikel für Baden oder bezirksweise zu ver -
geben . Firmen m . Detailvertreter bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 26748 an die Bad . Presse .

MKauKKriiste
ffir Grobmustkinstrum .,
Pianos , elektr . Kunst
spielapp ., Sprechappa -
rate usw . zum Besucl ,
von Privatkundsldatt
gegen Hobe Proviston
gesucht . Geschäftsanto
zum AVbolen von In -
teressenten steht zur
Verfügung . Angeb . u .
27585 an Bad . Presse .

Mit RM. 20.-
täglichen verdienst
15—20 3iST . durch Ver¬
kauf eine « glänzenden
Artikels . UinntbebrUa ,
sür jeden Autobesttzer
und Ladeninhaber .
Angebote unt . Z9077,

an die Badische Presse .

Jung ., intelligenter

Feinmechaniker
gesucht , welcher tn sei-
ner freien Zeit Modell -
arbeiten llbern .'hmen
kann u . möglichst eine
Trebbank zur Versll -
gung bat . Bei - insrie -
denstellender Arbeit
Anstellung als Meister .
Angeb . U. Nr . 27583
an die Bad . Presse .

Tüchtige (5117«)

Friseuse
gegen gute Bezahlung

fofort «efncht .
Angebote an Anton

pell . (Sulingen . SiriÄ -
ftraftc 2. (5117a )

Gesdiäffst . Dame
ist fofort Gelegenheit
311 einer angenchmen

Dauerstellung
Inn ». Autoschlosser

z . Jnstaadbalt . eines
Perf . - Wagens einige
Stunden , 2 bis Z mal
pro Woche , per sof . ges .
Angeb . m . Angabe der
Anspr . unt . Nr . ¥12951
an die Bad . Presse .

in erstklassigem Spc -
zlalgesibäft , bei groß .
Interesseneinlage (evtl .
Teilhaberschaf : ) gebot .
Gcfl . Angeb . «strengste
Diskretion zugestchert )
erbeten unter Nr . F .H.
3812 an di« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Vertreter gesucht!
für den Vertrieb von Patent -Neuheiten
leichte , angenehme Berkausstätigkeit .

Offerten unter Nr . 2)9(19» an die Ba
Nicke Presse .

Reisender
von alteingeführter Lebensmlttel - Grok
Handlung MittelbadeuS für sofort oder
später gesucht .

Es wollen sich nur branchekundiae
Seilen melden . Bevorzugt werden solche,
die in Mittelbaden bestens eingcfuhr ;
find .

Angebote mit Gehaltsansprüchen u . Nr .
ZV9Ka an die Baöische Presse .

Betiteletgesucht zum Besuch von Pri -
vatknndschaft . deicht verkauf
licher . überall begehrter Ar

tikel . Gute Existenz , nachweisl . bober Ver -
Mcuit . welcher fofort beginnt . Vorkenntnisse
und Kapital nicht erforderlich . ( A2S54

U . V . G . . Berlin Sffi , 68. Abt . 82
Friedrilhftr . 89.

Äanh 1 letttungsf .
t,f< U fud )?

0

Aezirks-
Vertreter

<Z<! Lobcm Verdienst
an allen

i' Uä Pläven Ba -
? II

" .̂ Württembergs ,
y jflifliili ™ über

Vruhne .
o. 91.,«■2127 . (5118a

Tüchtiger

Verkäufer
mit Führerschein 1 u .
3, sür » leintransport -
wagen , per sofort ges .
Angeb . n . Sir . 27561
an die Bad . Dresse .

Für Schlosser
j leichte Heimarbeit zu
vergeben . Zu erst . u .
C9114 in d . Bad . Pr .

Konstrukteur
gesuckit, welcher wö¬
chentlich einige Stund .,
evtl . zu Hause , leidilere
Konstruktionen nebst

Wcrkstattzeicbnungen
ansertigen rann . Anae -
böte unter Nr . 27553
an die Bad . Presse .

Einfaches Fräulein
welch , schon in Haush .
tätig war u . daheim
schlasen kann , sof. ges .
Zu erfragen unter Nr .
N9113 in d. Bad . Pr .

| Brauchen Sie |Personal
13t

« finden solches >
fUi jedes Ge - 1
werbe dnrch einel
kleine Anzeige in |
der Bad ®refte

Grosser
uersicnerunos-Konzern
sacht noch an allea Orten

hervorragende
jüdische

Mitarbeiter
für alle Bersicherungszweige . ganz

besonders für die

tettensuersielieim
Herren mit erstklassigen
Beziehungen zu Handel u.

Industrie
find gebeten . Angebote unter Nr .
27518 an iic Bad . Presse einzureich .

Zum sofortigen Eintritt

Bnditialfer
abschlußsicher für doppelte
amerikanische Buchführung

gesucht !
Angebote m . Gehaltsansprtichen unt .
Nr . 27535 an die Badische Presse .

Wer keil» Mienen n»u
übernehme die Bez .- Leitnng unseres von
Aerzten . Krankenhäusern u . Privaten glän -
zend begutachteten Verkaufs - Artikels . So -
iortiger hoher Verdienst . Ea . 280 MM er¬
fordert . Angebote unt . Zs. K . L . ^329 beför¬
dert Rudolf Waffe . Kaiserstr . 132. ( S12950

Süddeutsches Werk sucht
zur sofortigen Uebernahme selbständiger

GeWslMelleii
»tmMlimshesW. Seite«.

(Wohnsitz beliebig ! bei einem Svesenzuschuh
ab JIM 30fl .— und Umsavaeiviun von li bis
800 .— JIM pro Monat . ( « 2932

Nur raschentschlossene . arbeltsfreud . Seiren ,
welche über ein nachweisbar , sof . greifbares
Barkavital von 2000 &M für Lagerhaltung
verfügen richten Angebote unter S . G . «024
durch :I! » doli Moste . Stuttgart .

Redegewandten
Damen und Herren
bietet Weltfirma f. vornehmste Prova
ga » ^ » t<itiakeit in alle » Bevölkerungs -
kreisen Badens und der Südvialz
sofort auszahlbares Provisio « s ? inkam -
me » von ( A2955 )

m \m MH. 20.- bis 25.
Befähigten Kräften werden monatliche
feite ZuschiiNe und Gratifikationen
gewährt .

8peÄslsrNvel van
SrShter Zugkraft

Ausdauer . Arbeitswillen und gnle
Garderobe werden verlangt

Meldungen mit Ausweispapieren :
Mittwoch v 10— 12 u . 4— 8 Uhr .

Nowacksanlage 6 , II.

Jüngere , tüchtige

Altangel . Fabrik suche zum Berkauf
einer konkurrenzlos , leicht verkäusl .
Neuheit die in iedem Hans und von
Behörden . Krankenhäusern . Anstalten
Fabriken usw gebr . wird , tüchtigen

Plalz-Verirefcr
bei hoben laufenden Berdienstmöglich -
leiten Zur Ueberliahme der Ber -
tretuna ssnd einige 100 Mark erford .

Angeb . n 5124a an die Bad . Presse .

Verkäuferin
ans d«r Weift - . Moll - nud Surzwarenbrauche
für 1. November gesucht . (27589j

C . W . Keller
Lndwigövlatz .

I
Weißnäherin
perfekt in allen eiufchläg . Albelten , sucht
ttuuden außer d Säule od Austeilung
in einer Weihnähcrei ( F .H . 8776 »

A . Roland Herrenstrabe Nr . S!i.

wamst 4
angenehm

das atgfestellte Telefon

keine Verwandten

etwas GeU

und dann die ^ ute

HiM
(und kostet nur 5g !)

Alleinmädchen
freuiiblKB u . zuverläss .,
das i« herrsch . Haush .
gut selbst , arbeiten u .
koch n ran » fofort od .
l . Nov . ges . (« .«>3775 )
Eifeulohrstr . 43, part .

Tüchtiges <27559

Mädchen
für ben Haushalt , in
eim Metzgerei per 15
Nov geiiicht .

Bachstrabe 4s .

Sanb ehrlichem

mmen
womögl . v . Lande ,
iofoit od . i . ?! vv . g <
Hu etft Hirsch » , . .%

» « lock . 12756S'
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Bios Hemeler i . 6.
verkauft ab beute

Neuen Süßen
Telefon : Baden -Baden 173.

Adresse : August Röhler . (6000a )

200 Mark
»u leihen gesucht für
GeschästSerweit . Sick»,
vorhanden . Nur von
Selbstgeber . Zlng . bote
unter Nr . W907 ? an
die Badische Presse .

i hr Wunsch erfüllt sich

wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellung oder
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Gesichtövfl . . Manicnrc
Massage .

Waldstraue «3 . 2 Tr .
( B1318 )

yracl >. gmolmn . Geh
rort 'Mnsüflt verleibt
Fratu He« Gartenstr .7

4 t»Lager lieferbar

aus Wellblech . Stahl
oder Beton

Schuppen Jed .
Art . Fahrrad -
Ständer zerlestb . ,
feuersicher , billise
Hauweile .ArKeb .m .
Prospekt .kostenios
fisDP. Achenbach
(im .b .H ..Eisen - und

We ' lblechwerke
Weidenau Sieg
Postf . iNr .318. Vertr .
Eduard Mahlmann ,
K arlsruhe .Draisst .9

A1725I Tel . 4224

Echter , elsässtscher
Münsterläse

versendet in Postlar
tons von ca . 9 Pfund
und in Bavnlisten von
25 Pfund an zum Ta
gesprels gegen Nach » .
Frau Jgnaz Brand
stetter . StcndKii (Bad .)
Saus 313 . (ft91 (Hi
F . i . Hasermastgänse

b. 12, Enten 1) . 5 , Brat -
hähnch u . Suppeub .
l ^ -4 Pfd . schlv .. alle «
ä Psd . 90 - 95 S, Nach¬
nahme . H . Kropat ,

. Mästerei , gegr . iS84 ,
Polratcn . Ostvr . W9107

250 matt
gegen guten •' >>
Sicherheit auf 6 Mon .
zu leiben gesucht . Au -
geböte unt . Nr . 339079
an die Bad . Presse .

loo matt
zu leihen gesucht geg .
guten Zins , Sicherh .
u . pünktl . Rückzablg .
Ossert . unt . Nr . F . H .
876« a . b . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

M Wir bringen ein extra billiges Angebot in

Kurzwaren

aller Art
kaust

sor,,oäl >rd .
Hischmann .
Zähnnger -
strafte 29.

Schränk , Waschlom -
mode , Ausziehtisch m .
Stühlen , Schreibtisch ,
v. Prtvai zu raus . gel .
Angeb . unt . Nr . F .H.
3763 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gut erb ., mtttelgr .

BMCtldjClillf
a. kauf . ges . Aua . unt .
Td «48 a . d . Bad . Pr .

MrauMeMöbel
aller Art u . Betten zu
taufen gefuchi . Angeb .
an Fr . Schuster , Lud
wig - Wilhelmslr . 18.

<27611 ,

Motorrad
gebr ., bis Z50 ccm . a
ilcuer . u fiihrcrscvciil -
frei , zu kauf , gesucht .
Aug . m . Preisang . u .
E9080 an Bad . Presse

Neu ! Neu !
Die VolkSschreibmasch .

Marke „EeniatuS "
D .R .P . u . Ausl .-Pat
aug . . Preis mir 35 M .
Zu beziehen durch
Hermann Jehle , wör
wihl 151 . Amt Wald «
l»ut «Baden ». (E9105

Suche einige Kunden
Iiänser im Flicken u .
Nähen pro Taa 2 .50
Ml . Angeb . « . Nr .
CöOIB an d . Bad . Pr .

Näherin sucht Kuu -
venbauser , auch lehr
geübt im Flicken .
Akademiestr . 80 . III .

(» 1364)

Gesunde;
isro fr/g .
T/eitc/iifft bcitengcrcrKup

U/Z 3*Z687/T7ön* **« /
denffes. gesefxftr/nen.

2vba6rni4?olbc&rn uJrvffrrren,
tesriinwrinder:

Drog . Baum . Wer¬
derplatz Progerie
J Dehn . Narhflg
Zähnugerstraße 55

Drogerie Lösch ,
Drog Mannschott .
Ecke Lenz - ij Klaup -
fechtstraQe Ostend -
Drogerie . Ludwipr -
VVilhelmstr . 8 : Drog .

Wilh Tschernine

Verloren

Ersatzreis
komplett , Petersen —
Haslach verloren . Fin¬
der erbäl ! Belohnung .
Adressenangabe u . Nr
F .H .38I1 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Jung . Witwer , 28 I . ,
mit 4iät )t . Knaben , in
sicherer Lebensstellung ,
wünsch ! mit Fräulein
in näh . Bricswechsel zn
treten zwecks spätcrcr

Heirat .
Vermögen Nebensache .

Mädchen mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen .
Ernstgem . Zuschriften

u . F . W . 840 an Bad .
Pr . Ftl . Werderplag .

Geb . Fräul ., 45 y „
a . gut . Familie , nett «
vorn . Ersch . , m . später .
Vermögen , m . schöner
Aussteuer und eigener
Wohnung , wünscht mit
charaktervoll . Herrn in
sich . Stellung in Verb ,
zu treten zweck ?

Heirat .
Offerten u . Nr . Z9100
an die Bad . Presse .

Neigungsehe
wünscht Tame , Vollw .,
kalb .. Mitte 30, voll¬
schlank u . stattlich , brü -
nett , häuslich u . gc
mlitvoll , mit H : rrn
vornehmer , idealer &c-
sinuiiug . entspr . Alters
u . in best . Lebenslage .
Gut ausgestattetes Ei -
aenheim vorhanden .
Ausrichl . Zuschrift , m .
Bild unt . Nr . 5127a
an die Bad . Presse .

Tame roünitftt

Gei-Austausch
mit gutfit . alt . Herrn ,
evtl . sp . Heirat . Gesl .
Angebote unt . R9M7
an die Badische Presse .

Geldeinzug
billig u . sicher durch
O .-Jnspckt . a . D . H.
Brenner , Sprzialbüro ,
Karlftr . 29n , T ' l . 5974 .

Wüstenrot
Bausparvertrag a . 8000
Ml . zu verkaufen . Ein
Zahlung S % . Laufzeit
2H Jabre . Angebote
unter Nr . J9084 an
die Badische Presse

Reinwollener

fllGHIltiiül
dunkel , wenig fletr . , f ,
Gr .1,65 pass .. ». ( f . ges.
Ang . u . F . H . « 787 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptv .

Kaufe
fortwähr u . zahle dte
allerbest Preise für ge-
traa Kleider . Sdwlie
Und Wäsche . (22563 )

ö - I Pstlncha
Zähringeritrabe 30
Telefon Nr 2293.

Wrock-u . öakko-
Anzug , nur guterh .. s.
grosse starke Fig . geg .
gute Bezahl , zu kauten
gesucht . Angeb . u . Nr .
20692 an Bad . Presse .

Getr . Anzüge
u . Kleider zu kaufen
gesucht . Angebote litt :.
@9068 au B « d . « reffe
Gut erhalteneMsliiile

zu kanle « gesucht . Fit -
geböte mit . Nr . 5121a
in die Ba >. Presse .

Achtuna ! Gelegenheit !
Modernes

« z .
-Qaaenhaus

IN Garten . Einfahrt ,
Bäder , Etagenheizung ,
bei Jl 7«»(m Anzahl « . ,
sehr günstig . >u verkf .
Die Anzahlg . verzinst
siiti rein netto m . 18 %
v a . Anfr . erbet , u .
Nr . 11211 an die Ba¬
dische Brcsse .

HAUS
mit Laden , nur zentr .
Lage , bei Mk . 5000 —
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Vermit ler ver -
beten . Angebote unter
Nr 26744 an dte Ba¬
dische Presse .

Spezial -Geschäst in Rastatt
erste Lage , alte Kundsch . , weg . ^ Weg, , des
Inhabers zu verks Keine Branckekenntnisse .
Angebote u . Ni . SlZKa an die Bad . Presse .

Söii- nnö HcDonlMe
ca . 2000 qm . mit Gartenhans u . Zubeh . , In
schönst . Lage , unweit v . Karlsruhe , als Wo -
chenend - Aufenthalt geeignet vreisw . . ev . ge-
gen begueme Teilzakl . fof . zu verks . Atta . u .
Nr . F . W . 851 an Bad Pr . Fil . Werdervl .

Durchzieh -Gummiband
Kunst -Seide , • > Stück 4 2Vi mtr .

Durchzieh -Gummiband
wasch - u . kochecht Stück i 3 mtr .

Strumot -Gummiband
glatt und mit Loch • • Absch . 60 cm

Rüschen - Gummiband
K' Seide , in schönen Farben Absch . 60 cm

Schuhnestel lOOcm lang , gute Qua¬
lität - 10 Paar

Schuhnestel 70 cm lang,
gute Qualität • • • • • 10 Paar

Köperband schwarz , weiß und blau 4 k ™,
Stück i 5 Mtr . It ^ r

Halbleinenband stück 3 mal 2 Mtr .
Nahtband schwarz und weiB

Rolle 4 10 Mtr .

Stopfgarn in vielen Farben 5 Knäuel
Stopfgarn , mit Seidenglanz , mod . Färb .

12 Kärtchen
„Imra " Stopfei mit Nadel t. Seiden- iC _

Strümpfe Stück VvJ ?
' ^ EBBEST
■ SlUUk

Maschinen -Faden 1000 Meter
weiß und schwarz Rolle

Maechinen -Faden 200 Meter
weiß und schwarz . . . . Rolle

Hand -Faden 100 Meter
weiß nnd schwarz Rolle

Heft -Garn 20 Gramm Rolle
Wäsche - Knöpfe sortiert

Karte i 4 Dutzend - • . • Karte
Perlmutt -Knöpfe sortiert

Karte 4 3 Dutzend ■ . . . . Karte

Druckknöpfe 4 Dutzend
Patent -Hosenknöpfe Dutzend
Hosenknöpfe 12 Dutzend
Sockenhalter Paar
Steck - Nadeln . Dose 4 0,50 Oramm
Näh -Nadeln 5 Briefe
Sicherheits - Nadeln weiß und

schwarz , sortiert Bügel ä 3 Dutzend

42^
10 ^

10 .?m
25 ?
20?
10^

25?
22 -?

15 ?
10 ?
13 ?

Stickereien u . Spitzen
Wäsche -Stickerei , schmal . Mtr . 09J ?
Wäsche - Stickerei St . ä 9,15 u. 4,60 m 95 .?
Wäsche - Stickerei St ä 3,05m 95,? 50, ?
Val . Spitzen , schmal . . . . Meter tOj ?
Klöppelspitzen , ca . 2 cm br . Mtr . ab 04

Klöppel -Hemdenpassen . Stück ZOJjf
Stickerei - Hemdenpassen Stück 45Jj ?
Feston , gute Qualität Stück k 5 m 353f
Klöppel -Kissenecken . . Stück 20 ^

- ;
Reiche Auswahl

: in modernen Schließen u . Agraffen . E
TllllllllVIltfIlllllllllVIllllllVIfVlllltflflVf9llillf9ClltiltlVIVIIIIIil9ll| VlT

Bunte Borden Meter 35 ^
Große Auswahl eleg . Seidenspitzen

in modernen Farben

Besatz -Felte
Am Opossum schöne Ware St 6 .45 4 . 25
Austr . Opossum . . . . St . 15 .75
Nerzilla -Kanin St 7 25 0 75
Platin -Kanin St . 9 . 45
Feh - Kanin St . 6 .45
Skunks Opossum . . . . St , 8 . 95
Rotfuchs -Kanin St . 10 .50
Wolf Wallaby . . . . 8t . l2 .757 .25
Seal Elektric Kanin . . . St . 5 .45

i Strickwolle,gtauu .schwarzlOOgr 68 ^? -
» Strickwolle , grau,schwrz., braun 100g 1 . 15 i
i Strickwolle , beige u . ileischf . l ( '0g 90 . /̂ |
1 Sportwolle , 4 fach , i . viel .Fb . 10O (J 1 . 20 \
i Spottwolle,2fach . i. viel . Fb . 100g 1 . 50 :

Ausstellungen Em ganzen Hausl

ie- il.
*

_ ♦
4 viereckige Reservoir !e 14 000 S?iter .
1 Lagertauk mit Nobrlettung . 140 000 Liter

fassend
etwa 200 Eikenfasser fiii S00. A >0 u . 400 Ltr .
Noch viele andere «Hegeustänte . alles in

bestem Zustand aus einem Benzinwerk staut -
mend . im ganzen oder einzeln

zu verkaufen .
Die dazu gehörenden Gebäude mit <Äleis >

anschlug können auf Wunsch mit verpachtet
oder verkauft werde « . (5122a )

VeiiWiieuiMr <& . m . o.
Bruchsal .

' Hausverkauf
Ein 2% ftöcf . Wohnhaus
in Durlach weg . Weg -
zug m . frciw . rd . 4 Z .-
Wohn . unt . sehr gtinft .
Beding , sofort zu ver -
kaufen . Verm . ausge -
,' chloss . Angebote unt .
GSliW an Bad . Presse .

QffiPH&Uttfr.
Unsere Haupt - Agentur für Offenburc u .
Umgebung befindet sich in Händen des

Cigarren -Hauses
Rudolf Berton , Ritterstrasse 12

Abonnements - u Anzeigen - Annahme zu den eleichen
Preisen wie im direkten Verkehr 1 Einzelverkauf I
Probenummern . I Unverbindliche u kostenlose Aus
kt .nfte . Wir bitten unsere Leser in vorkommenden
Fällen sich dieser Vermittlung zn bedienen

BADISCHE PRESSE

Grundstücke
Häuser

• owle Immobilien verschiedenst «
Art kaufen und verkaufen SU
rasch und vorteilhaft durch ein «
kleine Anzeige in der Badiacheo
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitun * Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 testen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte stark «
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Einfamilien -

Haus
9 Zimmer . Bad /
Mädchen -Zimmer ,
Zentralhzg .. Gar -
ten . tu t>er Kai -
lerallee . 91. Nich .-
Wagnerstr . bald
beziehbar , u ver -
kaufen .

Angeb . it . Nr .
» . H . 8K07/275S7
au die Bad . Pr . ,
Sil . Hauvlvost .

1 Doppelbett
Messing , komplett , mit
Rosibaarmatr . , ftedei «
bett u . Steppdecke , so
gut wie neu . wenig ge-
gebraucht — 1 moderne
Dielcnlampc , 1 grober
Wasdizubcr etc .. wegen
Platzmangel preiswer .
zu verkaufen . (20674)
Krtegsstrafte 24? . vart .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen <»137»
schöne , mod . Formen ,
in prima Qualität u .
grob . AuSwabl . äub .
billig zu verkaufen .
(ZahluugZerleichterg .)

Sihler ,
Möbelfchrein . u . Lager
Ludw . -Wilhelmftr . 17 .

Lotsmilienliaus
(seit SS Jahren , « Biiro,wecken benutzt ».

dreistöckia . mit X Zimmern . 1 Küche . 3 Man¬
sarden 2 kleinen Speichern 2 Kellern . 1
Waichkiichc 8 Aborten und 1 Karten von
etwa 200 qm . keiner elektr . Velenchtuugs -
anlagc . ohne Beleuchtungskörver . sowie Tele ,
souanlchlusi und Haustelefon ohne Avvaratc
ist zu verlausen oder , n vermieten Der
Steueriverl ist 40 000 Mk . Der Berkaufs -
wert 27 000 Mk . bei entsprechender Anzahl « .

DaS Anwesen liegt im westl . Stadtteil ,
aai » nahe dem Miihlburger Tor in ruhigei
s -trafte .

Angeb u . Nr . H . 8706 a „ die Badtlche
Presse . Kil . Hauptpost .

Eßzimmer , dkl . eich . ,
weg . Platzmangel »u
vkf. Ludivig - Wilbelm -
straf ;e 2 . IV . Wilhelm
Helmich . (B1859 )

soeiseiiminer
poltert , weit unter
Preis abzugeben .
Möbeiülius Mle

Steinftraste 6 .
Haltestelle Meudels -
sohuvlatz . (2ßö00 )

ketten
Fedcr - Bctten . Matra -
t»eu Patent - Röste
Ttevvdecken ic .. in
nur allei bester Aus -
sübruna zu den billig
stcu Prellen (2 "4 "i ">l

Betten -Kefchäkt
Wottfr . Klettenheimer
Markgrakeustr 52 . h .
Rondellplav .

2 gebrauchte . harthSU .
Bettstelle » mit Rost
billig su verkaufen ,

u erfrag . Schesselstr .'
1 54 . III . » .0 .8893

Pol . Bettstclle , Rost ,
3tetl . Matraiic . Wasch -
tisch, Nachttisch , Spie -
gel , 4rSvr . HandwSgel -
chen zu verkf . (B1376

Waldring 17.
1 Posten

eichene Betten

60 Mark
deficite Kleiderschränke ,
eichene ZimmerbllfettS ,
eichene KüchenbiifettS ,
in nur bester Werlstatt
arbeit (27541)

enorm billig
abzugeben .

» . Tchivewer .
Karlsrttbe Miihlburg .

Lamebstraßc 51.

Antike
Möbel
tu reicher Auswabi bei

j . l. Diiiemor»
Waldstrafte 32,
Hintergebäude

9— 12 u 2 -.J- 4M, Uhr

Küchen
bill . zu verks. (BI177 )
Tchrcincrci .Bclsortstr ? .

SileseliSriliike
2- und Ztiirig . poliert
und eichen gewichst ,
sowie Kleiderschränke
aller Art lehr billig
abzugeben . (26502 »

WübtlDflus Wie
Stein strafte B.

Haltest .MendclSIohnpl .

Kassenschrank
gröberer , 197 cm » och ,
71 cm tief , 95 cm br .,
sehr gut erhalten , weg .
ĉ Ieschästsausgabe billig
abzugeben . Angebo e
mit r Nr . 5089a an
die Badische Press « .

Zu Hause waschen ? Quälerei !
Lasst waschen in der Wäscherei -

5000 Mk.
Geldpreise

und 27591

unzählige Trostpreise
winken den Lösern der

Preisaufgabe
in der Donnerstag - Abendausgabe -

Umzugshalb , zu Verls .
Junkers

Gas - Automat
tadell . (neu 240 ) , für
170 R .- Ml . (» 1337)
Kaiser Allee 113 , III .

Kupferne u . emaillierte

Waschkessel
mit Feuerungen , bill .
zu Verls, Glinst . Zab -
lungen . Reparaturen
werd . sachgemäb aus -
geführt . (» 13:50
Garteustrabe 10, Nähe
Ortskr .- K .. PH . Kranz .

Waschkefsel. kupf ., so-
wie Waschmaschine
(Miele ) mit Wringma -
schine , Hill, abzugeben .
Kornweg 11 . I . (B13L1

? ianv8
Wnldhornstr . 30

nächst der Kaiserstratze .
Fabrikniederlage der

H . Göll A .- G.
Tonschöne , stabile In -
strumeu '.e . Niedrige
Preise . Leichte Zab -
lungsbedingungeu .

<271471

3—4 Tonner

Hansa-Lloyo
el . Licht , sahrber ., a - \-
Rat . zu Verl . KriegM
Nr . 8« . in . Ztljß

ZI1 «erlmiseo
'

Benz -Lieferwagen .^
13

Ztr . Tragkr ., fo 'iL6' ! "
Huvmobil -Pers . - W^ i
10/82 PS . . 4filz . " 2
Aussatz . Tausche «"S
off . Peif .- Wagen
mindestens 8
wenn auch etw . reW \
bed-nrftig . « 5ltN

Schmitt . Rastatt .
Murgtalstr . 21 .

Benz -
Lieferwagen

1 To ., mit geschi. «L
stlr 1450 Ml . zu vc'
lausen . Angeb . u»
X9073 an Bad . Pr - >£

Klaviere
gute Marken , für Ge -
sangverein od . Privat ,

von 100 RM . P.Ö
von 5 RM . wöchentlich
ab zahlbar . (26421 )

MuWs. öchlaile
Planolager .

Karlsruhe .Kaiscrstr .l75

Z « lettllW/
Ein Dir «. 0x18
geschloss. . versteuert
zugelassen , gt . LoUI ^
ein Leicktmotorrad .

1 Hol,wand . 'S S,
Platzmangel , sehr ®L

> u verkf . Zähriiiger ^
' » . Tel . 2

$ x0

4/16 Opel
Limousine ■

neuwertig , prciSnA
zu verkaufen . (- ' *

Seiet & Cf"- , -
Ettlingcrflrabc

Piano

Küchen
wunderschöne Formen ,
in grober Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstrafte 37/39
(Zahlungserlelchterg . )

Billiger Berlauf :
Mahagont -B trine 75
M . Kirfchbaum -Bttrine
110 . H. Baro -l -Ohrbal
kenfeisel , 0 gl . Bieder -
meierftiihle . (Bi :i85
Wa ' dstrabe l7 , Laden .

Ladentheke
mit Glasaufsatz , für
Lebensuiittel od . Metz -
aerei geeignet , zu Verl .
Angeb . n . Nr . <59118
an die Bad . Presse .

Polstermöbel ,
Betten , Röste
und Küchen,
nur Qualität ,

liefert Spcz . -Gcfchäf ,
St . Kehrsdor «

Waldstrabe 81.
(26435 )

Weibe (JH3773 )

DllinMMelke
(doppelseitig ) , eiserner

Bogelläsigständer
billig zu verlausen .
Hlibschstrabc l2 , IV .

Elektr . Lampe
zu verkf . (FH3802 )
Westends » . 58 , Part .
Gut erhalt .. 2flamm .

Gasherd
billig zu verkf . (F .H.
LefNugslr . 30. II . (38«
Bereits neuer großer

Gasofen
billig zu verkf . Anzuf .
St. FcPtter , Slaifetftr .
Nr . 104, II . (27545 )

Svarf . Kochherd . PI .
106/68 . gebr .. bill .. 88
Mk .. wag « . Svargas -
Herd m . Tisch . 85 Mk .
abzugeb . Hübschste . 21,
4. Stock . (» 1355)

Kohlen - u . Gasherde ,
Zimmeröfeu

billig zu verlaufen .
Günstige Zahlungen .

Herdschisfc , Erfameile ,
Reparaturen werden
sachgemäb ausgeführt .
Gartenftrabe 10. Nähe
Ortskraukenlasse PH .
Kranz . (» 1331)

Weg . viusübruna v .
Aasbeizuna tadelloser ,
eil Qke» zu verkauf . :
Belfortstr 16 . II .

( B1242)

gut erh . , eich. u . pol .
bill . zu vks . b . Hifch
mann , Zähringerftr . 2!)

(BH08

Mi »
3 Röhren „Setbt "-
Apvarat . lehr gnt erli .

Maser . Miiblbnrg .
Kranz Abtstr . 8.

( F .H . 3790)

Cello
bill . zu verkf . Walter ,
Soficuftr . 40. (FH3805

Bandonium
guterh . , bill . abzugeb .

Händel . Weiher bei
Bruchsal Neubau .

( K. W . 858 )
(5lcg . Grammophon .

Schraukapparat , z . vkf .
Werner . Schützenstr .

Nr . 59 . (2760a I
Feuerfeste Geldkassette
zu verkauf . : Flieden
str . 17, part . F .H .3799

Weinfässer
700 Liter alter Wein
1925, sow . 3 leere Fäs¬
ser ( oval ) , 1000 Ltr . .
700 n . 800 Ltr . . billigst
zu verkf . Fullis , Got
tcsauerstr . 31. IV .

<B1338 )

Nähmaschine , guterh
35 .« all verks . (27601 )

Werner . Schützenstr .
Nr . 59.

Auto
Brcnnabor . 8/24 . ge¬
schlossen . 6-Sitzer . 5fach
gut bereist , tu gutem
Zustande , bts März
1928 veisteuert . zu an -
genehmem Ureise zu
verkanscu . Offert , u .
Nr . 5031a au dte Ba .
difche Presse .

Vvel-Limousine
6 ZVl . . 7/34 PS . , nur
3 Mon . gttahr . , 4tür . ,
zngelass . u . versteuert ,
zu verks . Preis 3800
Mark . Angeb . u . Nr .
26480 an Bad . Presse .

Motorrad
F .N . , wie neu , 350
ecm , zu verkf . ^ Jrion ,

'
(FW856 )

Baumeisterstr .

Lederjacke
Gelegenheitskf ., mittl .
Gröbe . zu vks . (FW855
Sch « beustr . 40. Laden .

Echte Perser -
Teppiche

bei Arnold Fischl .
Kaiferstrabe

Herren - 11. Damenrad .
w . neu . 80 U. 60 / I .
off . Werner . S
strafte sa .

60 Jt %.
SSw )

Verkaufe mein
Motorrad

Marke Velo , 350 ;
4 Takt , 3 Gang . 5'

( iJ
tenmaschinc , »etil - , ,
Mär , 1929 , n u % ,
K I . gefabr ..
zius u . » arbidvelcl H
tung . evtl . wird f,
ein Hein , in 3 a ®;äqi (̂
uommen .
Max 3» iebfinet ,
(Amt Kehl ) . Ö « '1"
zur Blume .

Gelegensteitslau !

MltSMolMl ! »
.

sssssr- sSs
Sfg . s .vgniuntnu . o,

Herrenfahrr̂
Halbrenner . .Äj

'
iif

wie neu . weg . Wcs ' >>
sofort billig ?>' «l' ?
Auzuseh . abends . zit
' . 7 Ubr ab

Luiscnstr .

Serrenrad «n ^ ,ti
Zustand . H 4.v ■£ . ,11
rad f . neu .
verkaufen . Dre '
Hirfchstr . 106^ ^

Strickmasch - "^
7cr 3L0 R - »«Alllg

lrankbeitshalder
ZU verlaufen . ^
lnrs unenlgeldUw ^
Zu erfr . u . Nt ^ t.

in der Badilch - ^

Stubenwag ^
wie neu . aus
Hause zu
vormittags . ' •
Werderstr . 57^

1^

6moftinH .3rt
Anzüge , säst '<<}' ■$ Jj
ueud bill . abzug . ' il .
Zähringerstr .

TmioI ' ' '
Schwarz.

mit Futter.
Mantel u . 3 » "

7 3 -
müntel t . stIt - [aii 'i" '
sehr bill . zu
Stesanieustr .

Günstig
kauten Sie

U . Käß $

7S-
26. . . .. .. _4^ .—, 40 .— * | j

Herren -Hosen

8 .75. f 7
.
5"

Damen -
Herren -

1m*Ji

82.
46.
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Baden und der Grenzlandsond .
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete , von Euerar d.'Jt auf Vorstellungen , die am 30. August der badische Reichs - und

^ Ndtagsabgcordnete Dr Föhr wegen des Grenzlandfonds erhoben
u '. ®- a . geantwortet , daß er den Anspruch Badens auf eine Berück-
Migung aus den bereitstehenden Mitteln stets anerkannt habe .

ie> erneut an die Regierungen von Preußen und Bayern mit der
herangetreten , ob sie jetzt noch Bedenken zu erheben hätten .

, 'e Antwort fährt dann fort : „Eine Berücksichtigung Badens aus
Rest der Grenzfürsorgemittel ist möglich , da ich in Erwartung

Msiher Schritte vorsorglich einen angemessenen Betrag zurückgestellt
coc. Wie mir bereits fernmündlich migeteilt worden ist , werden

j/ . den beiden Ländern Bedenken gegen ein «: Einbeziehung Badens
Ben Kreis der zu bedenkenden Länder nicht mehr erhoben . Sobald

J r die schriftliche Antwort der beiden Länderregierungcn vorliegt ,
?ttde ich die Reichsregierung abermals mit der Angelegenheit be-
Men
Busses erwirken .

",
e" und die Abänderung des vorliegenden für Baden ungünstigen

Kandidatenaufstellung .
Dr. Mattes Spitzenkandidat in Emmendingen - Lahr.

^ Parteileitung und Fraktion der Deutschen Volkspartei traten am
nachmittag unter dem Vorsitz des Lzndesvorsitzenden , Rechts -

^ ? ? lt Eugen Steinel . in Karlsruhe zu einer Aussprache über die'L» che Lage Mammen .
5% #5 Sonntag tagte der Bezirksvcrband Emmendingen - Lahr .
5,! Versammlung war aus allen Teilen des Bezirkes überaus stark
C5 ' ; ^et Saa ! war bis auf den letzten Platz gefüllt . Der Vor -

^es Bezirksverbandes , Verwalt
'
ungsassistent Held - Emmen -

begrüßte die ,zahlreich Erschienenen , besonders Landtags -
^ ordneten Dr . Mattes und Generalsekretär Wolf . Zunächst behin -

>nan die Kandidatenaufstellung . Unter außerordentlich starkem
wurde Abgeordneter Dt Mattes einstimmig als Spitzen -

' ^cs Bezirksverbandes Emmendingen - Lahr aufgestellt . Dr .
Itj - ?s nahm die Wahl dankend an und fand mit seiner Ansprache

Zustimmung . — An zweiter Stelle wurde Fabrikant Fritz
Vm r " 2ahr , an dritter Stelle Verwaltungsassistent Held -
««..^ »dingen aufgestellt . Die Durchmhruno der bevorstehenden Win -
ĵ kdeit wurde einer eingehenden Ausspro unter -ogen . General -
^ W » ! f beschäftigte sich hierauf in längeren Ausführungen mit
^ ^ eparationsfrage u-nd den innenpolitischen Problemen und fand
^ einmütige Zustimmung der Versammlung . Nach vierstündigerr fand die überaus anregend verlaufene Tagung ihr Ende .

Aufhebung der Enklaven .
Wimpfen verlangt das Selbstbestimmungsrecht .

Iz ^ er Gemeinderat von Wimpfen hat in seiner Sitzung am
hu

^ Qnuar bereits zu der Frage des Gebietsaustausches Stellung
tz^ Men und damals erklärt , daß Wimpfen von sich aus keine

Zulassung habe , aus dem hessischen Staats -
^ band auszuscheiden , daß aber , wenn die Frage der Auf -
Î n8 der En - und Exklaven praktisch werde , der Gemeinderat ver -
tJ e' daß Wimpfen das Recht der Selbstbestimmung eingeräumt
Üjj müsse. Der Vorsitzende wurde nun beauftragt , die Wünsche
dl zusammenzustellen und diese einem zu bildenden Ausschuß
\

" ' ^ breiten . Diese Wünsche sollen dann dem Ministerium in
mitgeteilt werden . Nach wie vor ist der Gemeinderat

der Auffassung , daß die Exklavenfrage nur eine Teillösung
tl(

*.t0Ben Flurbereinigung in Südwestdeutschland ist . Der Gemeinde -
^

' chtete an "
die hessische Staatsregierung die dringende Bitte , die

Htte 9*
~ cr ^ adt Wimpfen aufs nachdrücklichste zu vertreten , die

Se - ^ aatsregierung aber auch zu bitten , daß die staatliche und
!i„ . ^ aftliche sowie anderweitige Fürsorge , die die Stadt seither
'S ,

oder ihr in Aussicht gestellt wurde , nicht einen Still -
Se

°^Cr Zurückstellung erfährt durch die eingeleiteten VerHand -
V

"
«

" ^er Zuteilung an ein anderes Land . Wimpfen ist keine
Gemeinde und keine Zuschußgemeinde . Die Steuerkataster

^ ^ch in den letzten Jahren wesentlich vermehrt , sodaß keine
^fIQn

Un" Wimpfen aus Hessen abzugeben , ohne daß die
bet Stadt Wimpfen restlos berücksichtigt werden . Der

unterstützt die Bestrebungen auf Schaffung eines großen
Aj ^

°
^ deutschlands und wird , für den Fall , daß sich eine Organi -
hierfür bildet , sich hieran beteiligen .

^
Stiftung für das Kraus-Museum.

?>ed. : ? uchen, 22 . Okt . Neuerdings machte der Privatgelehrte Karl
Schreiber -Bad Soden (Taunus ) , der Biograph des

'■•Mter o - Komponisten Josef Martin Kraus , dessen Werke in
* nieder zur Geltung kommen , e >ne wertvolle Stiftung ,

> zz
' "

. deutschen , schwedischen, französischen und eng -
en

® riefen . Die Briefe sind an K . F . Schreiber gerichtet
Ä ^ altert wertvolles Material zur Biographie des Komponi -
A [t[n ? Us - Sie stammen von Verwandten des Komponisten , von
A N,^ ?rten . Bibliotheken usw . U . a - sind Briefe darunter von
j*t,

®tle Kraus ^ von ^ lnred Nordin , dem schwedische^ Kraus ^or-
Si'iotk,°«m Britischen Museum in London , von der Wiener Hof-

von T>t . <rVrmc; nnti Wiihnif

t
™* bo • ■nwuierouiüiium M cru | | ei U| iD. ceuen ouryie

/ !» biograph sche Material in Originalschriften über irgend
j
'S'Os Unstler so geschlossen vorliegen , wie nunmehr über I . M

die
an

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW Heft
sacra "

, enthaltend eine neue Arbeit über I . M . Kraus .< * uR

Der Oberrhein und sein Ausbau.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben :
Während noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit die Idee , den

Rhein von Basel aufwärts bis zum Bodensee der Großschiffahrt zu
erschließen , wegen der vorhandenen zahlreichen Stromschnellen und
wegen des Rheinfalles bei Schaffhausen selbst von Fachleuten viel -
fach für undurchführbar bezeichnet wurde , ist heute , namentlich durch
die rastlose Aufklärungsarbeit der zur Forderung des Schiffahrtsweges
bis zum Bodensee ins Leben gerufenen Verbände , die Ueberzeugung in
weite Kreise gedrungen , daß es sich bei dem Ausbau der Oberrhein -
Wasserstraße bis zum Bodensee nicht um undurchführbare , sondern um
wirtschaftlich berechtigte Pläne handelt . Der Gedanke der Schiffbar -
machung des Oberrheins ist heute Gemeingut weiter Kreise geworden ,aber nicht nur in unserem Paterland , sondern auch darüber hinaus
im Reich und im Ausland und nicht nur in den Schichten der Bevöl -
kerung , die von der Schiffbarmachung des Oberrheins und dem Aus -
bau der Wasserkräfte Vorteil erwarten . Die Behandlung der Schiff -
fahrtsfragen und die Ausnützung hydro - elektrischer Kraft ist heute
eine der dringlichsten Aufgaben von Staat und Reich Jedes Land ,das heute die Möglichkeit hat . sich den Ausbau des deutschen und mit -
^ europäischen Wasserstraßennetzes anzuschließen , befindet sich sür
seine zukünftige Entwicklung in einer überaus günstigen Lage . Auch
wir in Südbaden haben , neben den südlichen Teilen von Württem -
berg und Bayern , sowie von Voralberg , durch eine Beschleunigung
des Ausbaues der Oberrheinstrecke und der Ausnutzung der an dieser
gelegenen Wasserkräfte die günstigsten Entwickungsmöalichkeiten zu
erwarten . Der Ausbau des Oberrheins ermöglicht die Vergrößerung
bestehender industrieller Unternehmungen und den Zuzug neuer In -
dustrien . Wir sehen heute , schon , wie fördernd der Ausbau der Was -
ferkräfte auf einzelne Industriezweige eingewirkt hat . Was ist heute
aus dem einstens so kleinen , unscheinbaren Städtchen Rheinselden
geworden ? Eine mächtig ausblühende Industriestadt .

Schon lange vor dem Krieg haben bedeutende Fachleute aus dem
Gebiete des Wasserbaues die Rentabilität und Wirtschaftlichkeit durch

sorgfältige Untersuchungen festgestellt . Ebenso haben sich die Re -
gierungen in Karlsruhe und in Berlin , der Badische Landtag und
der Reichstag mit der Frage der Schiffbarmachung des Oberrheins
recht eingebend beschäftigt . Neuerdings haben wieder energie - und
zielbewußte Männer trotz Hemmungen aller Art diese Probleme einen
großen Schritt ihrer Verwirklichung nähergebrchzt . Die Einwen -
düngen , die Eisenbahn würde durch den Bau von Wasserstraßen Ein -
büßen erleiden , lassen sich widerlegen . Der Bahngüterverkehr hat
durch Bau von Kanälen stets zugenommen . Der allgemeine Wohl -
stand des in der Einflußzone der Wasserstraße gelegenen Gebiets hebt
sich so stark , daß die Bahn darius bedeutende Vorteil « zieht . Der
Schiffsverkehr bringt einen erhöhten Verkehr für die Eisenbahn , denn
diese muß den Verkehr von den Umschlagplätzen nach den zwisch. n-
liegenden Stationen weiter leiten Eine ebenso wichtige Frage wie
die Tran --portfrage ist die Frage der V riorgung der Landwirtschait
mit Düngemitteln . Die dringenden Rufe der Bewohner des Zoll -
arsschlußgebietes nach Verkehrsmöglichkeiten und Perbesserungen
kann min sel-r gut v rstehen , bildet doch dieser Länderstrich im wahren
Sinne eine Welt für sich .

Die Gründe , warum die Schiffbarmachung des Oberrheins , ver -
buitden mit der Erstellung von Großkraftwerken , eine der wichtigsten
und dringendsten Aufgaben des Staates ist , liegen in der Hauptsache
in den gegebenen wirtschaftlichen Verhältnissen , dem Mangel an den
wichtigsten Robstoffen für die Industrie und den denkbar ungünstig -
sten Transportbedingungen . Son konnte das Oberrheingebiet nicht
im gleichen Maße , wie andere Teile des Landes , an dem wirtschnkt -
lichen Aufschwung des letzten Jahrzehnts teilnehmen Soll das Ge -
biet von Basel bis - um Bodcnsee wirtschaftlich gehoben werdest , dann
müssen der Oberchein schiffbar gemacht und die Wasserkräfte aus -
gebaut werden . Es ist dies zweifelsohne eine Aufgabe die mit zu den
größten auf ihrem Gebiete zäl >lt . eine Aufgab « , deren Lösung die Be -
seitigung unserer ungünstigen Verkehrslage und die Industriealisierung
des Landgebietes am Oberrhein bedeu -tet . S >c k.inn und wird dem
ganzen Oberrhein eine große , neue und aussichtsreiche Zukunft geben

Die Donaueschinger Festtage.
= Donaueschingen .22. Okt . Wie gemeldet , feiert man hier in

diesen Tagen das einhundertfünfzigjährige Bestehen des Gym -
nastums . Den Höhepunkt dieser Feiern , die am Freitag mit einem
Turnspiel der Klassen des Gymnasiums begannen , war der Fest -
akt in der Festhallc , der am Samstag vormittag stattfand in An -
Wesenheit des Ministerialdirektors Dr . H u b e r und Oberregierungs -
rats Broßmer , des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg , ferner
ehemaliger Lehrer und Schüler .

EymnasiuinsdMktor , Dr . Stephan hielt die Begrüßungs -
anspreche und wies auf den Wert des humanistische » Gymnasiums
auch für die Neuzeit hin . Er betonte , daß das Gymnasium nicht nur
später Altphilologen und Theologen zu bilden , sondern auch Allge -
meinbildung zu vermitteln habe . Sein besonderer Wert lag in der
Erziehung der Schüler zu dem Gedanken der Pflicht , zum Staats -
bürgertum , ferner zu den Idealen der Freundschaft und zur Liebe
zum Vaterland . Der Redner schloß seine Ansprache mit der Bitte
an die Vertreter des Ministeriums , an der Form des humanistischen
Gymnasiums festzuhalten .

Als nächster Redner gab Fürst Max Egon zu Fürsten -
berg seiner Freude über das Jubiläum der Anstalt Ausdruck und
hob dabei besonders die Notwendigkeit der Pflege der Vaterlands -
liebe und der Erwärmung der jugendlichen Herzen für die Heimat
und die Wissenschaft hervor . Als Vertreter der Regierung über -
brachte Niinisterialdirektor Dr . H u b e r die Glückwünsche der Re -
gierung und überreichte dem Gymnasium als Geschenk der Regie -
rung eine von einem Karlsruher Künstler geschaffene Bronzebüste
Atozarts . Weiter wieg er auf die Bedeutung des Donaueschinger
Gymnasiums für den Schwarzwald hin . Die Bedenken über eine
Gefahr für das humanistische Gymnasium in Baden wuiite er zu
zerstreuen . Als nächster Redner sprach Bürgermeister Fischer -
Donaueschingen , der die innigen Beziehungen zwischen Einwohner -
schaft und Gymnasium betonte .

Am Samstag abend fand dann bei einem Festkommers der Aus -
tausch kameradschaftlicher Erinnerungen der ehemaligen Lehrer und
Schüler statt . An der Veranstaltung nahm auch der Erbprinz zu
Fürstenberg teil . Mit einer Schlußunterhaltung im Kurhaus fand
die Jubiläumsfeier ihren Abschluß .

Frondienste zur Straßenunterhaltung .
= Mehkirch , 22. Ott . Einem bemerkenswerten Bürgeraus -

schußbeschluß erteilte der hiesige Bczirksrat seine Zustimmung .
Um die ungewöhnlich hohen Auslagen für die Straßen -
Unterhaltung zu ersparen und die drückenden Umlagen herab -
zusetzen, hat die Gemeinde Schwenningen (Baden ) unentgelt -
liche Frondien st e zur Straßenunterhaltung und -Ver -
bcsserung eingeführt . Der Umfang der Hand - und Fuhrfronen richtet
sich nach der Einstufung in die land - und forstwirtschaftliche Unfall '
Versicherung . Die Fronsatzungen wurden probeweise auf drei Jahr ->
genehmigt .

Die Akademie für Droqisten in Mannheim.
= Mannheim , 23. Okt . Aus Zweckmäßigkeitsgründen ist die

Akademie für Drogen - und Stoffkunde , die aus dem
vom Institut für Warenkunde an der Handelshochschule veranstalteten "
einjährigen Fachkurs für Drogisten hervorgegangen ist . vom 1 . Annl
1928 ab von der Handelshochschule losgetrennt worden , um als be-
sondere städtische Einrichtung geführt zu werden . Die Ausgaben
werden durch die eigenen Einnahmen der Akademie gedeckt . Der
Stadt soll für die Zukunft durch die neue Regelung keinerlei Mehr -
aufwand erwachsen . Zur Einrichtung und Verwaltung der Drogisten -
Akademie hat der Bürgerausschuß noch die Zustimmung zu geben .

Das Mannheimer Gesundheitsamt .
— Mannheim , 23. Okt. Der Bürgerausschuß wird sich am Frei -

tag mit der Ernennung eines Leiters des neuzubildenden Gesund -
hettsamtes zu befassen haben . Die Arbeiten auf dem Gebiete der
städtischen Gesundheitsfürsorge in Mannheim sind bisher nicht an
einer leitenden Stelle zusammengefaßt gewesen . Neben verschiede -
nen Außendienststellen haben sich allein drei Abteilungen der inne -
ren Verwaltung damit befaßt : das Wohlfahrtsreferat ,das Schulreferat und das Polizeireferat . Dieser schon
lange empfundene organisatorische Mangel erforderte ebenso wie die
seit dem Kriege zu Tage getretene Ausdehnung und Bedeutung der
öffentlichen Gesundheitsfürsorge dringend die Schaffung einer ^ en-
trale für gesundheitliche Fragen . Es soll deshalb im Rahmen

'
des

Wohlfahrtsreferats neben dem Fürsorge - und dem Jugendamt eia
Gesundheitsamt geschaffen werden , wie es in den allermeisten Groß -
städten bereits besteht und sich bewährt hat . An ^er Spitze des Ge-
sundheitsamtes steht der S t a d t a r z t . Ihm unmittelbar sollen die
Schul - und Fürsorgeärzte unterstellt sein . Zum Aufgaben -
kreis des Gesundheitsamtes sollen die gesamten , der Stadt oblie -
genden gesundheitspolizeilichen , aber auch die gesundheitsfürsorge -
rischen Aufgaben gehören , die in der Beseitigung oder Verhütungvon Gefahren bestehen , die die Gesundheit der fürsorgebedürftigen
Volksschichten bedrohen oder schädigen . Dazu kommen noch diejeni -
gen gesundheitlichen Aufgaben , die die Stadt etwa vom Staat über -
nehmen sollte , wie die Seuchenbekämpfung , das Hebammenwesen
usw . Zu den Aufgaben des Gesundheitsamtes zählt vor allem auchdie Ueberwachung der Gesundheitsvorschriften . deren Durchführungder Stadt übertragen ist , die gesundheitliche Fürsorge für werdende
und stillende Mütter , für Säuglinge . Kleinhinder . Schulkinder und
schulentlassene Jugendliche , ferner die Tuberkulosen - und Geschlechts -
krankenfürsorge . Blinden - und Taubstummenfürsorge , Erholungs -
fürsorge , das Desinfektionswesen und die Krankenbeförderung .
Außerdem muß der Leiter des Gesundheitsamtes der sozialhygienische
Berater der Stadt im allgemeinen sein . Für die Leitung des Ge-
sundheitsamtes kommt nur ein Arzt in Betracht , der über entspre -
chende sozialhygienische Kenntnisse verfügt und sich in der öffent -
lichen Gesundheitsfürsorge bewährt hat .

i . Miesental , 22. Okt , (80. Geburtstag .) Wendelin Metzger ,Altveteran von 1870—71 , konnte in seltener geistiger und korper -
licher Frische seinen 80 . Geburtstag begehen .

Ein stiissiges Nahrungsmittel , öas
Nährwert , Schmackhaftigkeil unS
verSai . lichket - in ftch vereint , tfl öas

Köstritzer Schwarzbier
— tider 4000 » erzie - Suiachien unS Verorönungen —

Das altberiibmte Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich in alle » trlaschenbier -
hanblunaen und den durch Schilder und Plak .ite kenntliche » Geschäften .

ISurBereitung von Suppen und Soßen
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Rebstands - und
Weinmarktberichte

— . Waltershofen , a . Tuniberg , 22. Okt . Die Weinernte hatte
ein fast allseitig befriedigendes Ergebnis : jene des Vorjahres über-
ragte sie um ein Vielfaches. Anfänglich wurden Verkäufe zu 100
und Ivb RM . die Ohm abgeschlossen , bann stieg das Angebot auf
IIb NM .

— Meersburg , 20. Okt . (Herbsterträgnis . ) Die Mecrsburger
Weinlose ist beendet und hat die Erwartungen bezüglich der Quan -
tität erfüllt . Die Qualität litt unter den kühlen Septembertagen
und erreicht nicht ganz den Zuckergehalt des Jahres 1921 . Der
Durchschnittsertrag beträgt pro Morgen 15 Hektoliter . In einigen
mustergültig gehaltenen Rebstücken sogar 20 Hektoliter . Besonders
gute Erträge lieferten die Rebstücke der Stadt , der Domäne Meers -
bürg , des Spitals Konstanz und der Herrschaft Wolfegg.

m . Aus Württemberg , 17. Okt . Bei der Versteigerung von
1928er Weinen durch die Weingärtnergenossenschaft Flein ging die
ausgebotene Menge restlos in anderen Besitz über . Man bezahlte
für die 100 Liter Rotwein (Schwarzriesling ) ISO Jl . Weihriesling
i a ISO—156 M , Weihrinsling I b 137—141 — Die Weinlese ist
noch in vollem Gang . Es wird allenthalben viel Wein verstellt
ohne festen Preis . Bei stattgefundenen freihändigen Weinverkäufen
kostete der Eimer (300 Liter ) in Flein 435 Jl , Eschenau 330 und
400 Jl , Erlenbach 423—426 Jl , Möckmühl 410 Jl , Cleebronn ( Zaber -
gäu ) 320—350 Jl , Pfaffenhofen 325—330 l « , vereinzelt auch 350
360 Jl , Eemmrigheim 350 - ti , Hohenstein (O .A . Besigheim) 380 bis
390 ,H , Kirchheim a . N . 365—380 M, Walheim 350—400 Jl , Beil¬
stein 400 M , Oberstenfeld 380 und 390 JL, Winzerhausen ( O .A . Mar¬
bach) 340—360 Jl , Schozach 400 und 420 Jl , Besigheim 380 und 400
Mark , Güglingen 330—350 Jl , Neckarwestheim 360 Jl , Bönnigheim
300—340 Jl , Hausen a . d . Zaber 320 Jl . Die geernteten Trauben
weisen eine gute Reife auf . sie sind vollkommen und gesund. In
Bönnigheim wurden Mostgewichte von 75—86 Grad nach Oechsle .
in Nordheim bis zu 88 Grad , Neckarwestheim ebenfalls bis zu 88
Grad , Grohgartach 85 Grad festgestellt .

Ueberzuckerler Wem.
St . Freiburg , 22. Okt . Von einir Weinhandlung in Bischof -

fingen a . K . wurde 1927er Wein vertauft , der mit Zucker -
u» asser stark über st reckt war . Die objektiv vorliegende offen-
sichtliche Verletzung des Weingesetzes führte zur Anklage gegen den
Sohn des betreffenden Weinhändlers , des 24 Jahre alten Karl
A drill , der in Vertretung seines erkrankten Vaters das Geschäft
leitete . Zwei Instanzen , der Einzelrichter in Breisach und die Kleine
Strafkammer Freiburg , hatten die Entscheidung zu treffen , ob ii"
A . eine strafbare Handlung zuschulden kommen ließ . Seine Vertei -
digung bestand in der Erklärung , der fragliche Wein sei ihm von
vier Winzern aus Bischoffingen als reiner Naturwein verkauft
worden,' in gutem Glauben an diese Zusicherung habe er den Wein
in den Handel gebrecht. Er sei also nicht der Fälscher, sondern
selber der Betrogene . Von dem einen Winzer habe er von dem ge.
lieferten Wein eine Probe zur Untersuchung eingereicht, diese sei
auch nicht zu beanstanden gewesen. Der in zweiter Instanz ver-
nommene Sachverständige Dr . Vogt vom Badischen Weinbauinstitut
bezeichnete es als weitverbreiteter Irrtum unter den Winzern ,
das; die zulässige Zuckerung des Weines in jedem Fall und in jedem
Jahre 20 Prozent betrage . Die Streckung mit 20 Prozent Zucker-
wasser gelte als Höchstsatz für säurereiche Jahrgänge ; die Bischoffin
ger Gewächse des Jahres 1927 hätte allerhöchstens mit 10 Prozent
gestreckt werden dürfen . Der Sachverständige ist der Meinung . A .
hätte von dem gekauften und vermengten Eesamtquanlum , ehe er
den Wein weiterveräugerte , nochmals eine Probe zur Untersuchung
geben müssen . Seinem Gutachten fügt Dr . Vogt noch an , dag nach
den ihm zugegangenen Mitteilungen reelle Kaufleute mit erheblich
überzuckerten Weinen des Jahrgangs 1927 getäuscht und geschädigt
wurden . Der Angeklagte wurde sowohl in Breisach wie in Frei -
bürg von der Anklage freigesprochen . Aehnlich wie der Ein -
zelnchter entschied auch das Berufungsgericht , es .sei A. der Vorwurf
einer Ungeschicklichkeit zu machen , als ein strafbares Verschulden
könne dies aber nicht angesehen werden.

r. Söllingen . 22. Okt. Der Bürgerausschuh genehmigte in seiner
jüngsten Sitzung sowohl die Friedhofordnung als auch den Uebec -
tritt der Gemeindespartasse zur neu zu gründenden BezirksspaÄasse
Durlach . Direktor Raule von der Girozentrale Mannheim sprach
im Sinne der Gründung einer Bezirkssparkasse.

r. Mingolsheim , 22 . Okt . Das Fest der goldenen Hochzeit konnte
dieser Tage das Ehepaar Michael Sturm von hier begehen. Das
Ereignis wurde um so festlicher begangen , als am gleichen Tage
eine Tochter die silberne und ein Sohn die grüne Hochzeit feiern
konnten

r . Oberöwisheim , 22 . Okt . (Hohes Alter .) Der Zweitälteste
Bürger der Gemeinde, Altbürgermeister Gustav Zimmermann ,
konnte in diesen Tagen sein 81 . Lebensjahr vollenden. Zimmer -
mann , der in seinen jüngeren Jahren auch als Gemeinderat , Ge-
incinderechner, Kirchengemeinderat und Kassenrechner ■tätig war , er¬
freut sich nock) guter Gesundheit und genießt überall hohes Ansehen.

r . Unteröwisheim , 22. Oktober. (Todesfall .) Im Alter von
85 Iahren ist der älteste Bürger der Gemeinde, Jakob T u b a ch , ge-
starben . Tubach war Ehrenmitglied der Freiw . Feuerwehr und stand
in der Gemeinde in bestem Ansehen.

— Mannheim , 21 . Okt. (Ernennung zum Rektor .) Der der
Deutschen Volksparlei angehörende Stadtrat Ludwig Haas , bis -
her Hauptlehrer an der I -̂Schule , ist zum Rektor der Knabenvolks-
schule im Stadteil Waldhof ernannt worden.

Spazierfahrten in fremden Kraftwagen .
Eefahte Auto - Entführer .

— Freiburg , 22 . Okt . In letzter Zeit haben hier sich viele
Autoentführungen ereignet . Allein der letzte Polizei -
bericht verzeichnet drei Fälle . In der Belfortstraße wurde am 19.
ein Triumphmotorrad entwendet , das im benachbarten Vorort
Zähringen in der Wildtälerstrahe wieder aufgefunden
wurde . Die Entführer , zwei juiige Burschen, konnten festgestellt
werden. Sie gaben bei ihrer Vernehmung auch zu , den Wagen
eines hiesigen Rechtsanwaltes von der Gartenstrage nach dem
Stühlinger entführt zu haben , wo sie ihn auf freiem Felde stehen
liesien . Außerdem hatten sie am 19. Oktober auf dem Friedrich -
Ebert -Platz » eine Brieftasche mit Inhalt gesunden und den größten
Teil des Geldes verjubelt . — Am 20. Oktober wurde einem
Schmiedmeister aus Schonach sein auf dem Münsterplatz stehender
Wagen entwendet ; stark beschädigt wurde er in der Steinackerstrahe
wieder aufgefunden . Am gleichen Abend wurde einem hiesigen
Kaufmann sein Personenauto vom Franziskanerplatz entführt , das
dann in Hinterzarten verlassen, aber unbeschädigt aufgefunden
wurde .

Anfallchronik.
§ Durlach , 23. Okt. (Noch gut abgelaufen .) Gestern abend

gegen 6 Uhr fuhr Ecke Adler - und Hauptstraße eine 17 Jahre alte
Arbeiterin beim Ueberqueren der Hauptstraße mit ihrem Fahrrad
in einen Personenkraftwagen hinein . Sie konnte sich durch Ab-
springen in Sicherheit bringen ; ihr Rad wurde beschädigt .

Balzfeld (bei Wiesloch ) , 22. Okt . (Seinen Verletzungen
erlegen ) ist der vor acht Tagen beim Hochzeitsschießen verunglückte
Nikolaus E p p.

= Badenweiler , 22 . Okt. (Tot aufgefunden .) Seit Samstag
wurde in einer Pension in Badenweiler ein älterer Kurgast vermißt .
Die sofort angestellten Nachforschungen durch die Polizei und Ken-
darmerie mit Hilfe der Feuerwehr führten dazu, daß man am Sonn -
tag abend den Vermißten in der Nähe der Gasfabrik tot auffand .
Ein Verbrechen hält man für ausgeschlossen .

— Lörrach, 23 . Okt . (Ein rücksichtsloser Motorradfahrer .) Ein
Motorradfahrer überfuhr bei dem Stettener Bahnübergang ein
Kind , das zum Glück nicht erheblich verlast wurde . Der Motor -
radfahrer fuhr , ohne sich um das Kind zu kümmern, davon . Den
Gendarmen gelang es jedoch , ihn gestern zu verhaften

M . Bruchsal, 21 . Okt . ( Generalversammlung des Frauenvereins .)
Im kleinen Saale des Gasthauses zum Wolf fand heute unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . M e i st e r die Generalversamm -
lung des Frauenvereins Bruchsal statt . Der Vorsitzende be-
dauerte das geringe Interesse an der Tätigkeit des nun 81 Jahre
bestehenden Vereins , der unendlich viel Gutes wirkte und große Not
lindern half und der nicht nur Daseinsberechtigung habe , sondern
eine Notwendigkeit sei . Mit einem dankbaren Gedenken für die
treue Mitarbeit der von ihrem Posten als Vorstandsmitglied zurück-
getretenen Frau Federbusch schloß die Ansprache. Der Schriftführer
des Vereins , Fürsorgeoberinspektor Schmitt , stattete den Tätig -
keitsbericht ab , der an Ausgaben 4697 Jl beträgt , wogegen
4736 Jl Einnahmen stehen , so daß sich ein Kassenvorrat von 39.34 -K
ergibt . Die M ' tgliederzahl beträgt rund 400 , der Jahresbeitrag 4 Jl .
Bei der sich anschließenden Neuwahl blieb der Vorstand der gleiche .
Frau Stadtpfarrer John -Bretten , Vorsitzende der Bezirksgruppe
Bretten -Bruchsal für Friedensblmde , hielt einen warmherzigen
Werbevortrag . Dann überbrachte die städtische Fürsorgerin Birken -
mayer den Dank des Fürsorgeamtes für Mithilfe . Der unterhaltende
Teil brachte neben einer hübschen Schattenbilddarbietung , gestellt
von Hauptlehrerin Mattmüller , überraschend Gutes . Schubert -
lieber , gesungen von Frau Dr . I ö r g e r und fein einfühlend be-
gleitet von Alice Walter , ließen eine wundervoll geschulte
Stimme und eineii seelenvollen Vortrag bewundern . Ebenso erfreu»
ten die Lieder von Reinke , denen die Violine von Frau Rechtsanwalt
S t ö ck h e r t neben der exakten Begleitung von Erika Graf einen
besonderen Reiz verlieh . Klaviervorträge (Schubert und Brahms )
wurden von Erika Graf und Georg Groß meisterhaft ausgeführt .

— Mamr ^ m, 22. Okt . (Falschgeld.) Während der Messe gab
ein Angestellter eines Hippodroms beim Geldwechseln alte Einmark -
stücke heraus . Er wurde ertappt und festgenommen.

= Schwetzingen , 22. Okt . (Ein Ialin -Plad .) Aus Anlak des
150. Geburtstages des Turnvaters Jahn wird der Platz vor der
Oberrealschule Jahn -Platz benannt . Auf dem Platz wird eine Eiche
gepflanzt .

- - Schwetzingen , 22. Okt . ( Ein Ausreißer .) Ein 12iähriger
Schulknabe stahl seinen Eltern und einer im selben Hause woh-
nenden Familie eine größere Geldsumme , setzte sich auf die
Bahn und fuhr nach Wittighausen . Nachdem er dort einige Tage
zugebracht hatte , wollte er in der Richtung Würzburg Weiterreisen,
doch hier ereilte ihn sein Schicksal . Der Schallerbeamte veranlaßt «
die Festnahme des Ausreißers und den Rücktransport nach
Schwetzingen.

S Heidelberg, 22 . Okt. (Die Zeppelinfahrt als griechischer Aus-
sah. ) Sehr wenig begeistert werden die Sekundaner eines hiesigen
Gymnasiums von der Zeppelinverehrung ihres Professors des
Griechischen gewesen sein , als er ihnen einen griechischen Aufsatz über
das Thema „Graf Zeppelins Amerikafahrt " aufgab .

Helmstadt (bei Sinsheim ) , 22 . Okt . (Auszeichnung .) Bürger -
meister a . D . Adolf Lauer feierte heute seiner 67. Geburtstag . In
Würdigung seiner Verdienste als Bürgermeister der Gemeinde Helm-
stadt hat ihm diese am heutigen Tag das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Das neue Bodenfee-Diefelfchiff „Mainau".
Die Bodewseewerft Kreßbronn hat . wie bereits kurz ^

meldet, am Mittwoch das von der Reichsbahndirektion in Austrm
gegebene Dieselschiff „Mainau " dem Maschinen-Amt Konstanz a '

geliefert . Am Donnerstag und Freitag haben Abnahmefahrtc
stattgefunden . Das neue Dieselschiff „Mainau " gleicht im
und ganzen dem bereits gelieferten Dieiselschiff „Höri " .
„Mainau " ist 38 Meter lang , 6,8 Meter breit und faßt 300
sonen . Das Schiff wird angetrieben durch zwei Dieselmotoren w
je 240 PS . Die Normalgeschwindigkeit beträgt 21 Km. , sie
aber bis auf etwa 25 Km. gesteigert werden . Damit erreicht Wv
Boot die Geschwindigkeit der Dampfschiffe und übertrifft sie■
Teil . Nach den noch notwendigen Probefahrten wird das S « •
voraussichtlich in Dienst gestellt zur Ausführung der Ueberlmg
Kurse, und zwar noch in diesem Winterfahrplan . .

Mit der „Mainau " wird die badische Bodertseeflottille
vierte Dieselschiff erhalten . Die bisherigen Schiffe,
Radolfzell" , „Höri" und „Reichenau"

, sind kleiner. , e
Im Konstanzer Kranenhafen wird seit ein paar Wochen der o >1

Bodenseedampfer „M ainau " abgebrochen , der
seinen 70. Geburtstag gerade noch feiern konnte. 1858 wurde 1
Dampfer gebaut , auf den Namen „Stadt Konstanz" getauft und M
Mhre später umgebaut . Aber erst 1901 , als die neue „Stadt '

stanz " die Werft verließ , erhielt der kleinere Dampfer seinen Nawc
„Mainau "

, unter dem er noch über 25 Jahre treue Dienste tat . ~ .
Schiff faßte 300 Personen , war 50 Meter lang . 5,20 Meter breit un
hatte 1,39 Meter Tiefgang . Die alte „Mainau " versah in den le?>
Iahren im Radolfzell?! Schiffbetrieb an den Markttagen den £ "1
dienst Radolfzell—Reichenau—Oehningen .

--- Kehl, 22 . Okt. (Einweihung eines Gemeindesaales .) In -L
Wesenheit der staatlichen und städtischen Behörden , des Kirchenprui
denten p Wurth -Karlsruhe , der Geistlichkeit des Bezirkes , V«r |t«i>
der Schu. . n usw . fand gestern nachmittag die feierliche Einwelv 11
des hinter der Christuskirche neu erstellten Evangelischen Geweih
saales statt . Ansprachen hielten Stadtpfarrer Dreutler , Kirchenpr»^
dent D . Wurth , Bürgermeister Dr . Kraus , Landrat Schindele "
Dekan Stengel . Die Feier nahm einen harmonischen Verlauf .

>£< Kehl, 21. Okt . (Auszeichnung.) Frau Agnes S ch m i d t ^
hielt für ihre vorbildlichen Leistungen auf dem Gebiete der
ligen Fürsorge das Ehrenzeichen 2. Klasse vom Roten Kreuz. . .. ti

Der Mustkverem Frei !"
unter MtS '
Die Leistung

□ Neusreistett , 22. Okt . ( Konzert )
veranstaltet am nächsten Sonntag ein Werbekonzert unter Mt «
kung der Kapelle des Hanauer Musikvereins Kehl- Die Leist»"^
der Hanauer Kapelle , unter der bewährten Stabführung des 9 ^ .«
Gerhardt , sind im ganzen Land bekannt . Der Bevölkerung
Hanauerlandes steht ein hoher Kunstgenuß bevor. tt

— Köndringen , 22. Okt . (Diebesgesindel .) Ein »der
Langfinger treiben seit einiger Zeit hier ihr lichtscheues Ee« c
Einem kleinen Landwirt wurde der Erlös für verkauf /
Wein in Höhe von 600 Mark aus der Wohnung gestohlen, «w

£l
anderen Einwohner mehrere Apfelbäume geplündert . An

t>CStelle wurden Hasenställe geleert . Aus einem Keller wurde
größere Menge Wein gestohlen. Es fehlt bisher jede Spur
Täter .

= Freiburg . 20 . Okt. (70. Geburtstag .) Geh . Rat
mann , der frühere Direktor des Oberversicherungsamts für ^
Oberelsaß in Mülhausen , begeht am 27. Oktober in guter ^
heit und geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag . Seit seiner •

j(|
erfolgten Verdrängung lebt Geh. Rat Kleemann mit seiner
in Freiburg und trat , nachdem er als Reichskommissar beim
stellungsausschuß für Kriegsschäden und der Zweigstelle des ^
tätig war , 1924 in den Ruhestand . « (i

— Ebringen bei Lörrach, 22. Oft (Die Unregelmäßigkeiten .
der Sparkasse.) Zu den gemeldeten Unterichlagungen bei der fyi
Sparkasse erfahren wir noch, daß der Geschäftsführe l: ^
Schuldige ist . Den Einlegern werden Verluste wohl nicht ewjte« ,
da von anderer Scite Sicherheiten geleistet wurden. Sowohl von
Aufsichtsbehördewie auch von der Staatsanwaltschaft ist ein Er » ^
lungsverfahren eingeleitet . — Wie uns weiter mitgeteilt ®,1: jft .
die Egringer Sparkasse keine öffentliche, sondern eine V r i v a t k

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « Karlsruh
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Allncmrinr WItternngSübersicht . Die flachen als Randwtrbcl S*-
utt(

land -Zyklone über das Festland binwegziehenden Teilttefs brackten
gestern verbreiteten Regen . Heute morgen ist bei uns schon vielsa«
hetterung eingetreten . Im Westen liegt zwar noch eine Tiesdrua
wird uns aber nicht wesentlich beetnslusien . , ,, h<>'

Wetterauöiichteu siir Mittwoiii , de » 24. Oktober 1928t Zeit « «"
ter , vorwiegend trocken und tagsüber mild . Lokale Frühnebel .

Wasserstand des Rhein ».
Basel , 23. Okt .. morgens 8 « 6t : 74 Ztm . : 22 . Okt . : 60 Ztm .
SÄufterlnsel , 2S. Okt ., morgens 6 Uhr : 13 » Ztm . : 22 . Okt . : 108 S" "-

Kebl, 23 . Okt . , morgens 6 Uhr : 254 Ztm . : 22 . Okt . : 280 Ztm .
Ra « m, 23 . Okt . . morgens 6 Ubr : 415 Ztm . : 22 . Okt . : 400 Ztm .. 0,1

12 Uhr : 401 Ztm . , abends 0 Uhr : 407 Ztm .
Mannheim , 23. Okt ., morgens 0 Ubr : 279 Ztm . : 22 . Okt . : 256 3 ' m '
Canb . 23 . Okt . , morgens 6 Ubr : 160 Ztm . : 22. Okt . : 105 Ztm .

e . G . in . b . tfl.
Tel . Steinbach 47 . Auto - Llnle : Baden - Neuweler - BUhl
iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Nur 5123a

seibstgezogene
Riesling -
Qualitätsweine
Ernte 1928 im vollen Gange !

Infolge des qualitativ guten Ausfalls sind wir in der
Lage , trotz der vorzüglichen Qualität , die Käufer

billiger zu beliefern als im Vorjahre !
Auskunft :

Vorstand BUrgermstr . Meier , Neuweier ( Bd .)

ungemeiner Wegweiser
und

Mdjet lepeitet .
Wir geben hierdurch bekannt , daß sich

unsere Geschäftsräume nunmehr

gflifetlttiifie 190,3. Siofl
befinden .

Anträge aus Abonnements mit odei ohne
Versicherung werden jederzeit entaeaeii ge¬
nommen und jede Auskunft gerne erteilt .

Karlsruhe . 23 . Oktober 1S28.
Die Geschäftsstelle : E. Malzacher .

M -BeM .
Wer fertigt Verdeck

?. Ziehen f . kl . Per !.-
Auto n . eig Ang . an ?
i '-kfl . Angeb . u . Nr .
<>9058 a. b . Bad . äSi.

Fahrken
mit Liefern»»!ien in d .
Ztadt fow. nach anS>
ivärts. auch Um ?ngc
all . Art werd . ?,u
gen Preis, anaenomm .

Telefonrus Nr . SMS.
tBIÄi ?)

^
SCHLAGER DER

HH KOMMENDEN SAISON

lor : löu ou » . ; jutu : luo *>»»*••
^

RESrENGESCHflf '
VlktorlastraBe 10 , 2 Treppen
sind die Qeuiichfs - Resten ein£erwarteten

'6

VE BLAND ERWARTET SIE

,' SCHON JETZT

VIERZYLINDER 9/40 PS NU3 ^ HK . 4590

SECHSZYLINDER 11/50 PS NUR MK . 5 & 75

Eingelrofsen
1 Waggon

juheTraubenj
Pfd . 33 Pf .

Bananen
schön«, gelbe Früchte

Pfd . 39 Pf -

BE, IDEALEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
MACHEN SIE EINE PROBEFAHRT

AB BEBLIN. ADLERSHOF

WILLYS OVERLAND CUOSJLEY G . M. B. H.
BERLIN - ADLERSHOF

Verkaufsstelle in Karlsruhe : Richard Christmanm Leibnizstrasse 1 , Telet . 6525
Pforzheim : Wilh. Kühlmann , üüterstrassc 22'2A. Teleton 1631.
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LDIE LIEBE DER
NATASCHA llETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Oarl Dtmcker. Verla« . Berlin.)
24. Fortsetzung . (Nachdruck verböte « .)

Wo ist Ljuskow geblieben ? Wartet er dvaußen vor dem Hause ?
Ljuskow hat fie in dieses Haus hineingehen sehen , und er ist nicht
der Mann , der seine Beute ohne weiteres fahren liehe . Natascha
« artet . Sie fühlt die Sekunden rinnen wie Sandkörner , die durch
« in Stundenglas falle » . Haben fie fich inzwischen nicht schon zu
Stunden vereinigt ? Ihr Nacken schmerzt : fie mich die Augen schlie-
Ken , in ihren Händen und Füßen ist ein Kribbeln wie von laufenden
Ameiisen . Sie liegt in einer leichten Betäubung ; sie hört Geräusche
durch die Holzwände des Hauses auf sich eindringen , Klimpern von
Saiten und den leisen , miauenden Gesang einer chinesischen Mädchen ^
stimme , dann das Schelten einer Frau , aber alle diese Geräusche
scheinen von einem anderen Stern zu kommen , sie sind fremd und
wesenlos , ein Nebel umhüllt sie , Natascha ist sehr müde . Der schwere ,
süßliche Dust , den sie vorhin beim Betreten des Ganges gespürt hat ,
ist noch immer um fie her .

*

Natascha erwacht von einem Schlage , der gegen ihren Kopf
geführt worden zu sein scheint , fie vernimmt ein Stöhnen über sich
und ist mehrere Minuten lang nicht imstande , fich darauf zu be-
sinnen , wo fie fich befindet und auf welche Weise sie hierhergekommen
sein nrag . Als fie es endlich weih , drückt fie die Hände gegen die
schmerzenden Schläfen und versucht verzweifelt einen klaren Plan
«der einen Gedanken zu fassen . Der Divan über ihr beginnt zu
ächzen und fich zu bewegen wie unter einer Last . Jetzt vernimmt
Natascha ein deutliches Stöhnet .

Das Blut stockt in ihren Adern . Es muh ein Mensch im Zimmer
fein — denkt sie und erinnert sich der zusammengeballten Masse ,
die bei ihrem Eintritt in dieses Zimmer auf dem Divan ge-
legen hat .

Es ist ohne Zweifel «in Mensch . Und er scheint zu schlafen ,
denn jetzt hat das Stöhnen aufgehört und ist in tiefe , regelmäßige
Atemzüge übergegangen . Sie schiebt ihren Kopf und den linken
Arm ein wenig vor , läht den rechten Arm folgen und hebt den
Oberkörper vorsichtig in die Höhe , steht ein « indigoblaue Jacke und
einen Streifen schwarzen , ölig glänzenden Haares .

Ein Chinese also ! Hat fie etwa einen Weihen zu finden hier
erwartet ?

Sie fiihlt sich auf einmal von Hoffnungslosigkeit übermannt .
— War e» nicht völlig finnlos , diesen Fluchtversuch zu wagen und
Ljuskow und Tema Petrowna unnötig gegen fich zu erbittern ?
Sicher ist Tenia längst durch Ljuskow benachrichtigt , die ganze Gasse
ist mit heimlichen Wachen besetzt, und sobald sie das Haus verläßt ,
wird fich die ganze Meute an ihre Fersen heften . Natascha ver -
nimmt plötzlich ein Gväusch hinter sich und dreht erschrocken den
Kopf . Das Geräusch kommt nicht aus der Richtung des Türvorhangs .
Es scheint hinter dem Lager des Schläfers hervorzudringen und
gleicht dem Rasseln höhernei Perlenschnur ^ die gegeneinander
schlagen .

Blitzartig erkennt fie, daß es im Augenblick der unmittelbaren
Gefahr keinen Sinn haben kann , in das Versteck unter den Diwan

zurückzukehren . Sie reißt fich in die Höhe , steht zitternd und zum
Angriff bereit mitten im halbdunklen Räume , dessen hintere Wand
fich facht zu bewegen und auseinanderzuschieben beginnt . Das zart -
geschminkte Gesicht eines chinesischen Mädchens wird sichtbar , die
schmale , in ein schlichtes , sattrotes Gewand gekleidete Gestalt eines
sehr jungen Mädchens , das sich mit einem Ausdruck forschender Neu -
gier über den Schläfer beugt , eine Sekunde später Natascha erblickt
und erschrocken zurückfährt . Natascha hat die Hände de» Mädchens
ergriffen . „ Hilf mir , hier fortzukommen "

, flüstert sie auf chinesisch .
„Hilf mir hier fortzukommen ! Sie verfolgen mich . Sie sind mir
auf den Fersen !"

Die Chinesin zieht ihre schmalen , gepflegten Hände an fich. Der
unerwartete Anblick dieser jungen Weißen , die chinesisch zu sprechen
versucht und sie um ihre Hilfe anfleht , hat etwas Verwirrendes für
sie . Auch hat sie Mühe , fich mit der fremden , russifizierten Aussprach »
zurechtzufinden . „Wer verfolgt dich?" fragt sie langsam .

„Die Russen —" flüstert Natascha , ohne recht zu wissen , was
sie fagt s

Das kindliche Gesicht des Mädchens verändert fich. Es trägt
auf einmal einen fast feindseligen Zug .

Da bricht Natascha vor ihr in die Knie . „Hilf mir ?" schluchzt
fie verzweifelt . „Du rettest mir das Leben —"

Das Mädchen steht noch immer unschlüssig . Ihre Augen über -
fliegen immer wieder Nataschas Erscheinung , haften schließlich an
dem Jadestein an Nataschas Halse

Natascha ist dem Blick gefolgt . „Du sollst ihn haben —" stam¬
melt sie atemlos und hat schon die zitternden Finger an der Kette .

Das Mädchen nimmt den Stein und hält ihn prüfend gegen das
Licht . Ein zartes Lächeln gleitet langsam über ihre Züge und läßt
fie wunderbar hell erscheinen . Dann nimmt sie den Stein und legt
ihn wieder um Nataschas Hals .

„Weiht du einen Ausweg , der nicht nach draußen auf die Gasse
führt ?" fragt Natascha mit einem scheuen Blick auf den Schläfer .
Es ist ein beleibter alter Chinese mit aufgeschwemmten Zügen .

Das Mädchen nickt, ohne die Augen von Nataschas Gesicht zu
nehmen . Sie gleitet hinter den Vorhang zurück und winkt , ihr zu
folgen . Taumelnd , mit schmerzenden Gliedern , geht Natascha hinter
ihr her . Sie durchschreiten zwei winzige , kahle Zimmer , deren Fuß -
böden mit Matten belegt sind . In einem dritten Zimmer stehen
Schränke aus rotem Lack , mit eingelegtem Perlmutterwerk verziert ,
und ein schwacher Duft von Tee und getrockneten Kräutern stKmt
in den Raum . Die Chinesin öffnet eine hinter einem der roten
Lackschränke verborgene Tür . Eine schmale Eisentreppe führt in die
Tiefe . „Dort unten ist das Lager —" flüstert das Mädchen , auf
die Treppe deutend . „Von dort mündet ein Gang in den Lichthof ,
dessen Ausgang in der Nähe des alten ? Teehaufes liegt ."

Natascha steht schon aus der Treppe und steigt Stufe für Stufe
nach unten . Das Mädchen folgt ihr schweigend mit entzündeter
Kerze , die sie mit der vorgehaltenen Hand beschirmt . Der Lichtschein
enthüllt aufgestapelte Warenballen auf wandhohen Regalen .

Nataschas Augen gleiten ohne Interesse darüber hin .

„Mein Vater gehörte zur Gilde der Seidenhändler sagt das
Mädchen und preßt die Lippen aufeinander , daß sie wie ein Ichmaler
roter Strich in dem blumenhaften Gesicht stehen . Der karge Satz
gewinnt durch die Art , in der fie ihn ausspricht , einen besonderen
und tragischen Charakter .

Natascha sieht sie an . „Ist der Mann auf dem Lager dem
Vater ? " fragt sie leise .

Das Mädchen gibt keine Antwort . Sie hat die Kerze auf eines
der Regale gestellt und einen mächtigen Schlüssel von einem Wand -
haken genommen . Ein dünner , bläulicher Lichtstreifen fällt von
irgendwoher in die Dämmerung des Raumes , und Natascha entdeckt,
dah die Lichtquelle das Schlüsselloch einer eisernen Tür darstellt . Die

Chinesin hat den Schlüssel in das Schloß gezwängt und die Tür
geöffnet . Blendende Helligkeit stürzt herein . Das Licht des Tages .

Natascha stammelt ein Wort des Dankes . Das Mädchen lächelt
nur und schiebt fie mit einer sanften Bewegung ins Freie . Natascha
steht in einem überdachten Lichthofe einer weißen , sonnenbestrahlte »
Hausmauer gegenüber , vor der sich die üppige Farbenpracht leuch-
tender Frühlingsblumen entfaltet . Sie steht und lächelt der Sonne
entgegen

Dann streicht fie vorsichtig an der Hinterfront der Nachbarhäuser
dahin , erblickt durch ein geöffnetes Fenster mehrere Männer , die
in Liegestühlen um einen mit einer Marmorplatte belegten Eben -
holztisch sitzen und Mah Pong spielen , sieht durch ein anderes eine
kleine alte Frau mit dem Zubereiten eines Fisches beschäftigt , huscht
eilig und schattengleich vorbei , findet die Tür in der Mauer und
sieht sich wenige Minuten später mitten im Getriebe der Chinesen -
stadt dem alten Teehause gegenüber .

Von Ljuskow und seinen Helfershelfern ist nirgends eine Spur
zu entdecken . Trotzdem hat Natascha es eilig , fich aus der Nähe des
Teehaufes zu entfernen . Ihre Glieder schmerzen noch, aber sie geht
beflügelten Schritte » , wie «in Mensch , der es nicht erwarten kann ,
zu seinem Ziele zu gelangen . Die Straßen der Chinesenstadt sind
heute belebt , und Natascha fühlt sich von schrägen mißtrauischen
Blicken gestreist . Sie ist die einzige Europäerin in dieser Gegend .

Es geschieht ihr indessen nichts . Unangefochten geht sie weiter —
auf Arbuthnots Wohnung zu . In ihr ist jetzt kein anderer Gedanke
mehr außer dem an Arbuthnot . Sie wird ihn wiedersehen , wird ,
falls er abwesend sein sollte , in seiner Wohnung auf ihn warten !
Sie lächelt , während sie nach dem Schlüssel tastet , der in ihren
Kleidern verborgen ist .

In diesem Augenblick ist der Schlüssel fast ihr einziger Besitz.
Sie besitzt kein Geld , fie befitzt keinen Koffer mehr , fie besitzt außer
dem Schlüssel nur noch den Anhänger aus Jade . Das Geschenk
Arbuthnots und das Geschenk Wes , des Chinesen . Wie seltsam das
ist ! Natascha lacht übermütig der Sonne entgegen . Ihre Gedanken
find schon bei Arbuthnot . Und fie beginnt hastig zu laufen wie
ein Mensch , der es nicht mehr erwarten kann , zu seinem Ziele zu
gelangen .

*
Arbuthnot aber ist am Vorabende dieses Tages auf eine be-

sondere und trotz aller seiner Vorsicht überraschende Weise in den
Strudel der Ereignisse gerissen worden . Er hat sich zur festgesetzten
Stunde mit gewissen Papieren , die dazu bestimmt waren , Tema zu
täuschen und ihn selber zu retten , auf den Weg zu Tenias Wohnung
gemacht . Zwei als Kulis verkleidete Detektive der chinesischen
Polizei hatten den Auftrag , ihm in einer Entfernung von zehn und
zwanzig Schritten zu folgen .

In der Nähe von Djü Wangs Speisehalle aber hatte ein Hause
von chinesischen Bettlern sich zwischen ihn und seine Beschützer
geschoben.

Es hatte sich als unmöglich erwiesen , durch den vorderen Eingang
in Lau Mases Haus zu gelangen , und Arbuthnot hatte daher den
Weg über den Hof genommen , der an Sacharoffs Behausung vorüber -
führt . Eben , als er im Begriffe stand , den Hof zu überschreiten ,
hatte er gemeint , den Schatten Wes in der Tracht eines Kulis im
Rahmen der geöffneten hinteren Haustür auftauchen zu sehen . Die
Haustür war nicht erhellt , der Abend dunstig und vom rötlichen
Schein ferner Brände gespenstisch durchflackert , und Arbuthnot war
sich lange nicht klar darüber , ob es wirklich We war , der dort hinten
im Rahmen der geöffneten Tür stand , oder ob ein Spiel seiner
eigenen Phantasie ihn zum Narren gehalten hatte . > Jedenfalls stand
er selbst regungslos in den Schatten eines Mauerpfeilers gepreßt
und wartet « darauf , daß We seinen Posten verließ .

(Fortsetzung folgt .)

Leinenpapier

0 waAspapier Iti vierfacher Verpackung
bleibt die Schrieide haarscharf

Die editen Gittette-Klingen werden zunächst in
Wadispapier eingeschlagen und. sind dann noih

durchLeinenpapier- Umschläge geschützt. Hierauf
kommen sie in einen Karton, der nochmals in luft¬

dicht abschliessendes Wachspapier gepadit wird.
Wenn Sie die echten GiUette-Klingen in ge¬

schlossenen Paketen kaufen, wissen Sie also,
dass durch diesen vierfachen Schutz jede Klinge

so haarscharf geblieben ist, wie sie aus der
Fabrikation kommt , — haarscharf, um Sie an¬

genehm und leicht zu rasieren .
Kaufen Sie das geschlossene Paket .

Paket : lO Klingen M . 4 —, 5 Klingen AI. 2,—,
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften.

Die
GILLETTE SAFETY RAZOR CO. G. m. b . H ., HAMBURG

Kall , hervorragende Präparate zur Vor -
tilguna von <2SSÄ»

Mäuse - Ratten
und and . Unoculefer erhalten Sie bei der
altbewährten Sve,ialfirma D . B . « . U .
Bnto « Springer . Erboriuzenftr . lv . i « Lade «
uni > In der Sabril vtlingerftr . St . Tel . 2S46.

Packungen von 50 Pia . an . Auch über «
nehmen wir Sie Bertilauna unter Garantie .

PFLEGE

ThaiM *Garls
Zockerhilliger
Kristall -Zucker . I Pfd . 29 - f
bei 10 Pfd .-Abnahme 28 .S )
Grleszucker . . 1 Pfd 30 -f
Würfelzucker . 1 Pfd . 35 j
Gutscheine erhalten Sie
stets auf tolgende Artikel !
Auf ' u Pfd . Kaffae = 1 Outschein
Auf Vi Pfd . Tee — 1 Gutschein
Auf ' /, Pfd . Kakao = 1 Gutschein
Auf 1 Pf . Margarine — 1 Gutschein
Auf I Pf . Kokosfette I Gutschein
Auf I Pfd . Maccaronl

Bad . Gold — 1 Gutschein
Auf 1 Beutel Mehl , 5 Pfd . 00

ä 1 .30 --- I Gutschein
Auf 1 Fl . Wein od . LlkSr

od . Weinbrand I Gutschein
Auf 1 Pfd . Malxkaffee

i 40 Pfg . = I Gutschein
Auf % Pfd . Mischkaffee

= | Gutschein

I

Außerdem geben wir auf alle ■
Marken -Artikel wie Knorr - ■
Maccar ., .Haferflocken I
Perall , Hsnko , Sil etc . |

5 Prozent Rabatt
Hamburger Katteelager
Thams & Garffs
Karlsruhe , ZShiingerstr . 53a
und RudolfstraBe 15 . 28575
Telefon 4658 Telefon 722
D U R L A C M : Hauptstr . 25 .

DES
UND DER HAUT

IST KEIN LUXUS !

Auch mit den Bescheidensten Mittefn
ist sie durchführbar, wenn man sie
durchgreifend und fofgerichtig
mit Hiffe des

„Pfeilring " Lanolins
betreißt. Dieses erhäft die Haut ge¬
sund und jugendfrisch, verhindert ihr
frühzeitiges Weihen und ist ein Vor*

ifißen .

CmHStöctin
Sri P"4e" - i - Wlf

Wer lehrt

fa. Aufsähe'«
JtCt6En ? iHngcO . Mit

^ >san «abe unt . Nr .
o* Bad . Prelle ,

Einzel - und Gruppen -Uflierricm
in reiner Mensendieck - Gymnastik

erteilt B1384

Ulla L. Lorenz
persönlich diplom . von Frau Bess - Mensendieck

Gruppen -Unterricht
einmal wBchentlich — monatlich 10 Mark

Anmeldungei . : Mittwochs von 3—4 Uhr
WestandstraBa 13,1 Tu. Anruf 3110

Damen u . Herren aus
nur gebildet . Kreisen ,
welche Interesse an

Privat Abeildzirlel
in französisch » . <?nn >
lisch haben , woll . sich
melden unter 189090
an die Bad . Presse .

NMilkestuniie
in Frainösisck . Zttta ,
ins Haus « esucht.
Preisangebote unter

Nr . ss.H.MM an die
Badisch - Presse Filiale
HaupwM .

Weihnachtsgeschenk
Alvaeca - u . Silber bestecke . 100 e Auflag «,

nur 1. Qualität . 25 d . 30 S . Garantie . Mod .
Muster , « in Preise , (» eriitge Slnj 9 Mon .
Kredit . Kortern Sie Prospekt od. Vertreter -
besuch. Visen . « arlSruhe - Miiblburq . <Yra-
benstrake ti. (331332)

heugungsmittefgegen die Bifdung von
Runzein und Krähenj

'

Affe

„Pfeilring " Lanolin «
Präparate enthaften das höstfich«

w Pfeilring " Lanolin
in der richtigen Dosierung.

„ Pfeilring " Lanolin - Seife
35 Pfg . das Stück

„Pfeilring " Lanolln -Cream
in Dosen und Toben

von 15 bis 75 Pfg . die Packung
Marht . PfelCring'

. Komplette fiMMtung
fast neu . bestehend aus Apparat . Umformer ,
Leinwand und Zubehör vorsiihrnngSsertig .
sehr billia »u verkaufen (5042a )

Kill Miidn . Sulingen .
Bortuiteig 12«.

Speise-Zimmer la PUMPERNICKEL
wenig gebraucht . Büfett mit Aitrinenaufsav .
Kredenz so a» t wie neu . für 475 Jl ab,ugeb .
UUS88I SaUeritrabe U . Saks .

24Pakete in Stan . franko
oder Voreinsendung

Karlsruhe
Postscheck 1900

* ]v
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« 51denz-LichtsDieie
Waldstrasse 30

HEUTE 27609

Zuflucht
mit

Henny Porten
in der Hauptrolle

Margareta Kupfer, Carl de Vogt
Auaaardam a

Lustspiel - uiochenscnau - Murmm

Oeffentlicher Vortrag
uon D. flmmon , psycnolog. SOirtrtsieiier
am M i 11 w » c k , den 24. Oktober ,
abends 8 Uhr im Bärgersaal des

Rathanses
über

Das Ende des Todes
Weltenraumfahrt d . Seele . - Aether -
wellen des Geistes . Der Mensch als
Sender und Empfänger . - Die Todes¬
strahlen - Das Licht des Lebene . -
Dämonische Mächte der Gegenwart
- Im Reiche der Schatten - Das
Fernsehen - Verwandlung der Liebe
in Kraft . . Wiederverjüngnng ohne
Affendrüsen . - Mystische Schönheits¬
pflege . - Die neue Liebe und Ehe . -
Die Kirche der großen Liebe . - Der
Mensch der Zukunft . • Unsterblich¬

keit auf Erden
Eintrittspreise : Numerierter Platz

2 .20 Mk . : unnumeriert 1 .10 Mk . Vor¬
verkauf : Verkehrsverein Kaiserstr .
Nr 159 . Eingang Ritterstr . und

Abendkasse am Saaleingang .

Jung ., ftreW . Mann
sucht

Mtrauensltellg .
gleich welcher Art . Si¬
cherheit bis Z000 Ml .
kann gest . wcrd . Evtl .
Jnteresseneinl . od . Be¬
teiligung . Ang . u . S!r .

T7 an Bad . Presse .

Weiblich
Solide «

Büfettfräulein
sucht sich auf 1. od . 15.
Nov . zu verändern in
Restaurant od . Cafe .
Angeb . unt . Nr . £ 8948
an die Bad . Presse .

Stenotypistin
m . etg . Schreibmaschine
sucht Heimarbelt .
Angeb . unt . fj .28 .852

an die Badischc Presse ,
Filiale Hauptpost .

Gewandte
eisersweiser !» sucht Stellung

in Lichtsvlel - Theater .
auch als Kassiererin .
Kennt « , in Maschinen -
schreiben . Angeb . u .

an Bad . Presse .

Friseufe
Wo könnte Anfang . , IS
I . alt , sich weit , aus
bilden . Angeb . u . Nr
0 .9116 an Bad . Presse .

Ehrliches , solides

Mädchen
sticht Stellung in nein .
HauSlialt , im Nähen
bcw . AuSw . Ang . unt .
K9110 an die Bad . Pr .

Frau sucht Stella .
in HausSal : . wo sie ihr
Sliihr . Kind dabei Hab.
kann . Angebote unter
<19053 an Bad . Presse .

Tüchtiger

Großuhrmacher
led .. bis jetzt im Ausland leitend
tätig , sucht Stellung als

Einsetzer
von HanS - , Wand - und Tlfchnhrcn .
Gute Zeugnisse vorhanden . Zuschr .
unt . Nr . FSVS« an die Bad . Presse .

Einmalige Film -Yoriührung
MV. Deutsches Turntest

Köln 1928
Donnerstag , 25 . Oktober , Konzerthaus
nachmittags 4 Uhr : nur für Jugendliche unter

17 Jahren . Eintritt 20 Pfg .
abends 8 Uhr : Eintritt 50 Pfg.

Im Interesse guter Platzsicherung wird gebeten , sich
des Vorverkaufes in den beiden Sport - Häusern
Müller , Waldstr . 45 und Freundlieb , Kaiser -
»traße 185, zu bedienen .

27577

Stadtausschuß für
Leibesübungen u . Jugendpflege

Vereins-Lokal
für Gesang - und Sportvereine , mit grobem
Saal und Nebenzimmer als Stammlokal zu
vergeben . Näheres 1831358)
Restaurati »» zum Ziegler . Baumetsterstr . 18.

Telefon 5934.

Tücht. Bäckergeselle
(Meistersohn ». 21 Jahre alt , fleißig willig ,
gute Zeugnisse und Referenzen , sucht sofort
Stellung , wo Gelegenheit geboten wird zur
Weiterausbildung im Konditoreifach . Lohn
nach Uebereinkunst . Offerten unter Nr .
HS08S an t -ie Badische Presse .

Filiale.
Geschäftstüchtiges , junges Fräulein sucht

Filiale zu übernehmen .
Kantion kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . £ 0091 oi« dte Ba

tische Presse .

Mädch .n , im Weift , » .
KIe :dernShen beton,id .,
sucht in grob . Betrieb
in Nähzim . od . Weitzz .

Stellung
per 1. November . Aw
geböte unt . Nr . BSl (E
an die Bad . Presse .

Giiler Millm- und MMil
» o » 80 Pfenui « an . (» 1387»
Restauration jarn Sieglet . Baumeisterstr . 18.

Lung . Kaufmann
btlanzfich . Buchhalter ,
firtn in allen Büro¬
arbeiten und Verlauf ,
sucht auf 1. Dez . oder
fpiit . Stell « . Off . um .
» 869« an Bad . Presse .

L. Damenfriseur
<1. Bubilopfschneider )
sucht Stellung in gut .
Dameusalon . Eintritt
kann am 5 . Nov . cr -
folgen . (S1317 )

? . W . B .< Vieram -
vachtS .Dtraat 11 «>. Rot -

Sochbautechniker
3 Sem . Maurer - und
Zimmerpr ., sucht An -
fangs - od . Volontär -
Stellg . in Architektur -
od . BaugeschästsbUro .
Angeb . u . Nr . P311S
an die Bad . Presse .

Wjähr ., selbst . arbeU .

Wagner
pcrs . Maschinenarbeit . ,
sucht Stelle , evtl . auch
aus Lager od . Begleit -
mann . Gute Zeugnisse
vorhanden . Ang . unt .
$ 9104 au Bad . Presse .

Kinderl . Ehep . sucht

2~3 Z .-Wohnung
in nur gutem Hause ,
für sofort od . 1 . Nov .
Angeb . unt . Nr . F .H.
3801 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

1 »d . 2 Z . -Wobnung
(bcfchlagn .-frei ) auf l .
od . 15. Nov . zu mieten
gesucht . Anaeb . u . Nr
? 910 :i an Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht leeres Zimmer
n !\ Zimmer u . Küche
Ang . u . -)}t . K .W . 850
an die Bad . Presse ,
Nil . Werdervlatz .

Zimmer
Leeres Zimmer
heizbar , von Sit ., be-
rufstät ., sehr reinlich .
Perf . gesucht , wo ein
klein . Herd -den zu stell ,
gestattet würde , auf 1 .
od . 15. Nov . Off . unt .
» HXIOT an Bad . Presse .
Fräulein (Hamburg .1,

sucht Nein ., saud ., hell .

Zimmer
evtl . mit Pension .
Offert , unt . ff .H . 3789

an die Badischc Presse ,
ffittnte . frnuptpoft .

Suche

? leere Zimmn
mögl . parterre , zu Ge -
schäftszwcckeu . auf l .
Nov . Offert , n . Nr .
26676 an die Bai -ische
Presse .

Zu vermieten

Wohngs -Anmeld.
kostenlos dei O . -Jnsp .
a . D . H. Brenner ,
Spejialbüro , Karlstr .
Nr . 29a . Telefon 5974 .

(NH3709 )
Zwei schüne

Büroräume
auf 1. Nov . od . 1 . Dez .
zu vermieten Anzus .
v . 3—6 Uhr nachm . bei

Emil Traber ,
Hirschstr . 41 . (B1325 )

2—4 grofte
Büroräume

Nähe der Hauptpost ,
losort zu vermieten .
Adresse zu erfr . u . Nr .
SSWS i . d . Bad . Presse .

enget in . Biito
b . d . Hauptpost , für
35 Jl monatl . fof. zu
nenntet . Ang . u . Nr .
S . H. »77» a . Bad .
Presse Fil . H auptpost .

In Baden -Lichtental
ist in herrlicher , freier
Lag «

Mmllitn-
vll!«

mit 6 Zimmer . Bad ,
Gas . elektr . Licht , 5
Ar Garten , zu ver -
mieten . Monatl . 125.# .
Gleich beziehbar .

Näh . durch : (5111 «)
« . « ab .

Baden Baden .
Aburgstrahe 5.

Ardl ., sauber möbl .
Mansardcuziminer

ohne Bedienung , mit
gut . Ofen . Wasser und
Jttofett . von akleinste » ,
ffräul . gesucht . Ang ^b .
mit Preiz unter Nr .
X9098 an Bad . Presse .
Jüngerer Polizei Be -

amt . lucht möbl . Zim ,
mer . auch Man ! . , h »b .
Ana . m . Preisang . u .
Nr . S . ©. 8810 an dte
Bad . Pr .. ftit . Sanptp .

♦ Verkäuserin sucht ♦
♦ auf 1. Nov . klein . ♦
♦ nettes ♦♦ Zimmer X
> Angeb . m . Preis - 4»
♦ ang . u . Nr 27565 »
» an die Bad Pr . »
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schöne , grobe be-
schlaguahmcsreie
K Zim .-Wchliung
in ruhiger Lage im 2 .
Stock «Bahnvofsnähe )
mit Bad . Balkon ,
Glasveranda und schö -
nem Garten , per so -
fort od . später zu ver -
mieten . Näheres :

Albert Falk .
Maricnltiagc 32. III .,
Tel . 4471 . (275251

ß Zim .-Woljnung
mit Küche . Bad . 5lel -
ler etc .. in der Stcsa -
nienstr .. evtl . auch für
Büro , für sofort zu
vermieten Ang . unt .
B9002 au Bad . Presse .

Herrschaftliche

4 Z .'TMIM
mit Fremden - u . Mäd -
chenzimmer . Warm -
wasserheizg . . Ostwest -
läge in t-ct Nähe des
Stadtgartens , ist lo -
sort zu vermieten .

Näheres bei : (26825
')!rg >' trti tfwin *> Vetter ,
Rllppurrerstr . Nr . »7.

Etnzeluerhaul uon FaDriHaten
fachs. Gardinen-uiebereien
Dekorationsstoffe

gemustert in modernster Auswahl

Dekorationsstoffe
einfarbig , Rips , Flamme , changeant jaspiert
ombrS — per Meter von 3 .SO Mk . an —
Fachkundige VorschlBga i . Selbst¬

anfertigung .
Schnittmuster stelle z . Vertagung .

PAUL SCHULZ
WaldstraBe 33 gegenüb . d . Colosseum

>4

Wne . grobe
Büro - Räume

tm 1. Obergefchoh Erbvrinzenstr . 31 . ea .
120 qm gros , auf sofort oder fpätei zu
vermieten . Näheres Bangelchäft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerftr . lü . Tel 87. (22559t

Zu verm . im Rhein -
hafengebiet fchöne

5 Zim.-Wchnung
mit Bad . Gartenanteil ,
befchlagnahnrefrei . Of
ferten unt . Nr . 27539
an die Bad . Presse .

Zu vermieten einige

4 Z .-Wolinungen
mit reichlichem Zubc -
hör . sofort beziehbar
Angeb . u . Nr . R87 (!7
an die Bad . Presse .

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

(Neub .) m . all . Zubeh .,
in ruh . Lage , auf 1 .
Nov . zu verm . Ang . u .
LSlll an Bad . Presse .

Neubau ! Schöne

3 Z.-Wohnung
Mit Bad . auf 1 . De -
zember zu vermieten .
Tullastr . 09. pari . , lks .

« MW »
Mmöl) l . 3imini>t
sofort zu vermiet . (m .
Kaffee 25.^ .1 Veilchen -
ltrabe 1S . 1V . r . B1314

Ems . mM. Zimm .
geg . Verricht . d . Haus -
arbeit an alleinst . Pcrs .
zu verm . Airgeb . unt .
RM32 an Bad . Presse .

Sonnige , gemütliche

3 Zim .-Mhnung
mit Bad u . Veranda ,
Miete 80 M monatlich ,
aus Mitte November
zu vermieten . (FH3809
Zu erfragen :

Taube rstr . 21 . 2 . Stock ,
(Wcihcrfcld l .

S » Sne . geräumige

3 Ziln.-Mhliung
mit Bad u . Kammer .
Neubau . Klauprechtstr .
19 . auf 1. Novbr . zu
vermieten . (25ö99 >
Nähere » Schaler ,

Roonstrafte 24 .
Striederstrahe 19

ist eine schöne

3 Zim .-Wohnnng
m . Etagenheiz . sos. od .
später zu vermieten .
Näh . (Jfleuroelnftr . 2« ,
2. Stock . (© 1318 )

Schöne fteunM .

Mnm
3 Zim .. Küche . Bad u .
Zubeh . (beschlagnahme -
frei », fof . zu vermiet .
Preis 80 M v . Monat .
( Neubau Durlach .)

Gefl . Angebote unter
Nr . 2HBB4 an die Ba -
difche Presse .

Möbl . Zimmer in ruh .
Hause a . berufst . Hrn .
od . Schüler zu verm . :
Leopoldftr . 40, pari .

(F . H . 3782
Gr .. leere Mansarde

an allcinstehd . , weibl .
Person zu vermieten .
Göb . Waldstr . 53, II .

( Si366 )

Balkonzimmer
gut möbl ., in ruhigem
Hause , an sSl . Herrn
zu verm . Bachsir . 41.^ Tr ., lks . mi .174(991374
Gut möbl . , heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht , in
ruhig . Hause , auf 1 .
Nov . od . später an sol .
Herrn zu vermieten .
August -Türrsir . 2 , I . .
r . (Stäbe d . Kon,rrth . »

(27579 )
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht sofort
zu vermieten . (B1382
gofictiflt . 75 . 3 . St .
Geraum , möbl . ziim . ,

Zeniralbzg . s el . Licht ,
Tel .. Wendtstr . 7. II . .
ab 1 . Nov . frei .

(FH3804
In gutem Hause ist

hübsch möbl . son . Zim .
sogl . od . 1 . Nov . a . sol .
Miet . ab, . El . L . Karl -
ftr . 64. 2 Tr . (B1S7V
Möbl . Zimmer <1—2

Betten ) , gutech .. an
Hess Reflektant abzua .
Snbschstrike 21. IV .
( Westst . ) !« 18W

Amtliche Anzeigen

ZttiWwtl JlaeöoliöEtlöul.
ÄM 'Ä . ff
Stammbol , aller Klassen . Losverzeichnissc
durch das Forstamt «gernruf Sorbach 15) .

(5120O)

SiMdlliills -
ZWIMMslelMM.

VersteigerungSobiekt : Gemarkung Bulach
Lab . Nr . 1006 -20 : 25 ar Hofrette und Nieder
lagsplatz . Auf der Hofreite siebt ein,ein
ftöckiges Bürogebäude . Aus dem NiederlagS
platz siebt ein einstöckiges Magazin . Ge -
wann Altneubruch . ^Schäbuna mit Zubehör : 9560 & JI .

Schäduug ohne Zubehör : 9509
Eigentümer : Gtistav Daubenberger Bau -

Unternehmer in Karlsruhe .
Bersteiaernngstermin : Mittwoch , den 31.

Oktober 1928. vormittags S Uhr im Nota -
rtatsgebL » i»c . Kaiserstr . Nr . 184 . 2. Stock ,
Zimmer Nr . 11 . ^ 7547

Nähere Auskunft gebührenfrei bei der Ge -
fchättsstelle des Notariats 4 .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1928.
Bad . Notariat 4 — Bollstrecknngögericht .

ZMWS !»>!l !lrell«m.
Mittwoch , den 24 . Oktober 1928 . nach -

mittaaö 2 Übt . werde ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal Herren !» . 45. gegen bare Zah -
Inun im Rollftreckuugswege öffentlich ver -
steigern :

1) 1 Teewagen . 1 Büfett :
2) Bogenlampe . Lederftüble . 1 Kiichenbllfett .

Mokka - . Tee - und Kaifecscrviee . kleine und
grone Kuchengabeln . 1 Partie Kochtövke . ver -
schiedene Tischchen . Hocker . Läufer . Tevviche .
4 Glasvlaiien . Tischdecken . Handtücher . Bil -
der . 1 Feldbett 1 Partie elektr . Lampen u .
Birnen . I Partie Gläser . Teller n . Schüsseln ,
i Korbflaschen.

8) Ferner am Donnerstag , den 25.
Oktober >928 . nachmittags 2 Uhr . mit Zu -
fammeiikuust Kaiserstrahe 2 (1:

20 Plüschfessel . 0« Armlehuiessel . 20 Korb -
lessel mit Kissen (! Uorbmöbelgariiituren . 1
Bar -Bti !ctt . Silber -Basen . Knchenstäiider .
Sektknhler . Welnkühfer . Tee - u . Likörgläfer .
Punfchbecher . Bowlen . Mokkaserviee . 1 Tee -
Maschine verschiedenes Besteck , ein Schreib
tisch u . « Lehrstühle . (27571 )

Die Gegenstände , u 2 und 3 kommen be,
stimmt zur Nersteineruna

Karlsruhe den 22. Oktober 1928.
Besserer . Gerichtsvollzieher .

5uc>isn 5ie clss^icild den pichtigeri aus | |
Bei uns ist die Auswahl !

üt uns ist auch das Beste ppeisioept I

Mari
gante

Kleiderstoffe
DuvctineÄsfÄ 4 cn

fect , in den neuesten Mustern

Strickstoff
Neuheit , fUr Jumperkleider •

Flausch - u . Velour -Natte
130 cm breit , in neuen Herbst - Q An
färben für Mäntel

Duvctine u . Velour
Cbarmelaine
reine Wolle , d . elegante Herb

|
t
^ JQ gQund Winterkleid

miepttp 130cmbreit
jUlseUi ; das ele- in on
Vollkleid tür d . Nachmitt . iu ou

Flausch S v^ b»
Wolle , der mod . Herbstmantel

Seidenstoffe
Satin richc ca . 90 cm br.

hochglänzendes weichfließendes
Gewebe für Tanzkleidchen • •

Silber - und Gold -
T „ „ ' ca . 90 cm breit,
JL.ame Abendkleider . .

ca . 90 cm breit , neue
DlUKal mod . Zeichnungen

in farbig . Ausmusterung 12 .50

Velours Chiffon
ca . 90 cm br ., aparte Abendfarben

Velours Jacquard
in den bevorzugten Modefarben
für Gesellschaftskleider , IG .—

reine Seide , ca . 100 cmMOir e breit , das eleg . Kleid
für den Nachmittag • • •

14.50

14.80

Beachten Sie unsere

Sonder -Ausstellung
in

Samt und Seide
in der 1 . EtaJe unseres Hauses.

HERMANN

TIETZ
Zwangs¬

vollstreckung .
Mittwoch , den St . Ot <

tober l 'JßS, nachmittags
3 Uhr , werde ich tu
UarlSruhe , tm Pjaud -
lolal , Herrenflr . Iba .
gegen bare Zahlung
im Volistreckuugswcgc
öffentlich versteigern :
1 Schreibtiich . 1 Sluhl .
1 Warenichrank , l Zci
chemisch mit Eiicuge
stell . 1 Diwan , l Ruhe -
b .' tt , 1 Schrank . 1 Sola ,
l Chaiselongue , 1 Tisch .
4 Stühle . 1 Nachttisch
1 Klavier , 1 Gasherd .
2 Bilder , Blumen
flippe , 1 Pritschenwa
gen , 1 Berner Wagen ,
1 ec fr - 'T . ^ Vertiko .
1 Büic . . 11 Paar Ar
beitsschuhe , 3 Paar
^ uhballschuhe , 1 Par -
ti« Schuhe . 1 Tisch
grammopbon . 1 Kre -
den ? , l Ladentisch . 1
Wandregal , 1 Probier
dank . 2 lekir . Lampen .
1 Stnpplciter , 1 Ser¬
viertisch . 1 Etagere , 1
Pavierrollenhalter . 2
Sessel . 1 Partie Schuh -
puhmittel , 8O Paar
Herren - und Damen -
schuhe . (27557
Karlsruhe .

den <*> Oft . 192P
Kiefer ,

Gerichtsvollzieher .

In einer Stunde
um lO Jahre verjüngt

durch Omyri -Pafle !
Unglaublich ? Bitte urteilen Sie nicht , che Sie einen
Versuch gemacht haben Lassen Sie Omyri - Paste
nur einmul eine einiiKe Stunde lang auf Ihr
sieht einwirken : Sie werden dann nicht mehr zwei¬
feln , sondern staunen und jubeln über Ihr eiinzl '.c.11
verändertes Aussehen Durch Omyri - Paste wird die
Haut gestrafft und geglättet Falten Krähenfuue
Tränenbeutel . Pickel . Mitesser . Gesichtsröte , un -
schiine Hautverfärbungen verschwinden wie durcu
Zauber : die Haut wird rein , schon , zart , jugendfrisi ' i' -
Wir betonen nochmals : Schon nach einmalieer A » '

Wendung staunenerregender Erfolg in jedem b » >-e-
ganz gleich ob Dame oder Herr . Also keine » er
vielen langsam , wenig oder überhaupt nicht wirken¬
den Cremes oder Salben sondern ein neues , nie er¬
hofftes . sofort Erfolg bringendes , unentbehrliche .
Mittel zu wahrer Schönheitspflege , überzeugen oi
sich davon und bestellen Sie noch heute r*rei -
einer Dose nur 3 .80 Reichsmark franko . Nachnanm
20 Pfg . teurer . Allein zu beziehen von ( A - o»>-
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